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Oer Handelsverirag mii
Spanien .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
Dr . R . J . Berlin , 25 . Mai .

Für Mittwoch steht die Entscheidung über den
deutsch - spanischen Handelsvertrag aus der Ta¬
gesordnung des Reichstags . Es ist bekannt , daß
die Deutschnationalen Gründe haben , eine wei -
ure Vertagung der Entscheidung anzustreben .
Bestimmend dafür dürste in erster Linie der
Wunsch sein , den Abschlug des Abkommens für
die parlamentarische Erledigung der Zollvorlage
nutzbar zu machen , was nicht mehr möglich ist ,
wenn der Vertrag vorher ratifiziert wird . Die
Schwierigkeiten , in denen sich die Regierung in -
folgedeffen befindet , liegen nicht nur auf feiten
der Deutschnationalen , sondern auch bei den So -
Slaldemokraten . und die Verhandlungen , die z.
Zt . zwischen Regierung und Parteien geführt
werden , dürften letzten Endes darauf hinauslau -
sen, Zusagen der S . P .D , in bezug auf die Zoll -
vorlagen im Interesse eines Abschlusses der
vandelsvertragsverhandlungen zu erwirken .
Eine Mehrheit ist im Augenblick also für die
Ratifizierung des deutsch - spanischen Handelsver -
träges noch nicht vorhanden . Selbst wenn die
Wirkung der Ablehnung des kurzfristigen Ver -
trags auf unser Verhältnis zu Spanien nicht
als so überragend wichtig angesehen werden
wllte , wie es an sich mit Rücksicht ans unser Ver -
hältnis zu einer besrenndeten Macht ist , so be¬
endet sich die Regierung doch in einer nicht un -
bedenklichen Situation , denn eine Ablehnung
der Ratifizierung würde auch alle übrigen
schwebenden und noch einzuleitenden Handels -
vertragsverhandlungen , die ja eine Hauptauf -
Sabe unserer Politik in der nächsten Zeit bilden ,
schwer beeinträchtigen und den deutschen Unter -
Händlern ihre Aufgab « gewaltig erschweren .
Der Reichsaußenminister Dr . Stresemann hat
sich wiederholt und mit Recht so stark für die
Bedeutng der Handelsvertragsverhandlungen
lm allgemeinen und des Vertrages mit Spanien
im besonderen eingesetzt , daß dessen Ratifizie¬
rung unter Umständen geradezu eine Kabinetts -
frag ? werden könne . Den Verhandlungen , die
feit heute bis Mittwoch über die Sicherung der
Ratifikation geführt werden , kommt deshalb nach
jeder Richtung hin eine besondere politische Be -
deutung zu . Man darf wohl annehmen , daß die
an der Frage vorwiegend interessierten Par¬
teien mit Rücksicht auf diese Erwägungen eine
Kompromißlösung ernstlich erstreben .

Die Tagung des deutsch-
österreichischen Volksbundes.

TU . Dortmund , 25. Mai ,
Der unter dem Vorsitz des Reichstagspräsiden -

irn Loebe tagende deutsch - österreichische Volks -
bund nahm eine Entschließung an , in der die Er -
Wartung ausgesprochen wird , daß die deutsche
Regierung bei ihren Verhandlungen über den
Garantiepakt alles unterlasse , was eine Schmä -
lerung des Rechts Oesterreichs . sich mit
Genehmigung des Völkerbundes
anzuschließen , herbeiführen könnte . Mit
Bedauern wurde festgestellt , daß die Verband -
lungen zur Aufhebung des Sichtver -
Werks zwischen Deutschland und Oesterreich
vorläufig ergebnislos geblieben sind . Ferner
wird eine Uebereinkunft gefordert , daß die
Po st schranken zwischen den beiden Ländern
ausgehoben werden .

*
TU . Wien . 25. Mai .

Auf dem gestrigen Parteitag der Großdeut -
schen Volkspartei sprach der Obmann , Abg . Dr .
T i n g h o f e r , über die Frage des A u f s ch l u s-
ses an Deutschland und sagte u . a . : „Wir
wüssxn mit allen Mitteln trachten , die e n g st e
Verbindung mit unseren Brüdern
> n Deutschland in Fragen der Wirtschaft ,»er Kultur , des Rechts zu unterhalten . Unsere
Berliner Reise hat in dieser Beziehung bereits
fruchtbare Wirkung gehabt . Den lebhaftesten
Widerhall hat in Oesterreich die Erklärung des
deutschen Außnministers Dr . Streseman »
gesunde « , daß sich keine deutsche Regierung sin -
den wird , angesichts des SicherheitspakteS eine
Erklärung abzugeben , die auf den Verzicht des
Anschlusses Oesterreichs hinausliefe .- Ebenso
freudig verzeichnen wir auch die Worte , die
Stresemann anläßlich der Verabschiedung des
Zusatzantrages zum deutsch -österreichischen Wirt -
schaftsabkommen gesprochen hat , wobei er unter
Zustimmung des ganzen deutschen Reichstages
Mm Ausdrück brachte , die deutsche Regierung
werde alles tun , um die Beziehungen zu Oester -
reich enger und inniger zu gestalten . Der An -
schluß ist und bleibt aus dem Mar -
schel Die Bevölkerung Oesterreichs
Und des Deutschen Reiches wollen
? h n und diesen Willen wird keine
Machtder Erde imstande sein , ansdie
Dauer aufzuhalten . Verzögert kann er
werden , beseitigt jedoch niemals , wenn wir nur
selbst wollen .

"

Die deutsche Regierung gegen
den chemischen Krieg .

Eine Erklärung des deutschen Vertreters auf
der Waffenhandelskonferenz .

TU . Genf , 25. Mai .
Wie der Vertreter der „Telegraphen - Union "

erfährt , ist heute in der Sitzung des militäri -
schen Ausschusses der Waffenhandelskou -
fereuz von dem deutschen Vertreter , Herrn
von Eckhardt , eine Erklärung abgegeben
worden , daß die deutsche Regierung be -
reit sei , eine Konvention zu unterzeichnen , die
den chemischen Krieg , besonders die
Anwendung von Giftgasen , ver -
bietet . Diese Erklärung erregte beträcht -
liches Aussehen und wurde mit starkem Beifall
ausgenommen .

Die Arbeitszeitfrage auf der
Genfer Arbeitskonferenz .

WTB . Genf , 25. Mai .
Die internationale Arbeitskonferenz befaßte

sich heute eingehend mit der Frage des Was -
Hingtoner Abkommens . Dabei führte
der belgische Arbeitsminister aus , in
keinem Industrielands der Welt werde der
A ch t st u n d e n t a g so gewissenhaft durchge -
führt wie in Belgien . Belgien werde auch das
Washingtoner Abkommen ratifizieren , wenn es
sehe , daß die umliegenden großen europäischen
Länder , die seine Konkurrenten auf dem Welt -
markte seien , die gleiche Absicht bekundeten .

Für die englische Regierung erklärte
Bettorton , daß in Großbritannien das Prinzip
der 48 Stundenwoche seit langem anerkannt sei
und daß in den hauptsächlichsten Industrien auf
dem Wege von Sonderabkommen zwischen Ar -
beitgcber - und Arbeitnehmer - Verbänden Mil -
lionen von Arbeitern den Vorteil des 8 Stun -
dentages genössen . Diesem Prinzip solle eine
weitere Ausdehnung verliehen werden .

Leon Jouhaux - F r a n k r e i ch erklärte sich
enttäuscht über den Mangel an gutem Willen
der Regierungen , die aus der internationalen
Arbeitskonferenz angenommenen Uebereinkom -
men auch wirklich zu ratifizieren . Das inter -
nationale Arbeitsamt vrliere immer mehr an
Zutrauen der Arbeiterschaft .

Hierauf ergriff
der dentsche Regierungsvertreter Dr . Feig

das Wort . Der Bericht des Direktors des
internationalen Arbeitsamts enthalte eine
wertvolle Uebersicht über den Stand der Rati -
fizierung in den verschiedenen Ländern . Der
deutsche Reichstag habe vor wenigen Tagen
vier Uebereinkommen zugestimmt , deren Ratisi -
zierung in den nächsten Tagen erfolgen soll .
Die Frage des Achtstundentages spiele
naturgemäß für die großen Industrieländer
eine bedeutende Rolle . Die zurzeit geltende
Arbeitszeit - Verordnung vom Dezem¬ber 1923 entspreche in allen Punkten dem
Waihlngtoner Abkommen . Sie fei als Not -
Verordnung gedacht gewesen , um der nach den
Ereignissen von 1923 schwer darniederliegcnden
deurichen Industrie Erleichterungen zu verschaf -
^ett* t,ot ' uur mäßiger Gebrauch
gemacht worden : denn über 50 Prozent
der deutschen Arbeiter arbeiteten
uicht langer als 8 Stunden täglich .
Durch die Verordnung vom 17. Januar 1925
habe das Reichsarbeitsministerinm sür die Ar -
beiter der Hochöfen und Kokereien noch beson -
dere Schutzvorschriften erlassen . Zurzeit be-
schäftige sich das Arbeitsministerium mit den
Vorbereitungen für die endgiltige Ar -
beitszeitgefetzgebung , die in möglich -
ster Uebereinstlmmung stehen müsse mit den
Bestimmungen des Washingtoner Abkommens .
Hierbei hätten sich Schwierigkeiten gezeigt , die
zu erleichtern der Zweck der Arbeitsminister -
Zusammenkunft im September 1924 in Bern
gewesen sei . Deutschland sei bereit , alles zu tun .
was zur Durchfuhrung der großen Ausgaben ,
die dieser großen internationalen Arbeitsorga -
nisation gesetzt sind und der Verbesserung des
Loses der Arbeiterichaft der Welt dienen könne .

Drohender Verkehrsstreik in Berlin.
Pr . Berlin , 28. Mai . Nachdem die VerHand -

lungen der Angestellten mit der Direktion der
Berliner Hochbahn und der Omnibus - Gesell -
schast ergebnislos verlaufen sind , findet in der
Nacht von heute zu morgeu eine Abstim -
m u n g der A n g e st e l l t e n der Omnibus -
Gesellschaft statt , die über die Frage des Streiks
entscheiden ioll , Für Mittwych und Donners -
tag sieht das Personal der Hochbahn eine Ur -
abstimmung vor . Dei Blätter glauben , daß
sich bei der Abstimmung eine Mehrheit für
den Streik ergeben wird .

Die Finanzlage des Meiches.
Größte Sparsamkeit dringend erforderlich.

WTB . Berlin , 25. Mai .
Der Haushaltsausschuß des Reichstages nahm

heute vormittag den Bericht des Abg . Er sing
iZtr . j über das Ergebnis der Verhandlungen
des auf Wunsch des Finanzministers eingesetzten
Unterausschusses über die gegenwärtige Finanz -
läge des Reiches entgegen . Der Unterausschuß
hat zusammen mit dem Unterausschuß des
Steuerausschusses zu gemeinsamer Abwägung
der gegenseitigen Anforderungen getagt . Nach
hinreichenden Unterlagen hat der Unterausschuß
das Etat - und Kassenbuch des Reiches nach der
Einnahme - und Ausgabeseite hin einer ge -
nauen Prüfung unterzogen . Der Bericht -
erstatter erklärte als Ergebnis der Untersuchung
folgendes :

Nach dem Ergebnis der Verhandlungen des
Unterausschusses des Haushaltsausschusses mutz
anerkannt werden , daß das vom Reichssinannz -
Ministerium dargelegte Kassen - und Etatbuch im
wesentlichen zutreffend ist . Der Ausschuß ist
allerdings der Ansicht , daß zurzeit noch gewisse
Reserven vorhanden sind . Es handelt sich hier -
bei jenoch nur um geringere Beträge oder um
nur einmal eingehende Beträge , die durch ver -
mehrte Ausgaben binnen kurzem aufgezehrt
sein werden und daher ungeeignet sind . l,au -
sende MehranSgaben zu stützen . Die gemein -
same Verhandlung mit den Vertretern des
Stcuerausschusses hat ergeben , daß das Gesamt -
einnahmenbild des Reiches nicht wesentlich
anders angenommen werden kann , als ' es von
der Regierung geschehe» ist . Im Gegenteil
haben schon die bisherigen Beschlüsse des Unter -
ausschusses einen Einnahmeaussall für das Reich
allein von rund 175 Millionen zur Folge . Hier -
nach ist der Unterausschuß der Ansicht , daß die
Gefahr einer Störung des Gleichgewichts im
Haushalt außerordentlich naheliegt .
Zur Vermeidung dessen ist auf der Ausgaben -
feite die größte Vorsicht geboten , während die
Einnahmen falls die bisherigen AuSgabenbe -
schlüsse des HanshaltsauSschnsses und der Spe -
zialausschusse aufrechterhalten werden - sollen ,
keinesfalls wesentlich mehr Herabgemindert wer -
den dürfen .

Abg . Stückleu (Soz .) wie ? auf den Ernst
der finanziellen Lage hin . Eine Kürzung der
Ausgaben nnd Erhöhung der Einnahmen fei
außerordentlich schwer . Die Deckung des De -
fizits sei ein dornenvolles Problem . Abg . C re -
mer lD . Vp .) betonte , daß eine sorgfältige Prü -
fung der gesamten Ausgaben notwendig sei.
Er forderte Nachprüfung der bereits erledigten
Etats . Abg . D i e tri ch - Baden lDem .s bemän -
gelt die Bewirtschaftung der Überschüsse und
verlangte , daß die daraus gemachten Ausgaben
einer Nachprüfung unterzogen werden , damit
endlich das Etatsrecht des Reichstages gewahrt
werde . Abg . H e r g t fD .N .) begrüßte die Aktion
des Reichsfinanzministers . Seine Partei sei er -
freut , daß ein Finanzminister einmal daran ge-
dacht hat , für die Zahlungen aus dem Dawes -
gutachten Reserven zurückzustellen . Abg . Hil -
s e r d i n g lSoz . ) wandte sich dagegen , daß ir -
gend eine Ueberspannnng in bezug auf die künf -
tigcn Zahlungen aus dem Dawesgutachten statt -
finde . Er ist auch gegen eine THesaurierungs -
Politik .

Volkskraft und Wirtschaft.
Eine Rede des Reichswirtschaftsministers .

TU . Elberfeld . 26. Mai .
Bei der Jahrtausendfeier des Belgischen Lan -

des in Elberfeld hielt ReichswirtschaftS .ninister
Dr . Ne u h a u s eine Rede , in der er die Wich -
tigkeit der körperlichen Ertüchtigung für den
Wirtschaftskampf hervorhob . Bis vor dem
Krieg hatten wir eine vortreffliche Schule für
unser Volk in der allgemeinen Wehr -
Pflicht . Die Kraft , die ans dieser Ouellc floß ,
fei uns genommen . Sie habe der Technik , der
deutschen Wissenschaft und der deutschen Or -
ganisation die Wege geebnet . Um aber diese
Wege zu gehen , brauchten wir eine gesunde
Volkskraft . Unsere Jugend habe einen
Ansporn dazu gegeben , indem sie sich in Sport - ,
Wander - und Turnvereine zusammenschloß .
Unser Volk müsse , so fuhr er fort , verstehe » ,
den Sinn derJahrtaufendfeier zu begreifen , um -
somehr , als nicht einmal unsere politischen
Grenzen frei sind . Z .ur tiefsten Empö -
rung aller Volkskreise sei nicht
ei n m a l die e r st e Zo n e g e r ä u m t . Auch
aus dein Gebiete der Handelspolitik seien erst
einige Schritte getan .

Freilassung Henry Barmats.
WTB . Berlin , 35 . Mai . Wie der Amtliche

Preußische Pressedienst von zuständiger Stelle
erfährt , hat der Untersuchungsrichter auf die
Vorstellung der Verteidiger unter Aufrecht -
erhaltung des Haftbefehls die Freilassung
Henry Barmats gegen Leistung einer
Kaution von 10 000 M, angeordnet .
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Neue Erdstöße in Japan.
Ungeheuere Erregung in Tokio.

TU . Neuqork , 25. Mai .
Auf Grund amtlicher Feststellungen sind in

den letzten Tagen in dem vom Erdbeben heim -
gesuchten Gebiete Japans 25 Erdstöße festgestellt
worden , die schätzungsweise einen Gesamt »
schaden von 65 Millionen Dollars
verursacht haben . Viele Tausende sind obdach .
los geworden , aber die Gefahr einer Hungers -
not ist durch das rechtzeitige Einsetzen von Le -
bensmitteln und großen ^ Stiftungen gebannt ,
an denen auch der Kaiser und die Stadt Tokio
mit namhaften

' Beträgen beteiligt sind .
Die Zahl der Toten und Verletzten in

der Stadt Toycoka und Kinosaki und der
angrenzenden Dörfer beträgt 528 bezw . 1032.
Die Zahl der umgestürzten Häuser beläuft sich
auf 1964, die der niedergebrannten auf 3850.
Nach soeben eingetroffenen Meldungen ist

das heimgesuchte Gebiet abermals von drei
neue » Erdstöße « betroffen

worden , die bis Tokio verspürt wurden , ohne
hier jedoch Schaden anzurichten . Es herrscht in
Tokio eine ungeheuere Aufregung . Die
Leute bevölkern die Straßen , da sie eine Kata -
strophe ähnlich der vorjährigen befürchten . Die
Tempel sind überfüllt . Die Steinhäuser werden
gemieden , da die Bewohner fürchten , unter den
Steinmassen begraben zu werden . Die Regie -
rung hat Vorkehrungsmaßnahmen zum Schutz
der Bevölkerung getroffen . Falls sich weitere
Erdbeben ereignen , wird in weiten Teilen Ja -
pans der Belagerungszustand erklärt werden .

Amundsen noch nicht zurückgekehrt .
WTB . Oslo . 25. Mai .

„Sjoefarts Tidende " meldet aus Spitzbergen :
Bis heute morgen 2 Uhr lag noch keine
Nachricht über Amundsens vor . „Hob -
by, " welche nördlich und östlich der Däneninsel
Patrouillensahrten ausgeführt hat und nach der
Wellmanusbucht zurückgekehrt ist, meldet
schwierige Ei s v e r h ä l t u i s s e. Unter den
zurückgebliebenen Mitgliedern der Expedition
inacht sich eine gewisse Niedergeschlagen¬
heit wegen des Ausbleibens Amundsens gel -
tend . Sofern ihm ein Unfall zugestoßen sein
sollte , würde den Teilnehmern ein langer ge-
fährlicher Weg über das Eis bevorstehen . Das
Wetter ist bewölkt , die Temperatur etwas unter
dem Gefrierpunkt . In nördlicher Richtung von
der Amsterdaminsel wurde offenes

' Wasser be-
merkt .

„Sjoefarts Tidende " meldet aus Neuyork : So -
fern Amundsen nicht bald etwas von sich hören
läßt , wird die Expedition Mae M i l l a n s ,
die das Nordpolgcbiet mit Hilfe einiger großer
Marineflugzeuge erforschen soll , sofort Nach -
forsch nn gen nach dem Verbleib
Amundsens und seiner Begleiter anstellen .
Das amerikanische Marineministerium soll sich
damit eiuverstaudeu erklärt haben . Mac Millan
soll der Auffassung sein , daß es nicht schwer sein
würde , Amundsen und seine Begleiter zu finden .

Nachforschungen der „Los Angeles "
nach dem Verbleib Amundsens ?

lEigeuer Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
B. Washington , 25 . Mai .

Im Marineamt erwägt man die Frage , das
Luftschiff „Los Angeles " nach dem
Nordpol zu senden , für den Fall , daß noch
länger Nachrichten von Amundsen ausblei -
ben sollten . In den maßgebenden Kreisen prüft
man die Frage , wie weit nördlich das Luftschiff
fliegen kann und wie lange es kreuzen kann ,
um ohne Nachfüllung mit Brennstoff aus eige -
ner Kraft zurückkehren zu können . Jedenfalls
meint man , daß die „Los Angeles " besser als
irgend ein Flugzeug oder Schiff geeignet wäre ,
Spuren der Forscher zu finden , falls
sie gestrandet seien und in der Eiswüste um -
herirren sollten .

*
WTB . Berlin . 25. Mai .

Nach einem der „B . Z . a . M ." heute von Bord
der „Fram " zugegangenen Funkspruch sind die
Wetteraussichten in Nordspitzbergen heute besser
als gestern , obwohl wieder Bewölkung herrscht .
Angesichts der guten Sichtverhältnisse werden
die Bedingungen sür den Rückslug Amundsens
als günstig bezeichnet . Nach Meinung der Me -
teorologen herrscht über dem Polargebiet immer
noch gutes Wetter , daß sich jedoch sei -
nem Ende nähert . Zur Zeit halten sie
einen Rückslug mit günstigem Winde für möglich .
Wahrscheinlich wird aber später unsichtiges Wet -
ter eintreten . In diesem Falle würden die bei -
den Begleitschiffe die Wellmannsbay verlassen
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und die Eisbarrieren aufsuchen , wo die Flug -
zeuge Gelegenheit haben , niederzugehen . Nach
einem weiteren Bericht der „B . Z ." herrscht in
Kopenhagen und OSlo in den weitesten Kreisen
fieberhafte Spannung . Tausende
von Menschen stehen Tag und Nacht
an den Anschlagfenstern der Zeitun »
gen .

TU. Neuqork . 25. Mai .
Die Meldungen , die heute vom Dampfer

„Farm " gekommen sind , geben zu,' das« Amund -
sen ein Unglück zugestoßen sein könne . Die
Meteorologen erwarten einen Sturm , der
von Nordrußlaud über Sibirien auf den Nord -
pol zugehen werbe . Amundsen müsse von dem
Sturm Kenntnis haben und unverzüglich zu-
rückkehreu, wenn er dazu in der Lage sei . Sollte
das in den nächsten Stunden nicht geschehen , so
wäre der Beweis erbracht , daß Amundsen keine
Möglichkeit mehr habe , vom Nordpol zurückzu-
kehren.

Die Meldungen aus Washington ließen nicht
klar erkennen , ob eines der beiden Zeppelin -
l u f t s ch i f f e bereits in kürzester Zeit die
Suche nach Amundsen aufnehmen werde . Die
Reise sei gefährlich und . müsse genau vorbereitet
werden , waS mehrere Monate in Anspruch neh-
men werde .

Erbitterte Kämpfe in Marokko.
TU. Berlin . 25. Mal .

Wie die Abendblätter melden , ist es in Ma -
rokko gestern im Zentrum der französischen Siel -
lung wieder zu schwere » Kämpfen gekom»
men . Die Truppen des Obersten Freuden -
berg , die auf den nördlichen Ufern des Uergha -
tales vorstießen , begegneten einer feindlichen
Abteilung von 5000 Mann . Die Riffkabylen
leisteten hartnäckigen Widerstand und wiederhol -
ten ihre Gegenangriffe , wobei es zum Hand «
g e m e n g e kam. Trotzdem gelang es . die Riff -
kabylen mit schweren Verlusten zurückzuschlagen.
Die Eingeborenenstämme , die sich Abb el Krim
angeschlossen haben , sollen den Befehl erhalten
haben , sich dem Bormarsch der französischen
Truppen entgegenzustellen und bis zum äußer -
sten Widerstand zu leisten . Im östlichen Teil
der französischen Front herrscht Ruhe , doch ver -
stärkt sich auch dort der Druck der Riffkabylen
außerordentlich .

*
5 . Paris . 25. Mai .

Die für heute angesetzten Interpellatio -
nen über Marokko sind in letzter Stunde
verschoben worden und werden erst am
Mittwoch vorgebracht werden . Tie Kammer hat
mit 312 gegen 178 Stimmen den Aufschub be-
schlössen . Innerhalb der raditalsozialistischen
Gruppe hat besonders Mal » » in Anbetracht
der in Schwebe befindlichen Verhandlungen mit
Spanien darauf hingewiesen , daß ein Aufschub
wünschenswert fei . Loucheur bemüht sich be-
sonders eifrig , ein Vertrauensvotum für die
Regierung vorzubereiten , dem alle Parteien des
Linkskartells zustimmen sollen. Heute nachmit-
tag hat eine Sitzung sämtlicher Parteien des
Linkskartells stattgefunden , auf der eine ge -
m einsam « Tagesorb nun « zur Ma -
rokkobeweguug ausgestellt werden sollte.
Es wurde beschlossen , morgen mit der Regierung
sich in Verbindung zu setzen worauf am mor¬
gigen nachmittag nochmals eine Sitzung stattfin -
den soll , auf der die endgültige Tagesordnung
festgesetzt werben wird .

Bevorstehender Besuch englischer Parlamcn -
tarier in Danzig .

WTB. Danzig . 25, Mai . Wie wir erfahren ,
haben sich zu Mitte Juni zehn englische Parla -
mentarier im Anschluß an einen Besuch in der
Republik Polen auch bei der Regierung der
freien Stadt Danzig zu einem Besuch ange -
meldet mit dem Ersuchen , ihnen Gelegenheit zu
geben , mit den verschiedensten Kreisen Fühlung
zu nehmen . Die Delegation , die sich vorwiegend
aus Vertretern englischer Industrie - und Fi -
nanzkreise zusammensetzt und von Sir Ph >-
lipp Da >vson geführt werden wird , wird G a st
der Danziger Regierung sein . .

DeutscherReichstag
TU . Berlin , 2S . Mai .

Am Regierungstisch : Reichsfinanzmftiister
von Sch lieben .

Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um 2.20
Uhr und gedenkt des früheren Reichstagsabge -
ordneten Dr . Neumann , der mit seiner Gattin
bei einem Automobilunfall ums Leben gekom -
men ist .

Die von der Staatsanwaltschaft nachgesuchte
Genehmigung zur Strafverfolgung von neun
meist kommunistischen Abgeordneten wirb nicht
erteilt .

Das Gesetz über die Wechsel - und Scheckzinsen
wird dem Ausschuß überwiesen . Auch der Ge-
setzeutwurs über die Errichtung der Deutschen
Rentenbank -Kreditanstalt geht ohne Aussprache
an den volkswirtschaftlichen Ausschuß.

Die Urteil - der bayerischen Volksgerichte.
Es folgt die zweite Lesung des Gesetzentwurfs

über die Wiederaufnahme des Verfahrens gegen-
über Urteilen der bayerischen Volksgerichte .Der Rechtsausschuß , in dessen Namen Abg . Dr .
Haas -Baden ( Dem . ) Bericht erstattet , hat einen
Gesetzentwurf ausgearbeitet , wonach gegenüberUrteilen der bayerischen Volksgerichte die Wie-
deraufnahme des Verfahrens stattfinden kann.
Die Wiederaufnahme zugunsten der Verurteil -
ten findet dann statt , wenn aus tatsächlichen
oder rechtlichen Gründen die Freisprechung des
Angeklagten ober in Anwendung eines milderen
Strafgesetzes eine geringere Bestrafung zu er¬
warten ist. Darüber , ob der Antrag auf Wieder -
ausnähme des Verfahrens zulässig und begrün -
det ist, entscheidet die Strafkammer . Die
erneute Hauvtverhandluna findet vor dem Ge-
richt statt , das zur Zeit der Anordnung der Er -
neuernng der Hauptverhandlung für die Sache
zuständig ist . Wer in dem wiederaufzunehmen -
den Verfahren als Richter mitgewirkt hat , istvon der Mitwirkung bei der Entscheidung in
der Wiederaufnahme und in der neuen Haupt -
Verhandlung ausgeschlossen.

Bayerischer Staatsrat ». Niißlein bittet um
Ablehnung des Gesetzentwurfes . Die bayerische
Regierung bestreitet die Zuständigkeit des Rei -
ches in der Frage der bayerischen Volksgerichte ,die ihr Entstehen einem bayerischen Reservat -
recht verdanken . Bayern hatte das ansdrück -
liche Recht erhalten , seinen Ausnahmezustand
selber zu regeln , man solle nicht ohne Not in
die Selbständigkeit der Länder eingreifen . Auch
ganz vereinzelte Fehlurteile würden ein Ein -
greisen des Reiches nicht rechtfertigen .

Abg . Hamve von der Wirtschaftlichen Vereini «
gnng spricht sich gegen das Gesetz aus , ebenso
Abg. Lohmann von der Deutschnationalen Par -
tei . Die Sozialdemokraten trete » dafür , fürAnnahme des Gesetzes spricht auch der Abg . Kahl
von der Volkspartei . Kahl meint , das Gesetz
bedeute keinen Eingriff in die Iustizhobeit Bay -
erns . Es handele sich auch nicht um politische,sondern um rein rechtliche Gründe , um die
Rechtssicherheit. Redner erklärt , daß ein Teilseiner Freunde allerdings gegen das Gesetz sei .

Die Abstimmung über den Gesetzentwurf
bleibt zweifelhaft : es muß daher Auszählung
erfolgen .
^ Für den Gesetzentwurf stimmen geschlossen die
Sozialdemokraten , die Kommunisten und die
Demokraten , ferner eine Minderheit der Dent -
schen Volksvartei unter Führung des Abg . Dr .Kahl und eine Minderheit des Zentrums unter
Führung des Reichsarbeitsministers Dr . Brauns

Die Vorlage wird in zweiter und dritter Le «
sung mit 148 gege» 128 Klimmen a » genom ,
m e n .

Darauf wird die zweite Lesung der Reichs-
Hanshaltspläne fortgesetzt, und zwar beim Haus -
halt für die A u s f ü h r u u g d e K Friedens -
Vertrages und die Kriegslasten .
„ Abg. Drewitz - Berlin W . Bgg . I berichtet überdie Ausschußverhandlungen . Der Ausschuß for¬dert u . a . die Verwendung der früheren Straß -
bürg e r Universitätsvrpfessoren in entsprechen- Iden Hochichulstellungen. Bei der Unterbringung

der Flüchtlinge soll dem sozialen und konfeffio-
nellen UrsprungSmileu Rechnung getragen wer -
den.

Abg . Dauck (D .N .) gibt im Namen der
Deutschnationalen , der Deutschen und der Baye -
rischen VolkSpartei , des Zentrums und der
Wirtschaftlichen Bereinigung eine Erklärung
ab, wonach diese Parteien ihre Ausführungen
zum Haushalt des Friedensvertrages erst an -
läßlich der Besprechungen des noch im Ausschuß
zu erledigenden Besoldungshaushaltes im Ple -
n»m machen werden . Abg . Dernbnrg (Dem .)
schließt sich dieser Erklärung an .

Der Haushaltsplan wird genehmigt . Das
Haus vertagt sich auf Dienstag nachmittag
2 Uhr . Auf der Tagesordnung : Haushaltsplan
des Reichswehrministeriums . Der spanische
Handelsvertrag wird am Mittwoch auf die Ta -
geSordnuug gesetzt werden . Schluß der heutigen
Sitzung gegen 5 Uhr .

Die Beratung der Steuergesetze .
Keine Nachprüfung der Veranlagung für 1924 .

VDZ . Berlin . 25. Mai .
Im SteuerauSschuß des Reichstages wurde

die 2 . Lesung des Stcuerüberleitnngsgesetzes
vorgenommen . Abg . Dr . Fischer- Köln lDem . »
wünschte 5! a ch p r ü f u n g der Veranlagung für
1924. — Die Abgg . Dr . Preyer ldntl . ) , Dr .
Gercke ldntl . ) und Dr . Hugo (D . Vp . ) aner¬
kannten , daß viele Steuerpflichtige durch die
Vorauszahlungen mehr belastet worden seien,
als ihnen rechtmäßig hätte zugemutet werden
können . Aber aus praktischen Gründen müsse
auf die Nachprüfung für 1924 leider verzich -
t e t werden . — In der Abstimmung wurde der
Antrag Dr . Fischer- Köln abgelehnt ,

Deutsches Reith
Der Reichsverband der deutschen Industrie zum

Aufwertungsgesetz .
TU . Berlin , JB. Mai . Wie die „Tägliche Rund«

schau "erfährt , hat der Reichsverband der beut -
schen Industrie sich eingehend mit dem Entwurf
eines Reichsaufwertungsgesetzes beschäftigt und
seine Forderungen in einer Reihe von Anträ -
gen niedergelegt , die er gemeinsam mit den bei-
den anderen Spitzenverbänden , dem Bankierver -
band und dem Industrie - und Handelstag in
diesen Tagen den Reichstagsabgeordneten zu-
leite « wird .

Der Zentralvorstand der Deutschen Volks -
Partei an Hindenburg und Jarres .

Der Zentralvorstand der Deutschen BolkSpar -
tei sandte an den Herrn Reichspräsidenten sol -
senden Gruß :

„Der zum erstenmal nach den Reichspräsidtn «
Unwohlen versammelte Zentralvorstand sendet
Ihnen , Herr Reichspräsident , ehrerbietige Grüße
und verspricht mit allen Kräften mitzuarbeiten
an der großen Aufgabe der Einigung unseres
Volkes zum gemeinsamen Wiederaufstieg, "

Des Duisburger Oberbürgermeisters Karl
Jarres gedachte der Zentralvorstand mit sol -
gcndem Telegramm :

„Der Zentralvorstand bedauert lebhast . Sie
heute nicht in seiner Mitte begrüßen zu dürfen .Er hätte Ihnen gern persönlich ausgesprochen ,was wir Ihnen übermitteln : Grüße und Dank
für alles , was Sie für das Vaterland getan
haben .

"
Dem Rheinland galt folgende Entschlie¬

ßung :
„Der Zentralvorstand sendet dem Rheinland

seinen Gruß . Gemeinschaft des BluteS und tau -
sendjährige Schicksalsgemeinschaft haben uns un -
lösbar verbunden . Ein Deutschland ohne Rhein -
land , ein Rheinland ohne Deutschland beides
ist unmöglich . So Euer , so unser Glaube !"

Reichsregierung und Demokratische Partei .
Pr , Berlin . 25, Mai . Die in einer Reibe von

Provinzzeitungen gebrachte Meldung , es fänden
gegenwärtig Verhandlungen zwischen der Reichs-
regierung und der demokratischen Reichstags -

frakiion zwecks Eintritt der Demokratischem
Partei in die Reichsregierung statt , wird vom
Berliner Tageblatt nach Erkundigung bei der
demokratischen ReichStagssraktion als unrichtig
bezeichnet.

Tagung der preußischen Haus - und Grund-
besitzervereine.

Pr . Berlin , 25 . Mai . Der preußisch « JandeS -
verband der Haus - und Grundbesitzervereine
trat am SamStag in Münster in Westfalen »u
seiner diesjährigen ordentlichen HaupdverfamM '
lung zusammen . Außer den etwa 850 Delegier¬
ten waren zahlreiche Parlamentarier erschienen.
Die Haltung der WirtschastSpartei des preuHi»
schen Landtags in der Regierungskrise , wie sie
sich in der Ablehnung des Kabinetts Braun -
Severing -Hirtsiefer kennzeichnet, wurde ein-
mütig gebilligt . Der bisherige BerbandSvor -
sitzende , Abg . Ladendorsf , wurde auf weitere drei
Jahre zum Borsitzenden gewählt .
Verbot der „Rheinisch-Westsälischen Zeitung "

im besetzten Gebiet .
TU . Essau, 25. Mai . Das Erscheinen der „Rhei -

nisch - Westsälifchen Zeitung " ist wegen eines am
11. Mai veröffentlichten Artikels „Hindenburg
und die Türkei " von der BefatzungSmacht ver «
boten worden .

Postkredit« für die Pfalz .
WTB . München . 34. Mai . Die Angelegenheitde « von der Abteilung München ldes Reichspost«

Ministeriums an Dr . Höfle als Minister der
besetzten Gebiete gegebenen 2 Millionen Kre¬
dit« für die besetzten Gebtete , welche zu Beginndes Jahre « zu lebhaften Auseinandersetzungenut der pfälzischen Presse geführt hatte , hat nun »
mehr insofern einen gewissen Abschluß gefunden ,als der KreiSauSschuß der Pfalz in seiner
Sitzung vom 28. Mai nach eingehender Prüfungsämtlicher in Frage kommender Verhältnisse de«
nachfolgenden Beschluß gefaßt hat : Der KreiS «
ausschnß sieht sich gegenüber den verschiedenen
Zeitungsäußerungen der letzten Monate veran -
laßt , der derzeitigen Verwaltung der ReichSpost»
abteilung München sowohl wie auch dem Prä -
sidenten der Oberpostdirettion Speyer namenS
der pfälzischen Bevölkerung sein volles Ver «
trauen » um Ausdruck zu bringen .

Wegen Schädigung der Reichsbank verurteilt .
WTB, Frankfurt a. M ., 24, Mai . DaS erwei «

terte Schöffengericht fällte gestern da« Urteil
in der Berufungsinstanz gegen de » Bankrat
K. Leonhard unH to » Effektenwakler Max
Kaufmann , die in erster Justanz wegen
Unterschlagung , öurch die öie ReichSbank ge«
schädigt wurde , verurteilt worden waren . Der
verurteilte Leonhard wurde wegen fortgesetzten
Betruges in drei Fällen und Amtsunterschla-
guug zu zweieinhalb Jahren Gefängnis und
fünf Jahren Aberkennung der Fähigkeit zur
Begleitung öffentlicher Aemter verurteilt , der
Makler Kaufmann wegen fortgesetzten Bctrp -
geS in » rei Fällen unö fortgesetzter Hehlerei zu
dreieinhalb Jahren Gefängnis . Zehn Monate
Untersuchungshaft wurde beiden angerechnet .
Auf Ehrverlust wurde nicht erkannt .

Schwarz der Reifen -
Hell die Freude

vi « Weltmarke bürgt tür QualUii l

SaöischevHmtestheater
Zum erstenmal :

Der Sreidekreis . Spiel » ach dem Chinesischen
von Klabunb .

Ueber den sich Klabund nennenden Dichter
Alfred Heiischke liat ein Aussatz der „Ptiramide "
vor ein paar Jahren berichtet , über sein am
Sämstag im LaildeStbeater zur ersten Auf»
führung gelangtes Bühnenstück unterrichtet im
Programmheft eine vortreffliche , kundige und
gut geschriebene Einführung aus der Feder des
Dramaturgen Otto K i e n s ch e r f. Da mau
selbst bei namhaften Ansprüchen kaum verpslich-
tet ist , die chinesische Literatur vergangener Jahr -
hunderte zu keimen , so war baS sehr am Platze .
Bon der Lyrik und der Epruchiveisheit kennt
man hübsche Probe » — man erinnere sich » . V.
an die Uebertragungen deS schwäbschen Demo -
traten Konrad Hausmann und Anderer —, von
der dramatischen Dichtung dieses uralten und
noch längst nicht erschlossenen Kulturvolkes ist
indessen kaum etwas allgemein niedergelegt .
Zum Verständnis des ttlabnndischen Bühnen -
spiels ist übrigens eine Kenntnis der chinesischen
Literatur nicht erforderlich . Es handelt sich um
ein phautafiebljihenhes Märchen . daS so gut ein»
geht wie ein solches ans Tausendniideiner Nacht.
Was Klabund der Urdichtung auS Eigenem zu-
getan hat , ist teilweise leicht zu erkennen . So
z . B . die ebenso selbstverständlichen wie schmerz -
Haft banale » Tiraden des Edelkommunifte »
Tfchang - liug . die in dieser papierue » Fassung
auch ein entsprechender Abgeordneter ans Man -
nem im Landtag oder in der „Fahne " hätte lvö,
schmettern können . Amüsanter sind schon die
nicht beziehungslosen satirischen Lichter , die der
Dichter besonders der Fignr des Oberrichters
mit Schärfe , aber auch mit Humor aufgesetzt hat .
Es wird reichlich viel Weisheit in dem Spiel
verabreicht , wodurch da itiid dort Länge » ent -
stehen, doch liegt das eben im Wesen solcher öst-
licher Dichtungen , deren Genießer erfreulicher -
weife mehr Zeit , Gednld und Aiifnahmefähigkeit
haben als die törichterweise sich zu Maschinen
schaffenden Europäer .

Die wegen Verarmung und Verwaisung inein Freudenhaus verkaufte Tschang -Haitangwird von einem reichen Steuerpächter , dem Man -darinen Ma , gekauft und als zweite Gattin in «
eigne Haus aufgenommen . Durch ihre Liebe,die Ma einen Erben schenkte , gewann sie das
verwandelte Herz des Manne » und sollte an die
Stelle der Frau ersten Ranges treten . Diese
eifersüchtige uud zurückgesetzte Frau yü .pei ver¬
giftet Ma unö will zur Eraffuug des Gatten -
erbes das Kind der Haitang in Anspruch »eh-
nicn . Diese selbst beschuldigt sie des Gatten »
mordes und dringt anch bei einem bestochenen
Richter und bei ebensolche» Zeugen durch. Daö
Todesurteil wurde lediglich durch de» Gnaden ,
akt des » e »e» Kaisers , der in höchster Gerechtig -
keit sein Amt verwalten will , angehalten . Alö
ein chinesischer Salomon läßt der Kaiser das
Kind in einen mit Kreide auf dem Bode » des
Gerichtsfales gezogenen Kreis legen . Wer von
den beiden Frauen das Kind an sich zöge, soll
als Mutter erwiesen sein. Die falsche Mutter
reißt mit gefühlloser Gewalt das Kind zu sich,
die echte kann ihrem eigenen Leben diesen
Schmerz nicht antun . Ter Kaiser erkennt daran
die wahre Stimme deö Blutes . Emst hatte er
als Prinz die schöne Haitang im Teehaus be -
sucht, aber gegenüber dem reiche » Mandarine »
nicht erringen können , Nim nimmt er Haitang
wie Mahadöh die Bajadere mit feurigen Arme »
zum Throne emvnx und das schöne , bunte Mär -
chen von ewiger Gerechtigkeit ist gekrönt .

Zur Erzielung einer eindringlichen Wirkung
der klarliuigen Dichtung muß die Darstellung
tn erhöhtem Maße beitragen . ES handelt sich
um ein ausgesprochenes Spiel . Farbig , un -
bekümmert , phautastisch, fremdartig , schwebend ,
überlegen muß das Werk wie in bunten
Schleiern vorüberflattern . Das ist nun in deS
Intendanten Robert BolknerS prächtiger
Inszenesetznng in hervorragender Weise und
vollem Erfolg geschehen . Ein bezwingender Reiz
ging von dieser außerordentlich gelungenen Ans-
führung . aus : sie wird ohne Zweifel zahlreiche
Wiederholungen erforderlich machen und der
Theatermübigkeit zu begegnen wissen . Unter -
stützt wurde die Regie in wesentlicher W .' isc von

den flimmernden Szenen und Bildern E . Bur -
lardS , sowie vo » der Schönheit und Farben -
pracht der Kostüme von M . Schellend erg .
Die musikalische Untermalung war so dünn , daß
sie kaum hörbar war und daher nicht beurteilt
werden kann . Nur das Lied des Blumen «
Mädchens bot einen Maßstab . Ding vo » Espe u
fang es uud lieb den Wunsch wachsen , diese dun -
kelschöne Stimme auch einmal in der Oper hö -
ren zu dürfe » . Ftir die Besetzung der Haitangwäre gewiß Elly Murhammer die in jedem
Betracht natürlich gewachsene Künstlerin ge«
wesen . Herr Bolkner wird wohl lediglich wegen
lhreö Ausscheidens davon abgesehen haben .Martha M d l l e r sah a» sich erfreulich ger -
manisch ans und spielte auch in diesem schwer ,
blütige » Tempo tu gewohnter Hingabe . DaSkam der spruchjeligeu Gerichts - uud der Schluß -
szene sehr zustatten . Eine bebende, ergreifendeWirkung ging von der anerkennunaswert durch-
gearbeiteten Gestalt in bezwingendem Grad aller -
dings nicht aus . Melanie E r m a r t h s Märchen -
furie erinnerte an ihre Stiefmutter inStriudbergS
schwanenweiß "

, Stefan Dahle » mußte fei¬ne» leidenschaftlichen Eifer in de» sicherlich ganzunchlnesischtn Li » g legen , Hugo Höcker ver -
sprach uuS mal chinesisch zu komme» , er tat diesmit bekanntem Humor , v . d . T r e » k hatte i »
seiner Rolle des Mandarinen zwei zu bewältige » :per gewandelte , gütige Mann ging lieblicher einalv der mongolenbärtige . Weich , wann , sym-
pathisch gab Kreuzinger deu Prinzen und
Kyiier , scharf umrissen Hübuer den Sekretär .
Fritz Herz und Plarie Gentuer wollten von
dem theaterlichen Pseudochinefisch nicht allzuviel
wisse» uud stellte» wirkungsvolle , derbhumorige
Typen mit dem Oberrichter uud der Hebamme
auf . Sehr hübsch war der Regiescherz, aus dem
chinesischen Theater den vor allen Augen ficht-
bar wirkenden Reqnisitenmanu zu übernehme » .
Nicht zuletzt färbte diese Maßnahme die Auf»
führuugshaltung fremdartig und stilangleichend .

Die Erstaufführung erwarb sich lebhaften und
wohlverdienten Beifall : wir empfehlen nach -
drücklich den Besuch des eigenartige » , höchst
künstlerisch inszenierten Märchenspielö .

n r a » f f ti h r « n g.
Amerikanische Frane « . Lustspiel von Avery

H o p w u o d.
Wie immer bei solchen Anlässen handelt eS sich

nicht um die Frau arbeitsamen DuruchschnittS ,sondern um eiue Faullenzeroberaufschicht . die säl-
fchend und gefälscht durch Romane und Witz '
blätter spukt. Die Amerikanerinnen , die in
blassen Silhouette » am Sonntag im Konzerthaus
erstmals vorgeführt wurde », sind jene Dollar «
Prinzessinnen , die mau von Leo Fall und vom
Film her kennt . Sie sind in Operette , Film und
Lustspiel gleich unecht. Das verschlüge nun nicht
allzu viel , wenn nur der Schwank — denn um
da« handelt es sich bei der rätselhaften Urauf -
führung eines anscheinend amerikanischen Au»
tors besser wäre . Bon zagen Andeutungen ei »
» er Gesellschaftskritik in dem ersten Akt ab-
gesehen, haben wir die Reise nach Dollarika nicht
nötig , denn die vorgeführten gekränkten und
eifersüchtigen Frauen finden wir schon längstin unseren heimischen Blumeuthäleru und auf
unseren Kadelburgeu tn derselben hold ver -
logenen Fassung vor . Nur sind unsere dent -
schen Lustspiele in der Mehrzahl besser als die
zur Uraufführung gelangte ausländische Probe ,trotzdem diese , wie das in manchen französischen
Stücken und in der „Liebe" vo » WildganS schon
geschehen ist , das doppelschläfrige Ehebett nebst
Inhalt aus die Bühne bringt . sEs ging indessendank der Geschmacksicherheit von Charlotte und
Alfons gut ab und eS ist tatsächlich nicht so
„schlimm" als es sich anhört . Sagt nicht schon
Friedrich Theodor Bischer, daß sich das Mp -
ralische tn der Kunst von selbst verstehe ! ! Man
muß allerdings die Nachsicht verlangen , daß er
unter Kunst wohl etwas anderes verstanden hat ,als einen leeren Schwank ) .

Das von Friedrich Beug lustig und munter
in Szene gesehte Stück von den amerikanischen
Frauen hat neben dem im vollbesetzten Konzert -
Haus sichtlich und hörbar erwiesenen Unter -
haltungswert ganz bestimmt noch den , daß eS
unserm fürtrefflichen Luftspielpersonal , inS-
besondere den so wenig beschäftigten Dame » Ge-
legenheit gibt , alle Kobolde ihrer Künstler -
beweglichkeit n . liebenswürdigen Schalkhaftigkeit
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Militärisches aus der (Schweiz .
Die Jugendausbildung .

Nach öem Kriege sah sich der schweizerische
^ undesrat infolge Einschränkung der Militär -

vorübergehend zu verminderten AuS-
» düngen genötigt . Man hatte vorher dauernd
^wa IS 000 Leute als Rekruten und zu Wie -
?^ holu»gskurscn eingezogen und an einem

wichen Rekrutenkontingent von 25 000 Mann
Wgehalten . Bei allgemeiner Wehrpflicht vom
•«•—48 . Lebensjahr , bestehend aus dem Auszug
«om 20.—31 , der Landwehr vom 33.—40. und

Landsturm vom 41.—48. Lebensjahr , halte
^ a« xjn vortressliches Milizsystem , in dem die
°mve Dienstzeit in Rekrutenschulen mit öS- bis
°"tägiger Dauer abgeleistet und das Erlernte
w zahlreichen Wiederholungskurseu befestigt
wurde . Die Jugend wurde während de»
Schulzeit bereits pflichtmäßig militärisch ausge -
°ttoet,- dann folgte freiwilliger Turnunterricht°y » e Bewaffnung , der sogenannte bewaffnete«orunterricht und die Schießkurse für Jung -
' ch ü tz e n . Derart konnten die im Frieden be -
gehenden 3 Armeekorps uud 6 Divisionökom -
« ondos bei geringer Zahl von BerufsoffizierenTO -Unteroffizieren für Jnstrnktwns - und
« crwaltnngszwecke jederzeit über eiu „ eeigne-

?
ies Aerteidigungskoutingent verfügen , das im

rieben nur vorübergehend und teilweise zu
Ursen und Schulen zusammentrat . Diese

Wweizer Waffenbereitschast hat es fertig ge-
» rächt , «ine weitere Ausdehnung des Kriegs -
Bauplatzes auf ihren Heimatboden zu verhin -
»ern . Wer diese schweizer Waffenbereitschast in
'»rer Tätigkeit und Hingabe an das hohe Ziel
»er Baterlandsverteidigung beobachten konnte ,wird sich nicht wundern , daß die nach dem Kriege
Angetretenen Einschränkungen weithin in der
Aevölkerung Widerspruch hervorriefen . Die
Krückgestellten beriefen sich sogar aus ihr
Dienstrecht !

^ Nunmehr ist man wieder zur allgemeinen
Wehrpflicht zurückgekehrt . Ihre Grundlage
Met die neu geschaffene Truppenorduung .
Lte in ihr vorgesehenen Truppenbestände er -
Ordern einen jährlichen Zuwachs von 22 560
Ausgebildeten . Zwei neue Gebirgsbrigaden
Wurden errichtet nnd die 6. Division um ein
^ ebirgsinfanterie - Regiment vermehrt . Zugleich
M jeder Jnfanteriezug mit zwei neuen vortreff -
" chen leichten Maschinengewehren ausgestattet
und allgemein die Ausrüstung der Truppe nach
"
J " Kriegsersahrungen ergänzt worden . Der

« au neuester Militärflugzeuge wird nach einem
Uonderen Plane ausgeführt . In markigen
Korten hob der Oberstkommandant Wild -
^ ° lz hervor , daß die Friedensgarantien ,
welche der Völkerbund , die Londoner Konserenz
° ber pazifistisch gerichtete Regierungen dem
? chweizerland bieten könnten , dieses nicht von

Pflicht der Landesverteidignng entbinden ,
»r betonte nach längeren geschichtlichen nnd
strategischen Erläuterungen , daß die Schweiz
' vre nationale und internationale Pflicht nur
^urch eine der Landeseigenart und dem Bolls -
Wesen angepaßte Landesverteidigung erfülle .
Dementsprechend hielt die Schweiz gleichzeitig
wlt der letzten Genfer Konferenz ihre großen
^ erbstübungen ab und füllte ihre Presse mit
°en markanten Aeußerungen ihres Oberstkom -
Wandanten . Die kleine Schweiz weiß mannhaft
?en Lockungen des Bölkerbundes zu wiher -" ehen und gegenüber den ans religiösen Be -
« eggründen entsprungenen Forderungen im
Eigenen Land , an Stelle des Militärdienstes die
" lvildienstpflicht einzuführen , hat der Bundes -
*Qt sich auf den Wortlaut der Verfassung be¬
rufen , nach welcher jeder Schweizer wehrpslich-
t' g ist und bleiben soll . Man kann diesem Ver -
» alten des kleinen Volkes und seiner zielbe -
wußten Führung in militärischen Dingen ans
ier Grundlage von Vaterlandsliebe und ein-
wütiger Mannestreue nur alle Hochachtung
tollen.

VerschiedeneMeldungen
Der bayerische Ministerpräsident in der

Schweiz .
WTB. Bern . 95. Mai . Der bayerische Mini -

sterpräsideut Dr , Held hat heute früh in Beglei -
tung des deutschen Gesandten Dr . Müller dem
schweizerischen Bundespräsident Dr . Müsy und
dem Chef des politischen Departements , Nun -
desrat Motto , im Bundeshaus seine Aufwar -
tung gemacht. Bei dem Besuch , der keinen poli -
tischen Charakter trug , wurden von beiden Sei -
ten die guten sreundnachbarlichen Beziehungen
zwischen der Schweiz und dem Deutschen Reiche
betont . Im Anschluß an den Besuch im Bundes -
hause gab die deutsche Gesandtschast zu Ehren
des bayerischen Ministerpräsidenten im Gesandt -
fchaftsgebäude ein Frühstück , an welchem n . a .
auch der schweizerische Bundespräsident und
sämtliche andere in Bern anwesende Mitglie -
der des Bundesrats teilnahmen . Der
bayerische Ministerpräsident verläßt wegen
dringender Geschäfte bereits am Dienstag Bern ,
um nach München zurückzugehen.

Schwerer Unwetterschaden in Berlin .
WTB, Berlin , 25 . Mai . Der gestern über Ber -

lin und Umgegend niedergegangene schwere G e -
w i t t e r r e g e n hat nach der „B . Z ; a . M ." an
verschiedenen Stellen erheblichen Schaden
angerichtet und in Potsdam einen tödlichen
Unfall hervorgerufen . Dort haben alte
Bäume , die durch den heftigen Gewittersturm
umgerissen wurde » , im Fallen zwei Damen —
Mutter und Tochter — unter sich begraben . Die
Verunglückten mußten mit schweren Verletzun -
gen ins Krankenhaus gebracht werden . Die
Tochter ist bereits auf dem Transport verschie -
den.

Schweres Unwetter im Erzgebirge .
pr. Berlin , 25 . Mai . Die östlichen Ausläufer

des Erzgebirges find von einem heftigen Ge»
witter mit starkem Hagelschlag heimgesucht wor -
den . In Reinhardtsgrimma und Reinholds -
heim waren Straßen und Felder von 30 Zen -
timeter hoch liegenden Hagelkörnern bedeckt.
Die Bäume sind des Laubes und der Blüten
beraubt . Der Regen und die schnell schmilz « »-
den Eismassen verwandelten die Bäche In rei -
ßende Flüsse , die Wiesen und Felder über -
schwemmten.

Vom Blitze erschlagen.
Pr . Berlin . 25. Mai . Drei junge Berliner ,

die einen AuSflug in die Märkische Schweiz
unternommen hatten , wurden unweit Buckow
von einem Gewitter überrascht . Al « sie unter
einem hohen Baum Schutz suchten, schlug der
Blitz ein und betäubte alle drei Personen .
Während zwei mit leichten Brandwunden da-
vonkamen , wurde der dritte vom Blitze so
schwer verletzt , daß er bald darauf starb .

Fassadenkletterer.
WTB. Berlin , 24 . Mai . Ein Fassadenkletterer

drang heute nacht in die oberen Stockwerke
mehrerer Häuser der Treptower Chaussee ein ,
würgte einige Damen , in deren Wvh-
nungen er eindrang . Er hat nirgends etwas
gestohlen und ist entkommen .

Schwere Sturmschäden in der Türkei.
TU. Paris . 25. Mai . Aus Konstant,nopel

wird berichtet , daß der gestern im ganzen Lande
wütende Orkan zahlreiche Opfer an Toten
und Verwundete » gefordert hat . Eine große
Anzahl Häuser wurden zerstört .
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Tagung des Kreisrates Karlsruhe.
TU. Karlsruhe . 25. Mai .

Heute nachmittag fand im Sitzungssaal des
Badischen Landtages die Kreisversammlung des
Kreisrates Karlsruhe statt . Nach einer kurzen
Begrüßungsansprache des Oberlandesgerichls -
rate » Stritt wurde Stadtrat Geck zum Vor -
sitzenden gewählt . Stritt hob in seinen ein-
leitenden Ausführungen auf die Bestrebungen
ab, die darauf hinzielen , die Rechte des Kreises
zu schmälern , wenn nicht gar den Kreis über -
Haupt auszuschalten . Gegen diese Bestrebungen
müsse weiter entschieden Front gemacht werden .
Der Kreisvorsitzeude besprach dann eingehend
die Denkschrift , die die Badische Regierung dem
Badischen Landtag über die Fürsorge im Ba .
bener Land unterbreitet hatte und knüpste daran
die Bemerkung , diese sei tendenziös gegen die
Kreise eingestellt . In seinen weiteren Aus -
führungen verbreitete sich der Redner über die
Einzelheiten des Voranschlages , der in AuS-
gaben mit Mk . 1 ML 668.— und in Einnahmen
mit Mk . 796 080 abschließt.

An den Bericht des Kreisvorsitzenden schloß
sich eine längere Aussprache , in der sich oer -
schiedene Redner vor allem dafür einsetze » , daß
die Kreise als Selbstverwaltungskörper erhalten
bleiben mögen . Schließlich beschloß die Ver -
sammlnng , daß der Kreisrat seine Bemühungen
auf Errichtung eines Altersheimes fortsetze.

Rechtsanwalt . StadtratF r e y , in Karlsruhe ,
berichtete hierauf über die Badische Lokal- Eisen -
bahn A .-G . Dabei betonte er , daß das Jahr
1924 die rückläufige Bewegung zum Stehen ge-
bracht habe . Die Fahrpläne mären reichlicher
ausgestattet worden . Die Zahl der beförderte »
Güter und Personen hätten in der zweiten Halste
des Jahres den Frtedensverkehr beträchtlich
überstiegen . Im letzten Jahre seien 250 000 Mk.
für die Erneuerung der Anlagen aufgewendet
worden , es harrten noch verschiedene Projekte
ber Ausführung , allein die Bleag habe keine
Mittel mehr . Nun setzte abermals eine längere
Aussprache ein , in der in der Hauptsache die ver -
schiedenen Verbesserungen des Fahrplans , Zugs -
einstellungen und desgleichen verlangt wurden .
Der Direktor der Bleag gab aus die einzelnen
Anregungen entsprechende Antworten . Schließ -
lich wurde ein Antrag angenommen , anf der
Strecke Bruchsal —Hilzbach den Zug bis Hilz -
bach bis an das Ende der Hauptlinie zu führen
und ihn nicht in Odenheim enden zu lasse » .

Ohne Debatte wurde die Positiv » (Neubauten
nnd Hauptausbesserung au Kretswege » ) ,n
Höhe von nicht ganz 20 006 Mk . genehmigt .
Ebenso wurde die sür die Unterhaltung der Kreis -
straßeu und Kreiswege vorgesehen Summe be-
willigt . Schließlich wurde der Vorausbeitrag
der Gemarkungen für das Boranschlagsjahr
1925/26 aus 53 Psg . sür den Meter Wegiänge
festgesetzt . Die für die Wandererfürforge
vorgesehenen 18 000 Mk . wurden mit Mehrheit
bewilligt . Die vom KreiSrat wegen der KreiS -
fürforge beabsichtigten Maßnahmen wurden gut -
geheißen . Dann beriet die Kreisversammlüng
noch einige Zeit über da » Aapitel Landwirtschast .
Auch die hier vorgeseheueu Summen : sür Tier -
zucht 1005« Mk ., sür Obstbaumzucht 4800 Mk.
und sür Stipendien 1000 Mk . wurden gut -
geheißen .

Di « Einzelberatung des Voranschlags brachte
nur kurze Debatten ohne besondere Bedeutung .
Dann wurde der ganze Voranschlag einstimmig
angenommen . Der Kreisrat wurde ermächtigt /
nach Feststellung der Kreisstenerwerte den Kreis -
steuersuß für das Rechnungsjahr 1025 unter Zu¬
grundelegung eines Aufwandes von 510 553 Mk.
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Telephon 1288 bei der hauptpOSt feines Bestellgeschäft

und der sich ewa aus der Aenderung des Steuer »
Verteilungsgesetzes ergebenden Abweichungen
sestzusetzen . Der Voranschlag für die Kreis ,
pflegeanstalt Hub , über den der KreiS -
Vorsitzende Stritt in seinen einleitenden AuS -
sührungen bereits eingehend berichtet hatte ,
wurde gleichfalls genehmigt .

Die Rechnungen wurde geprüft und für rich -
tig befunden . Den Schluß der Tagesordnung
bildeten verschiedene Ergänzungswahlen . Sa
wurde für Friedrich Flohr , der als Mitglied
des Rcichsrates sein Amt niedergelegt hatte ,
Bürgermeister Ritzert von Durlach gewählt . In
den Verwaltungsrat der Gebäudeversicherungs -
anstalt wurde als Vertreter der Gebäudebesitzer
Finanzoberinspektor Franz Xaver Stabelbacher
in Karlsruhe gewählt . Ihre Stellvertreter sind
Rechtsanwalt Wilhelm Frey in Karlsruhe und
Gutsbesitzer Eduard Merto » in Dnrlach . Als
Mietervertreter wurden Gewerkschaftssekretär
Sans Büttner in Pforzheim und als Stell -
Vertreter Lokomotivführer Ferdinand Hafner in
Karlsruhe -Rüppur gewählt . Bürgermeister
Ziegelmeyer in Langenbrücken wnrde als Mit -
glied deS der Verbandsverwaltnng der Rind -
viehverficherunq beigegeben« Ausschusses ge-
wählt : sein Stellvertreter ist Landwirt Siebter
in Nöttingen . Die Mitglieder der Rechnungs -
Prüfungskommission Kaucher , Krantinger , Stai -
ber wurden wiedergewählt .

GaSifckeIollM
Der Haushaltsausschuß des badischen

Landtags auf Reisen.
tu. Mannheim , 25. Mai . Ein großer Teil der

Mitglieder des HauShaltSauSschusscS besichtigte
heute die Mannheimer Hafenanlage » . Bon hier
ans unternehme » die LandtagSabgeordneten ,
die dem Ausschuß angehöre » , eine Rheinfahrt
biS Duisburg , wo verschiedene industrielle An -
lagen besucht werden sollen, ferner beabsichtigen
die Mitglieder deS HaushaltsauSfchusseS dt«
Jahrtausendausstellung in Köln zu besuchen.

Studentenschaft und Kultusministeriunu
Man schreibt uns :
Der badische Kultusminister hat vor kurze«

verfügt , die für die Zwecke der Studentenschaft
von den Studierenden erhobenen ZwangSVei «
träge uicht au die Studentenschaft auszuzahlen »
obwohl die Einziehung vom badischen Kultus -
Ministerium genehmigt ist . Der Grund für dies«
Verfügung ist darin zu suchen , daß das badische
Kultusministertnin Richtlinien für Satz u n -
gen der Studentenschaft aufstellen will . Erst
ivenn im Laufe deö Sommersemester » « ine
Einigung über diese Satzungen erzielt worden
ist, sollen diese Zwangsbeiträge ber Studenten »
fchaft wieder zur Verfügung stehen. Die Sper -
rung ist erfolgt , obwohl der Satzungöeutwurf -
den Studentenschaften noch gar nicht vorliegt . Es
ist ihnen unmöglich gemacht, dazu in irgend
einer Weise Stellung zu nehmen . Das öadische
Kultusministerium hat es auch für richtig ge-
halten , diese Beitragssperre anzuordnen , ohne
vorher Rücksprache mit den Studentenschaften
zu nehmen . Die betroffenen badischen Studcn »
tenschasten haben selbst , sowie auch durch das
zuständige Kassenamt 6 der deutschen Studenten -
schaft Einspruch gegeu dieses Vorgehen er*
hoben . Hoffentlich wird diese Verfügung bald
wieder ausgehoben , damit die Studentenschaft
wieder in den Besitz der ihnen gehörenden
Geldmittel gelangen kann .

Die Reichsbahndirettion Karlsruhe auf der
Berkehrsausstellnng .

Zu unserem gestrige » Bericht über die Be -
sjchtiguug des Karteureliefs , das die Reichsbahu -
direktiou Karlsruhe aus der Deutschen Ver -
kehrsaussteMug in München ausstellen wird ,
ist richtig zu stellen, daß Herr Geh . Oberbaurat
Wa s m e r Fachdezerneut für AnSstellungs -
wesen ist .

toben zu lassen. Was denn auch fröhlich und
^ heiternd geschah . DaS genügt für eine Sonn -
nrgserholung in der Uebergangszeit zum Som -
wer . Darum mag man ruhig trotz der Be -
oeutungslosigkeit das Stück , das dem »Muster -
Satten " des gleichen Verfassers mangels eines
Einheitlich führenden originellen Motivs erheb -
j' ch nachsteht, besuchen und auch an Pfingsten
seinen über 20 Jahre alten Besuch hineinschicken.
Aas verdienen allein schon die gymnastischen
Uebuugen , der ein neues , höchst aufschlußreiches
-salent herausstellende » Herma Clement , die
Liebenswürdigkeit der Charlotte Berlow ,
die Frische der Haust Nasse , die Mvlligkeit der
^ harlotte K n n z e . Aber auch die Männer gä¬
be » alle Laune nnd Charakterisieruugskuust her ,
um die zweieinhalb Stunden vergnüglich zu
wachen . So Alfons Kloeble als flotter und
aufrechter , unter uns übrigens recht beneidens -
werter Frauenkenner und - behandler , so Robert" ürkner als scharfer schnoddriger und we-
nigstens annähernd echter Sam ( gleich de»
Schwankamerikanerinnen sind auch diese Nan¬
tes keine Amerikander , sondern wie die ganze
Gesellschaft sentimentale Waschlappen ! , so Paul
Müller als Artie und so weiter . —o .

Mitteilungen des Radischen Landestheaters .
Tas mit durchschlagendem Erfolg am Sonntag
gegebene Spiel »Der KreidekreiS " ans
dem Chinesischen von Klabund , mit der Musik
von Siegfried Schettler geht am Dienstag , dem
«b. Mai , zum zweiten - und am Samstag , dem
»O. Mai , zum drittenmal in Szene . Im Kon-
Atthaus wird an den beiden Pfingsttagen ,
Sonntag , dem 31 . Mai , und Montag , dem

Juni , das drejaktige Lustspiel „A m e r ' k a -
Nische Frauen " nach seiner hiesigen beifällig
begrüßten Uraufführung wiederholt . Diese Bor -
nellungen beginnen um halb 8 Uhr . Als nächste
Erstaufführung befindet sich in Vorbereitung :
»Das Ap o st e l spi e l", ein legendenartiges
Spiel von Max Meli , das bereits an meh-
reren namhaften deutschen Bühnen , so auch an
de » Städtische » Bühnen in Frankfurt a . M .
wit all seiner Schlichtheit und Gefühlsinnigkeit
den stärksten und nachhaltigsten Eindruck hinter¬

ließ . Der für Freitag , dem 3 . Junf , im Kon-
zerthaus als Kammerspiel in Aussicht genom -
menen Erstaufführung des Werks wird das
Spiel Hans Sachsens Gott Adam
und Evas Kinder segnet , ebenfallt zum
erstenmal hier gegeben , vorausgehen . Ferner
wird als weiter - Erstaufführung das GlaS -
Hüttenmärchen „Und Pippa tanzt " von
Gerhard Hauptmann vorbereitet und am Mitt -
woch. dem 10. Juni , in Szene gehen . Ms letzte
Klassiker - Neueinstudierung dieser Spielzeit ist
sür Samstag , den 20. Juni , das hier seit fünf -
zehn Jahren nicht mehr gegebene dramatische
Märchen »D e r Traum , ein Leben " von
Franz Grillvarzer in Vorbereitung .

Am Mittwoch .den 27. d . M . findet eine Wie-
derholung von Flotows „Martha " statt . Frei -
tag . den 29, d . M . wird Mozarts „D v n I u a n"
wiederholt . Am Sonntag .den 31 . d . M ., also
am ersten Pfingstseiertag . gelangt HalevyS große
Oper „Dre Jüdin " zur Aufführung . Die
musikalische Leitung hat Kapellmeister Tchweppe,
die Spielleitung Oberr -gisseur Stang . In den
Hauptpartien sind beschäftigt : Brügelmann , von
Ernst , die Herren S^alve , Nentwig . Dr . Wucher-
Pfennig , Lander und Loichinger . Am Pfingst -
montag . den gelangt Puccints „Bo -
h i m e " zur Wiederholung , in welcher Auffüh -
rung Mathilde Schuh vom Opernhaus Hanno »
ver , eine geborene Karlsruherin , die Partie der
Mimi als Gast singen wird . — In Vorberei -
tung befindet sich eine Neueinstudierung von
Gounods Lper „Romeo und Julia *' , die
für Sonntag , den 7. Juni in Aussicht genom -
inen ist.

Oft . wenn dir jeder Trost entflieht .
Mußt du im stillen dich bequemen,-

Nur dann , wenn dir Gewalt geschieht .
Wird die Menge an dir Anteil nehme » !
Um 's Unrecht , das dir widerfährt .
Kein Mensch den Blick zur Seite kehrt.

Goethe .
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Freillchispiek in Ettlingen.
Da sich die Tage nunmehr wieder in Licht ,

Glanz und Wärme dehnen , hat sich im Watt -
Haldenpark zu Ettlingen die Freilichtbühne siir
eine neue Spielzeit aufgetan . Diese reizende ,
man darf sagen , intime Naturbühne , durch ter -
rassenförmigen Aufbau ebenso ausgezeichnet
wie durch harmonische Gliederung , ist in ihrer
bezaubernden Art einzig in Baden und muß
die Ettlinger stolz machen auf ein so köstliches
Besitztum , das am Sonntag wieder Huuderte
von Fremden anlockte und deren hellstes Ent -
zücken erregte .

Diesmal gab die Westdeutsche Bühne
Karlsruhe , die im vergangeneu Winter

rößere und kleinere Städte unseres Heimat -
andes mit künstlerischer Kost versorgt und be-

glückt hat . ein Gastspiel mit zwei Operu - Ein -
aktern : Pergolesis Intermezzo „Die Magd
a l « Herrin " und Offenbachs Singspiel „D i e
H a n n i weint — d e r H a n s i lacht "

, das
lebhaft die Erinnerung an Therese Müller -
Reichel wachruft . Die Spielleitung lag in den
Händen von Albert Peters , ber nicht nur ein
flüssiges Zusammenspiel , sondern auch eine
malerisch hübsche , praktikable Szenerie in be»
grünen , luftige » Raum komponiert h,?tte . So
nahm die Vorstellung , da auch daS kleine Or -
chester unter der musikalisch gediegenen und
liebevollen Leitung Wilhelm Schweppes
eine tresfliche Leistung bot , de » schönsten und
beglückendsten Verlauf . Das zahlreiche Audi -
torium amüsierte sich prächtig .

Fritz H a n ck e , der in beiden Stücke» eine
der Hauptpartien innehatte , übertraf sich selbst .
Er war in hinreißender Gebelaune und steckte
alle übrigen Mitwirkenben an . Es mar leicht
zu erkenne », mit welcher Freude die Darsteller
in freier Luft sangen und agierten . Nicht zu-
letzt deshalb hatte Hanckes Doktor Pandolfo a»
zündender Schlagkraft gewonnen . Als Seba -
stian Mosthuber war der Künstler einfach » n-
widerstehlich. Zierlich , neckisch , einschmeichelnd
spielte Senta Zoe bisch sowohl die Zerbine
wie die Hanni , hielt sich auch gesanglich recht

wacker, obwohl ihre kleine , wenn auch sehr lieh -
liche Stimme Mühe hat , deu großen Raum zu
bezwingen . In der Partie des Müllerburschen
Kilian zeigte Albert Peters seinen frischen
hübschen Tenor und fein degagiertes Spiel .
Höchlich erfreuten die geschickten Verkörperungen
des Seapin und des Ntklas durch A. Linde -
m a n n , der sich dem kleinen Ensemble , das nach
jedem Stück warmen Beifall erntete , ganz vor ,
züglich einfügte .

Obwohl Petrus gerade um die Zeit des Vor »
stellungßbeginns einen Nassauer vorgesehen zu
haben schien , hielt er ihn doch im letzten Augen «
blick zurück und ließ es bei einem bedeckten
Himmel bewenden , der den Zuschauer » nicht im
geringsten unangenehm war und jedenfalls der
prallen Sonne vorgezogen wurde . So begann
die neue Spielzeit der Ettling « Freilichtbühne
im Zeichen der QHiabe und deö ausmnnlernden
Erfolgs . A. R .

KunstunöWissenschaft
Die Handelshochschule Mannheim beabsichtigt

die Einrichtung von Beamtenhochschnlkursen.
Bei genügender Beteiligung soll ein Parallel -
kurs in einer geeigneten Stadt der Pfalz abge-
halten werden . Für das Wintersemester 1025/26
sind vorgesehen : Entstehung des modernen Be *
amtentnms im Zusammenhang mit der Entw '.ck-
lung des modernen Staate ? . Modernes Beam -
Unrecht , Die Wirtschast des Staates in ihrem
Verhältnis zur privaten Wirtschaft . Staat und
Gemeindehaushalt . Die Zulassung zu den Kur -
sen wird von keiner besonderen Vorbildung ab»
hängig gemacht.

Die Galerie Gebr . Bilik in Mannbcim »cigt an , daft
rs ibr gelungcst ist , die wcvtlioile „ AbendlaNidfchaft "

(1870) . von H . lioinn , rill « auswärtigem öefifc an f>»
zu bringen . Ta das Werk aus dcr besten Malvcriob «
Thomas stammt , in der dci- Meisler seine Werke in
tiefen Sarbeubarmonien erklingen liefe, so ist cö für
die Freunde Tho » lasch .' r Kunst von Belang , ein solche »
frühes Werk im Kuusthandcl zu wissen . Thoinaivcrke
ans dieser Lchlifsensvkriode sin » Heute fast nnauffinb -
bflr und Nnficrst seltene Gelegenheiten zum Beschauen
und Erwerben .
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"

?
'

7 ka
Blüten - und Bandgarnit . 4 «tH /

Kleids . Frauenhut q ka
mit Straußengarnitur w »ÖU

Eleganter Hut
Eelhergarnitur und

JgCrepe tl »roec »ia

Damen -Strümpfe
Damenstrümpfe woi

™'
n a k

schwarz u. farbig 0.95 0.78

Seidenflorstrümpfe * jr
moderne Farben . 2 .50 2 .20

Seidenflorstrümpfe « 7 p?
schwere Qual . 3 .75 8.25 4 Ö

Maccostrümpfe <
schwarz und Jeder . . 2 .60 l «rrU

Touristen -Artikel ■■
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Rucksäcke m 2 .90
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n

q ka
Lederriemen 6.50 5 .50
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0 i nf j

2.50 1.95 1.50 1 *UU

Turnergürtel <>.90 0 .60
Hängematten 5 .50

Touristenkocher
Aluminiumm . Messing . Q AA
lampe . . 9.50 (S.OO4.50 ü . öl )

Schraubdosen tn
Aluminium 0.75 0.60 0.50

Schraubdosen rv ^A
Alum . m . Gläserne . 0 .90

Taschen - Trinkbecher
Aluminium , im Etui OK

0.38 \J . & 0

Modewaren
Bubikragen aar
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Tüllpassen Ichwära 1 7c
stock 1.95 l . « 0
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g
1.66 0 .95

Herren -Socken
Herren-Socken a -i c

Baumw ., einfarb ., 0 .95 0.70 U «TtO

Herren-Socken rv
moderne Muster . .1.45 1.15 U . t/O

Herren -Socken * ka
Seidenflor 1.85 X «OU

Herren -Socken n erv
Apart . Jacq .-Must. 3.50 2.90

DIENSTAG BIS SAMSTAG
■ Herren "Artikel

Oberhemden * qc
m .Kragen , schön . Must . ^ »«/O

Oberhemden
Zetir , mit 2 Kragen

Oberhemden » qk
weis , mit Faltenbrust * «*JO

Selbstbinder *™
,̂

'
reiche Auswahl

Selbstbinder •> ka
reine Seide , Ia Qual . Ö . OU

Weiche Kragen r» qk
in weiß und farbig . .

Spazierstöcke | qk
groBe Auswahl . .von l *«fv

Sommerjoppen wps,
LÄ

und Schilfleinen , äußerst preiswert

Kinder -Strümpfe
Kinder-Strümpfe SdUa ök

beigefarben l .W 0.95 0.75 U . DO

Kinder-Strümpfe
i m . Umschlag A Af |

1.50 1.20 1.05 U . tJU

Kinder-Söckchen
weiS, rosa , hellblau A >ß A

0.70 0.60 0.50 U . ^ tU

Kinder-Söckchen Sod
WÄ

Streif . Jaq .-Ränd ., in grüßt . Farbenausw .

*/4 lang , braun m . ÜmschL

Schürzen
Damen-Jumper wien . i qk

Formen . . . 2 .40 1.65 X «tHs

Dam . -Satinschürzen
nd Mach-

5.50 4.50

Kinderschürzen m?t
lß

neueste Farben und Mach-
g gg

so! . schön . Stick . 3 .65 2.90 1 *95

Servier-Schürzen 1
weis 3.75 *2.50 l . tfO

Trikotagen
Herren-Netzjacken

weiß und macco farbig A AP
1.95, 1.60, 1.20

Herren-Netzhosen 9weis u . maeeof . . 3 .25 2.90 U . 9U

Damen -Schlupfhosen
große Farbenauswahl -f iE

4.50. 2.75, 1.90 l/tO

Korsetten
Hüftgürtel . 3.25 2.75 1 .75

Korsetten . - 2 .501 .96

Strumpfhalt .-Gürtel q gg
Büstenhalter . 0.95 0 .80

robteFllpf - TTr »+orwQar »Vio Rorö8' Hemden , Hosen , Jacken , beste erprobte
•TllüL unxerwasene Qualitäten, wei Ii, maeeofarben und echt macco

Damen - XVäfche
Garnituren «Xinki!;

Valenclenneu . Hand - -i •* AA
arbeit . 15.00 13.50 1 l . UU

Nachthemden n KA
MaccoValenc . 13.00 12.00 «7 . DU

Hemdhosen eiu! rahr.

Reform-Rock Q KA
Macco-Bat . Valenc . 12.50

Reformrock frfk
d
0T

in all . Färb . 7 .60 5.75
trikot 5 25

Ausfahr .
1 Valen - <

cienne 15 .00 13.50 12 .00 i
Handarbeit und Valen -

g y g

Damen -Schlafanzüge
in allen Größen u . Preislagen

Hemdhosen Trikot
"

schöne Verarbeitung , in K AA
allen Farben . . 7 .50

Kassak und Jumper-
Untertaillen Preislagen

Lederwaren
Besuchstaschen ie

V
d
°
er,

' o qk
große flotte Formen 5.90 ö ««/0

Kinderhandtäschch en
reizende Formen und Aus- A fiA
fttlirung . . . . 1.50 0.95 U . OU

Mod. Beuteltaschen
für Damen , Leder , bunt Q KA
u. einfarbig 7.50 o .50 4.50 0 *«JU

Handkoffers ^ ®
"

«) 5 . 50

Spielwaren
Eimer ^ » 75 0 .50 0 .25
Gießkannen st- 0-95 a65 0 .55
Sandwagen ve

°
chs?i

'i.Z5 0 .80
Sandform. -Garnitur. ^ < k

auf Karton Stock 1.25 0.66 U . l «'

Roller 4 .75
r

AulO -Ruf 5758
Vermietung erstklassig ., offener u . ge¬
schlossener Wagen für Stadt - , Fern -
und Hochreitsfahrten . Kilometer von

45 Pfg . an
Autovermietung F . DIETZ

Markgrafenstraße 5.
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„Pensionen "
Zahltag : in unserem ffaslcnraum, Schloßplatz 4—S
Einaang k . Kür Witwen : Donnerstag . 28. Mai :
für Pensionäre : Frcilag . 29 . Mai . jeweils vor »
« ittaaS 8—12 Uhr itnf > nachmittags Vs3—6 Uhr .

LandeShanvtkaNe .

Mittwoch , den 27. Mai . nach¬
mittags " j5 I hr , im Schlüßle ,
RitterstraBe 7
VoftUhiung des neuen Waschapparats

„ Sowasch "
Alle Haasfrauen haben Zutritt

Der nächste Kleiderkurs beginnt nach Pfingsten
Anmeldungen hierzu sind erwünscht in der Ge¬

schäftsstelle , Ritterstraße Nr . 7, in den üblichen
Geschäftsstunden . .

Fürdie Heise
in großer Auswahl

Schokolade
in Tafeln und eleganten Packungen

feinste Erfrischungs -Bonbons
Pfefferminze aller Art

feine Bisquits und Waffeln
Geschw . Maisch

Karlsruhe , Katserstr . 161 , Fing . Ritterstr .
vis -ä -vis dem Döringschen Spielwarengeschäft ,

Telephon 1# SJ .

Honig
Blüten ». Schleuder ., aar .
rein , lg Viund -Biiriilc
franko Jt 10.50 , etwas
dunkler 10 .— , halbe
M 6 .— Nachnahme RO <s
mehr . 40 Glas inkl . Stifte
ftf . Jl 48 .- SHchct . Set ),
rer eru „ Ldernculand 197
Sr . Bremen . Lebende
Bienen laut Preisliste .

Ich [fitire nur gute Wen
ii . verkaufe diese äußerst preiswert
Ein Versuch beim Einkauf von Unterwa «* he
und Strumpfwaren wird Sie davon überzeugen
Spezialhaus für Weiß -, Wollwaren u . Tricotagen

FR. X. HIPP
Herrenstraße , nächst dem Karlstor

Damen - Hüte
jeden Genres , auch ungarnierte
Strohformen zu billigsten Preisen ,

GESCHWISTER STOCKER ,
Karlsruhe i. B, Douglasstraße 18

Reklame -Verkauf
<« Schuhwaren

In grroüer Auswahl
von heute bis Pfingsten

zu ermäßigten Preisen .Scliuh>Eta^engeschäft
RtaflaickS » Herreitstr . 10 1 Tri

■ u euiCl f im Motorradhaus B
Treppe

Behn .

Jas Auge der Geliebten.
Roma »

von
Otto Pictsch .

(25) — — (Nachdruck verboten .;

„Bitte noch kein Licht !" rief die Baronin , als
Rohrmoser an der Wand der Veranda nach dem
Kontakt fingerte . «Warten wir wenigstens , bis
er ausgeht . Er muß sofort kommen ."

Sie standen zwischen den Jasminranken der
Tür . Meta war dankbar für diese Pause .

Der silberne Rand stieg über die Flieder -
büsche , verbreiterte sich. Rund und klar glän »
zend stand die Scheibe .

„Also ich gehe dann hinauf, " sagte Meta . Alles
Notwendige tun , bis zum Ende ! gebot sie sich,
als sie gegen die Baronin die Hand streckte .
»Gute Nacht ."

„Gute Nacht .
"

„Gute Nacht , Arno ."

„Jcki sag ' s dir für alle Fälle . Vielleicht schläfst
du , wenn ich komme . Ein bißchen bleib ich noch
unten . Es ist zu herrlich ."

Nun zitterte ihre Hand doch ein wenig . Denn
es war wohl das letzte Mal , daß sie sich in seine
legte .

Er schien es nicht gemerkt zu haben .
Sie stand unschlüssig im Zimmer , mit beben -

den Knien . Wie sollte sie es ansangen , damit
er auch weiter nichts merkte ? !

Er durfte sie nicht wach finden , mit ihr fpre -
chen wollen . Diese Probe würde sie nicht be-
stehen .

Schon mit dem Einpacken beginnen ? Er
konnte zufällig dazukommen , sich eine Zigarre
holen .

Mit fieberhafter Eile kleidete sie sich aus , ord -
nete ihr Haar für die Nacht , wie er es zu sehen
gewohnt war , zog ihr Nachthemd an .

Sie drehte das Licht ans , ihrem Nachttisch ab .
Der Mond , dessen verkleinerte Scheibe höher
gerückt war , schien voll ins Zimmer . Die Tür
zum Balkon stand offen . Sie hörte , in der tie -
sen Stille , die Stimmen der beiden . Die

Veranda , nach allen Seiten offen , lag unter dem
Balkon , den Holzfäulen trugen .

Verstehen konnte sie nichts . Sie mühte sich
auch nicht darum . Die Gedanken gingen in ih -
rem klopsenden Hirn , während sie ausgestreckt
unter der leichten Daunendecke lag . ihren ei -
genen Weg .

Jenes andere Wort der Mutter fiel ihr ein :
„Was man nicht sieht , fehlt einem nicht ."

Es war ihr damals noch furchtbarer erschie -
nen als das erste . Denn neben dem , daß es
mitleidslos über ein großes Leib hinwegging ,
war es ihr vorgekommen , als wenn es den
versteckten Sinn eines Betruges enthalte , fast
eine Aufforderung dazu war . „Was man nicht
sieht , fehlt einem nicht ! " Ein Geringeres konnte
untergeschoben werden , das nicht voll bezahlte .

Und dennoch . Hatte die Mutter mit jenem
fürchterlichen Wort nichtWahrheit gesprochen ? !

Hätte er nicht gesehen , nie würde jene Frau
ihm gefehlt haben .

Sie fühlte , wie sie erglühte . In Scham über
sich selbst .

Dieser Kamps mit den Dämonen ans den
Schlünden des eigenen Ich , von denen sie nichts
gewußt hatte , die jetzt sich öffneten , war das
Furchtbarste , furchtbarer noch als das anfer -
legte Schicksal .

Denn sie fühlte : sie war in Gefahr , sich selbst
zu verlieren : in die Schlünde hinabzusinken .

Plötzlich war jener Abend bei ihr . an dem sie
vor ihrem Spiegelbild gesessen hatte . Vorabend
ihres Hochzeitstages .

Ruhe kam über sie : sie hatte nicht getrogen .
Sie hatte de » vollgültigen Wert dargebracht .
Alles , waS sie zu bringen hatte .

Und jener andere Tag war bei ihr , da sie
den Wert selbst zerstört , hingeopsert hatte , um
ihn einzutauschen gegen einen , der noch höher
war für ihn .

Für ihn !
Die große Glut der Opfernden war wieder

über ihr . wie in jenen Stunden , Glut und Flut
zualeich , kühlend deu Brand ihres Herzens , Kuß
des Göttlichen hernieder auf ihre Stirn .

Jene Frau hatte recht : was war ein Opfer
wert , das nicht ganz dargebracht wurde .

Und das nicht mit reinstem Herzen darge -
bracht wurde ! fügte sie selbst hinzu . . . .

Sie hörte , wie in der Veranda ein Stuhl ge»
rückt wurde . Ein elektrischer Kontakt knackte .
Dann wnrde eine Tür mit einem Schlüssel ge-
schlössen . Die Stimmen klangen jetzt unter ihr .
Dann klappte eine Tür ins Schloß . Unmittel -
bar darauf hörte sie ihres Mannes Tritt auf
der Treppe .

Er trat leise ein , schloß die Tür geräuschlos ,
ging zu seinem Nachttisch . Der elektrische Kon -
takt knackte .

Sie fühlte deutlich , daß sein Blick auf ihr
ruhte , obwohl sie mit abgewandtem Gesicht lag .
Ihr Herz Hopste bis zum Halse .

Sie hörte , wie er sich leise auskleidete , aus die
Matratze streckte , die Lampe abdrehte .

Schon nach wenigen Minuten klangen seine
ruhigen , tiefen Atemzüge .

Sie wnßte , daß sein Schlaf sehr fest war .
Sie setzte sich im Bett aufrecht , schlüpfte her -

aus .
Sie drückte die nur angelehnte Tür zu dem

kleinen Wohnzimmer vollends aus . drehte das
Licht an . Sie wußte : er würde nicht aufwachen
von ihrem leisen Hin - und Hergehen über die
Teppiche .

Sie trat an ihren Schrank im Schlafzimmer .
Kein Knarren der Türen klang an dem vor -
trefflich gearbeiteten Möbel . Sie nahm ein
Reisekleid heraus , trug es zum anderen Zim -
mer hinüber , kleidete sich rasch an .

Viele Male ging sie hin und her , leise , im
Schein des dreiarmigen Lüsters , der durch die
halboffene Tür ins Schlafzimmer kiel , aus
Schrank und Kvmmodenschubladen das Ihrige
hinüberholend . Ruhig gingen die Atemzüge
des Schlafenden .

Drüben packte sie alles in ihren Koffer , der
in eine Nische der Wand gerückt stand : füllte
zwei Reisetaschen .

Eine kleine Handtasche mit dem Nötigsten
stellte sie bereit für den Morgen .

Dann setzte sie sich an den kleinen Rokoko «
schreibtisch , entzündete die Stehlampe .

Ans einem Bogen , den sie ihrer Briefmappe
vor dem Einpacken entnommen hatte , schrieb sie :

„Mein lieber Arno !
Ich habe heute abend , als ich in der Dunkel «

heit über den Rasen kam , Dich etwas zu fra -
gen , ein paar Sätze aus Deinem Gespräch mit
der Baronin Luudberg gehört .

Sie sagte , ein Opfer sei nichts wert , wenn ei
nicht gauz gebracht sei.

Du fragtest daraus , wie mein Herz eS auf -
nehmen würde , wenn auch mein Wille das
Opfer brächte .

Die Baronin sagte dann noch, daß ich Dit
nicht den einen Käfig geöffnet habe , um Dich in
einen anderen einzuschließen .

Soviel habe ich gehört .
Ihr redetet euch mit du an . Bor meine »

Augen sagt ihr Sie zueinander . Das war eine
Komödie , die Deiner nicht würdig ist. Warum
bist du nicht zu mir gekommen und hast offen
gesprochen ?

Du stellst die Frage , wie mein Herz es auf «
nehmen würde . Das Deine also hat für Dich
selbst entschieden . Es gehört mir nicht mehr .

Ich gebe Dich frei , Arno .
Ich öffne Dir den .Fäfig "

. Ich sage die ?
ohne jeden Nebenklang von Bitterkeit .

Die Baronin Hot recht : das ist kein Opfer ,
das nicht ganz dargebracht wird .

So scheide ich denn aus Deinem Lebe » .
Ohne Vorwurf an Dich . Auch Du darfst Dir

keinen machen . Es fei denn den , daß Du in
der letzten Zeit unaufrichtig warst . Warum ?.
Es fehlte Dir doch sonst nicht an Mut .

Drei Befreiungen habe ich Dir gebracht ,
Arno . Ich erinnere Dich in dieser Scheide «
stunde daran , nicht um eine Last auf Dich zu
legen , sondern um jede Last von Dir sortznneh «
men . Die „Dankbarkeit " soll kein Band zwischen
uns sein . Sie darf nicht zur Versklavung der
Herzen führen ."

( Fortsetzung folgt .)
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Aus dem Staöttttife
Die Kremdsprache an der Karlsruher

Volksschule.
v Die praktische Seite .

Man schreibt uns : Die Sache , liectf doch sehr
einfach . Entweder entspricht die Einführung
des Französischen in der Form wahlfreier
Sprachklassen an der städtischen Volksschule ei -
»em Bedürfnis , dann muß die beste Möglichkeit
Kur Verwirklichung gesucht werden : oder es istrein tatsächliches Bedürfnis vorhanden , dann
fällt die Zache von selber , ohne das; es nötig
wäre , sich darüber zu ereifern . Die Bedürfnis -
«rage kann nicht theoretisch ermittelt , sondern
Nur praktisch beantwortet werden . Die Eltern -
schast der Karlsruher Volksschule hat ihren
Wunsch eindeutig kundgegeben , das kann » ie -
Mand beweiseln . Danach ergibt sich dann die
Frage der unterrichtlichen Durchführbarkeit im
Rahmen der Volksschule . Diese Krage zu be-
antworten , ist Sache des Fachmannes , in un -
serem Falle des stadtschulrates , der , Volksschnl -
Ntann und Akademiker in einer Person , das
berusliche Vertrauen nicht nur von Amts wegen
beanspruchen darf , sondern der dieses Vertrauen
bei Eltern und Lehrern auch durchaus genießt .

Der französische Unterricht — bescheiden be-
messene Ziele vorausgesetzt — läßt sich in Son -
derklassen der städtischen Volksschule durch -
fuhren , ohne daß die sonstigen lehrplanmäßigen
Aufgaben notleiden , und ohne daß die beteiligte «
Schüler überlastet werden . Wenn man bedenkt ,»aß es sich in der Praxis bei Bildung von
« prachklafsen nur um entsprechend begabte Schü¬ler handelt , so ist das Gesagte auch dem Nicht -
Ichulmann ohne weiteres klar .

Die erfolgreiche Durchführbarkeit einer Fremd -
spräche im Bolksfchulunterricht ist durch die in
durchaus rühmlicher Erinnerung stehende ehe -
malige Bürger - und Töchterschule längst un -
zweifelhaft bewiese » . In diesen Schulen wurde
nur von Volksschullehrern ganz nach Lehrplanund Methode der Volksschule unterrichtet ; das^ chülermaterial aber ermöglichte , in Deutsch»nd Rechnen mit etwas weniger Wocheüstundc »
auszukommen und dasür eben Französisch als
weiteres Lehrfach zu betreiben , ohne daß eine
Ueberlaftnng der Schüler eintrat . Bas aber
die vom Stadtschulamt befürworteten und vom
Stadtrat vorgeschlagenen Sprachklassen von der
früheren Bürger - unnd Töchterschule gänzlich
unterscheidet , das ist die völlige Kostenlosigkeitdes Unterrichts , durch die es auch dem ärmsten
^ inde nach Maßgabe seiner Begabung möglich
Nt, ebenso gut in diese wie in jede andere Klasseder Karlsruher Volksschule einzutrete » .

Ebenso wenig kann man für die Stadt einst¬
weilen nennenswerte Koste » befürchte » : es wird
durch die geplante Reform weder ein weiterer" ehrer noch ein weiterer Schnlraum nötig . Ob
man , wenn die jetzigen Fremdsprachansänger
nach vier Jahren vor der Entlassung stehen , noch
Aeiterbildungsklassen für freiwillige Teilnehmerbilde » wird , ist eine Frage der Znkunft , deren
Lösung sich dann wiederum aus de», Bedürfnisheraus ergeben wird .

Bleibt noch die Frage , ob eine Reform bezw .
Wetterführung der Volksschule nicht auf anderen
Gebiete » stattfinden sollte . Warum nicht ?
Lehrerschaft und Schnlbehörde » si » d eifrig be-
müht , den gesamten Unterricht zu erweitern» nd zu vertiefen und die Methoden entsprechendder verfeinerten psychologischen Einsicht zu ver -
bessern . Es ist nur zu wünschen , daß sie mit die -
>em Bestreben in der Oeffentlichkeit recht viel
Verständnis und Unterstützung » finden . Aberin allen Unterrichtsgebieten sind der Volksschule
durch das kindliche Alter ihrer Schüler Eiusichts -
grenzen gesetzt , über die sie niemals lohne Er -
Höhung des Schnlaltersj hinausgehen kann . Vor
allem aber : die Einführung einer Fremdsprachem einer Sonderabteilung der Volksschule steht
Verbesserungen im Gesamtunterricht in keiner

Weise im Wege , wird vielmehr dazu beitragen ,
das gesamte Geistesleben der betreffenden
Schüler wesentlich anzuregen » nd zu erhöhen .

O . F .
*

Rückblicke vom Tage .
Dienstag , 26 . Mai .

Am 26. Mai 1521 verhängte Kaiser Karl
über Luther die Reich sacht . — Der 26.
Mai 1700 ist der Geburtstag des Stifters der
Brüdergemeinde Nikolaus Ludwig Graf von
Z i n s e n d o r f. Seine Vaterstadt ist Dresden .
Von 1721—1727 war er sächsischer Hosrat , grün -
dete 1722 auf feinem Gut Berthelsdorf in der
Oberlausiö eine Kolonie Mährischer Brüder ,
Herrnhut genannt trat 1731 zu Tübingen in
den geistlichen Stand , ward 1737 als „Neuerer "
ans Sachsen verwiesen , ließ sich zum Bischof der
Mährischen Kirche weihen , machte Missions -
reisen in verschiedene Länder . Am 9 . Mai 1760
ward seinem Leben in Herrnhut ein Ziel ge-
setzt . — Der 26. Mai 1814 ließ den Mechaniker
Hc »n '" ch Geißler zu Igelshieb in Meinin -
gen ' as Licht der Welt erblicken . Er gründete
1851 eine Werkstätte für chemische und Physika -
lische Arbeite « , erfand die Quecksilberlnstpumpe
und das Vai '^ rimeter , führte die nach ihm be-
nannten Röhren ein und lieferte vorzügliche
meteorologische Instrumente . Am 21. Januar
1879 war seinem Leben in Bonn ein Ziel ge-
setzt. — Am 26. Mai 1916 : Eine Botschaft des
Königs von England verkündete das Inkraft -
treten der allgemcitten Wehrpflicht im
britischen I n s e l r e i ch e . — Zum zweiten
Male erin » erte n » S der 26 . Mai an Leo
Schlageter , der am 26. Mai 1923 von den
rachsüchtigen Franzosen in Düsseldorf erschossen
wurde . Hätte er die Namen seiner Kameraden
verraten , so wäre er am Leben geblieben . Ein
deutscher Mann aber wie Schlageter wurde nicht
znm Verräter : 29 Jahre ist er alt geworden .

*
Vorerst keine Anmeldung zur Auswertung .

Der Hnpothekeugläubiger - und Sparer - Schutz -
verband Baden macht wiederholt darauf ans -
merksam , daß zurzeit keinerlei Anmeldungen
von irgendwelchen Vermögensanlagen erforder -
lich sind . Insbesondere ist es zwecklos , die Ans -
forderung der sogenannten Trenhandstelle in
Berlin zur Anmeldung von Wertpapieren zu
befolgen , da diese „ Trenhandstelle " ein reines
Privat » » ter » ehmen ist . Sobald irgend eine An -
Meldung notwendig oder zweckntäßig ist , wird
der Hypothekengläubiger - und Sparer - Schntz -
verband das mitteilen .

Ueberuieisnngen von Zeitungen nach Som -
« erfrischen , Kur - und Badeorten . Für die be-
vorstehende Reisezeit wird Nachstehendes über
die Nachsendung von Zeitungen von allgemeinem
Interesse sein . Anträge a » s Ueberweisnng d » rch
die Post bezogener Leitungen sind möglichst 3
bis 4 Tage vor der Abreise bei »! Zustellpostamt
zu stellen . Den Anträgen , wozu auch besondere
Vordrucke , die bei den Posta » stalte » kostenfrei
erhältlich sind , verwendet werden können , sind
sür jede Zeitung 30 J in bar oder in Frei -
marken beizufügen . Die RückÜberweisung nach
deni Heintatorte , die in jedem Falle bei der
Postanstalt des neuen Bezugsortes besonders
zu beantrage » ist , erfolgt innerhalb des Deut -
schen Reiches gebührenfrei . Wegen Ueberwei -
sung von Zeitungen nach dem Ausland wende
man sich an die Zeitungsstelle des Postamts .
Wegen der Zeitungen , die nicht im Wege des
PostvertriebS , sondern durch Boten usw . bezo -
gen werde » , wende man sich unmittelbar an die
Geschäftsstelle unseres Blattes .

Fränkischer Heimattag in Königshofen . Die
guten Beziehungen , die der Verkebrsverein
Karlsruhe mit den Trachten des badischen Lan -
des gelegentlich des vorjährige » Heimattages
u » d Heimatsestzilges in Karlsruhe angeknüpft
hat , haben vor kurzem zn dem in allen Teilen
schön nnd erhebend verlaufenen Gntacher Trach -
tentag geführt . Nunmehr soll auch den franken -
ländischen Trachten , die im vorigen Jahre in so
großer Zahl » nd in prächtigen Gewändern znm
Heimattag erschienen sind , der gebührende Dank
durch einen Besuch i » ihre », Heimatlande abge -
stattet werden . Es ist zu diesem Zweck Sonn¬

tag , 21 . Juni d . Is . . ein großes Heimatfest in
Königshofen bei TauberbischofSheim geplant .
Die Vorbereitungen hierzn sind ' in vollem
Gange . In Königshofen wird ein historischer
Festzug die Eri » » ernng an den Bauernkrieg
wieder ausleben lassen . Die Teilnehmer des
Karlsruher Sonderzuges sind zudem für den
Spätnachmittag von der Stadt - und Kurverwal -
tung Mergentheini zur Besichtigung dieses be-
rühmten Kurortes eingeladen . In dem präch -
tigen Kurgarten wird bei verstärktem Orchester
eine italienische Nacht zu Ehren der Gäste statt -
finden . Mit dieser Veranstaltug will das welt -
bekannte Bad Mergentheim de» Gästen von
Karlsruhe und Umgebung seine Sympathien be -
künden . Nähere Angaben wegen Fahrzeiten und
Fahrpreisen , sowie das genaue Programm wer -
den noch bekannt gegeben .

Argentinien auf der Karlsruher Polizei -
ausstellung . Nach einem Kabeltelegramm aus
Buenos Aires ist der dortige Polizeipräsident
Jacinto Fernandes dem Ehrenausschuß für die
Internationale polizeiliche Ausstellung in
Karlsruhe beigetreten .

Die Freiwilligen Feuerwehren Grünwinkcl
und Sinnerfabrik hielten am Samstag eine
gemeinsame Hebung an : Kontorgebäude der
Sinnerfabrik ab . Die Uebung leiteten die Kom -
Mandanten der Städtischen Feuerwehr Mayer
und Armbrust von der Sinuerseuerwehr .
Der Uebung selbst lag die Idee - zugrunde , daß
durch Kurzschluß ini Dachgebäude Feuer aus -
gebrochen sei . Im Ernstfälle hätte die Feuer -
wache au der Vorderfront augegriffen , u » i je -
doch die Straßenbahn » icht aufzuhalten , griff die
Feuerwehr Grünwinkel an der Seitenfront an
und die Fabrikfeuerwehr am Hintergebäude , » n -
ter Verwentung der Motorspritze . Möchtige
Wasserstrahlen ergossen sich über das Gebäude .
Das Wasser lieferte die Fabrikciurichtuug selbst
in vollkommener Weise . Die Uebung nahm,einen
flotten Verlauf . Es wohnten ihr Oberkomman -
dant H e u ß e r , Adjutant S ch ö » h e r r , Haupt -
mann K lohe seitens der Bahnhofseuerwehr ,
sowie Haupt »ta » n Mark und der frühere Ad -
jutant Schumann an . An die Uebung schloß
sich ein Bankett int „Enge l ." Kommandant
Arn , brüst dankte den Gästen für ihr Er -
scheinen und gedachte der guten Beziehungen der
Städtischen Wehr und der Fabrikfeuerwehr .
Oberkommandant H e u ß e r kai » aus die Uebung
zu sprechen , die in , allgemeine » gut ausgefallen
sei und einem Ernstsalle entsprochen habe . Kom -
Mandant M a y e r dankte dem Kommandanten
Armbrust sür die Besorgung des Uebnngs -
objektes u » d der Brauereigesellschast Sinner
für den Stoff aus Anlaß des Banketts . —n .—

Dachstnhlbrand Am Sonntag vormittag 1l
Uhr brach i » i Dachstuhle des sünfstöckigen Ge -
bäudes Pntlitzstraße 26, Ecke Brauerstraße ige -
geniiber de » Berlin -KarlSrvher Indnstriewer -
kenj , aus bisher noch nicht ausgeklärter Ursache
Feuer a » s . das sich zienilich rasch über eine »
größeren Teil des Dachstuhles ausbreitete .
Nachbarleute und Straßenpassante » nahmen zu -
erst das Fe » er wahr und alarmierten die Feuer -
wache , die in »' enigen Minuten am Brandplatz
erschien . Die Flanime » schlugen kurz » ach 11
Uhr bereits aus dem Dachstuhl heraus , so daß
die Wehr , die mit 3 Wagen — dem gesanite »
Löschzug — erschien , sofort zwei Schlauchlei -
tünge » von der Straße aus nach dem fünften
Stock des Hauses legen ließ . Nach dreiviertel -
stiindiger Wasserabgabe konnte der Brand , der
durch das rasche nnd tatkräftige Eingreifen der
Wehrmannschaften keine größere Ausdehnung
annahm , als gelöscht betrachtet werden . Die
alarmierte dritte Kompagnie der Freiwilligen
Feuerwehr , die mit zwei Gerätewagen und
einer Radsahrabteilnng erschien , brauchte nicht
mehr einzugreifen . Die Löscharbeiten leitete
Oberkommandant Henßer . In den Speicher -
räumen des deui Baugeschäst Tra » t »tan » gehö -
rige » Hauses ist einiges Inventar verbrannt :der Gcbäudeschaden ist auf etwa IV—12 000 . iL
zn beziffern . Durch die vorsichtige Wasserabgabe
konnte größerer Wasserschaden in den unter dem
Dachstocke gelegenen Stockwerken vermieden
werden . Kurz nach 12 Uhr rückten die Feuer -
wehren in ihr Depot ab .

Chroms der Bereine.
Karlsruher Liederkrauz . Am Samstag fand einer

der beliebten Stall -Abende der Hulderei statt . Mit
diesem wurde die Abschiedsseier iür den bewährte «
Fulder und Sangesbrnder Buchhändler Krib Seel »
m a n i> . der am 1. Juni Karlsruhe verlassen und
nach Stnttgail übersiedeln wird , verbunden . Ter
Liedcrkranzvräsiden ! Direktor Fischer hielt im Ver »
laus des Abends einen Rückblick über die Tätigkeit
und die Verdienste des Scheidenden : er übermittelt «
den Tank des Vereins für seine geleistete Mühe .
Arbeit und Opserwilligkeit und übergab ihm den
Sängerring sowie für leine lobenswerten Leistungen
als Notenverwalter einen mit Widmung versehenen
silbernen Becher — Tas Kulderquartett gab ein Ab -
schiedslied mit unterlegtem Text «um besten . Herr
Karrer widmete ein Abschieds »»«« und Herr Holz »
schuh überreichte das Bildnis der „3" . Hierauf
entgegnete ' Herr S e e l in a n u mit Worten herzlichsten
Dankes , erzählte mancherlei interessante Vereins -
Erlebnisse und betonte , daß er , wo es angängig ist . in
alter Anhänglichkeit zn den Veranstaltungen des Sie »
derkranzes auch künftig erscheinen werde . Möge eS
Herrn Seelmann vergönnt , sein , im neuen Wirkungs -
kreis sich gut einzuleben : die Herzen der Liederkränzler
begleiten ihn iedensalls auf seinem ferneren Lebens -
wege . Die vielseitigen Darbietungen des HauSorche .
sterS . des Liederkran , - Quartett « sowie de « Herrn
D i e t s ch « mit seinen lyrischen Gelängen , vortrefflich
begleitet von Herrn C a s s i m i r . fanden reichen Bei .
fall . Am darauffolgenden Sonntag Ichlok sich ein 8 -a »
milienausflug nach Ettlingen an . der einen anregen ,
den Verlauf nahm .

Veranstaltungen .
Stadtaartcn - Konzert . Heute Dienstag nachmittag »

von 3W bis 6 Uhr findet bei gutem Wetter ein Konzert
der Polizeikapelle unter Leitung des Obcrmusikmeister «
g . Seifig statt . Ein sorgsam ausgesuchtes Programm
wird für beste Unterhaltung sorgen , ein Ausenthalt im
Stadtgarten kann demnach für diesen Nachmittag nur
bestens empfohlen werden .

Karlsruher Hausfraueubuud . Am Mittwoch , 27. Mai ,
nachmittags '/- S Uhr . findet im „Schlößle " . Ritterstr . 7 .
die Vorführung eines neuen , einfachen WafchapparatS
statt , der seit kurzer Zeit erst in den Handel gekommen
ist Der Apparat soll den Hausirauen zeigen , wie
einfach man die schmutzigste Wäsche in kurzer Zeit ,
ohne zu reiben und ohne dah die Wälche eingelelst nnri ».
sauber waschen kann . Der Vorführende wird sogar
mitgebrachte Wäsche , die vorher nicht eingeweicht wer »
den konnte , in ganz kurzer Zeit mit dem Apparat
sauber wai « en . Es ist also für jede Hausfrau sehr
empfehlenswert und lohnend , diele Vorführung anzn »
sehen . lSiehe die Anzeige .!

Residenz - Lichtlviele . Der Usa -Silm „ Tas g o l .
d e il e Lan d" ist ein Beispiel jener amerikanischen
Filme , die den Stoff aus dein Leben der Goldsucher
Alaskas schöpfen , einem Gebiet also , das überreich ist
an dramatischen Möglichkeiten . A » f diesem kaum ent -
deckte » Neuland , wo die Borerfaust und der Sechs -
läufer herrschen , wo jeder sich lein Gesetz macht » nd
fein Recht selber holt , wo allzu flagranten Ver -
letznngen des allgemeinen Rechtsgefühls nur die fum -
mansche Lynchjustiz Halt gebietet , in dieser Welt des
Abenteuers nnd der unbändigen Naturinstinkte , des
Geldmochcns und jeder Art brutalen Lebenskampfes ,
arbeitet ei » politisch mächtiger Gauner mit Hilfe eines
gefügigen Oberrichters an der lchwindelhaften Entrech -
tun « der ehrliche » Arbeit . Ter Film ist ungewöhnlich
bewegt und reich an echten Bildern aus dem Leben
im Goldland nnd seiner imposanten Natur . — Im

Beiprogramm : „Fatty in der Klemme ."

Standesbuchauszüge.
Sterbeiälle . 28 . Mai . Leopold Strubel . Schreiner .

Ehemann , alt 70 Zahre : Marxcenfia Gehler . Telepho -
» istin , ledig , alt 23 tfafire : Hermann Fries . Maschinen¬
arbeiter . ledig , alt 28 >><chre : Hedwig Wagner .ohne
Beruf , ledig , alt 2S Jahre : Albert Ritter . Jngnieur .
Ehemann , alt - 75 Jahre . 24 . Mai : Karl Ziegler . Kauf -
mannslehrling . alt 16 Jahre : Amalie Frey , alt 7»
Jahre . Witwe von Karl Frey , Wildbrethändler : Chri -
stian NonneNmacher . Weichenwärter a . D . , Witwer , »lt
81 Jahre .

Tageeanzeigeo
lMan beachte die Anzeigen .)

Dienstag , den 26. Mai .
Bad . Landesiheater : »Der Äreidekreis "

, 7—10 Uhr .
Stadtgarten : Nachmittags 3' 5>—6 Uhr Konzert .
Cololseum : Ringerkonkurrenz und Varis >6.
Bad . Landeoaewerbehalle : Jubiläumsausstellung de«

Bad . Blindenvereins , geöffnet von 10 bi « 12 » nd
2 bis 6 Uhr .

Karlsruher Schivimmvcreiu : Hauptversammlung .
Bad . Landeokuostlchule , Westendstrahe : 8 Uhr zweite «

Konzert : Nene Musik .
Refi -Lichtlviele : „Tas goldene Land " . „Satty in der

Klemme ".

BORGEN MACHT SORGEN !
<So (cße zforgen ziehen cfie fieß anabwendbar zu beim GinHäuf in $ bzaßlun gsgefeß äfie n.

Bei den nicht mit dem Modus der Abzahlung arbeitenden Geschäften
des Karlsruher Einzelhandels können Sie für das Geld , das Sie bei
jenen Geschäften als Anzahlung zu leisten haben , ein Bekleidungs¬
stück nahezu ganz bezahlen . Sie brauchen sich um künftige
Ratenzahlungen keine Sorgen zu machen , laufen auch nicht Gefahr ,
gepfändet zu werden und sich und Ihre Familie ins Unglück zu stürzen .

VERGLEICHEN Sil DIE PREISE UND PRÜFEN SIE DIE QUALITÄTEN !
KAUFEN Sii DORT . WO QUALITÄT . AUSFÜHRUNG UND PREISWURPIGKEIT

IHR VERTRAUEN RECHTFERTIGEN !

KARLSRUHER EINZELHANDEL
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ftusBaden
Tagung des Badischen Bundes Deutscher

Jäger.
dz . Hreibllrg , 25 . Mai . Am Samstag und

Sonntag war hier der Badische Bund Tent -
scher Jäger zu setner diesjährigen Hauptver¬
sammlung vereinigt . Samstag nachmittag hatte
bereits im Hotel Post eine Ansschußsitznng der
Bezirksgrilppenvvrsitzenden und de » Hanptvor -
ftandes stattgefunden . Am Abend trafen sich die
Freiburger Jäger mit ihren auswärtigen Ka -
meraden im großen Saale des Katholischen
Bereinshauses zu einem Herrenabend .

Am Sonntag vormittag fand im Kornhauß -
saal die Hauptversammlung statt . Au
Stelle des verhinderte » 1. Vorsitzenden er -
öffnete Herr G n ä d i n g e r -Konstanz die Ber »
sammlnng und hieh die Erschienenen willkom -
men . Der Jahresbericht des Schriftfiihrers Dr .
Krampf - Karlsruhe gab einen Ueberblick über
die mannigfaltige Arbeit des Bundes für die
Interessen aller weidgerechten Jäger . Beson¬
ders zu erwähnen ist der Widerstand gegen daS
Badische „Wildmordgesetz " vom 18. Dezember
1924, die vielfache Anftlärungstätigteit des Bun -
des in Zeitungen » nb Fachzeitschriften , die Ver »
anstaltnng von Versammlungen , Vorträgen ,
Preisschießen und Ausstellungen , wobei man
immer von dem Gedanken ausgeht , die Jagd -
Methoden zu veredeln und die Mitglieder im
weidgerechten Jagen auszubilden . Die nächst -
jährige Tagung soll nach den jetzigen Plänen
im Rahmen einer Badischen Griinen Woche in
Karlsruhe stattfinden . Die Lage des Bundes
ist , sowohl was den Mitgliederbestand von 3000,
als anch was die finanziellen Verhältnisse an -
geht , günstig . Ueber einen besonderen Auf .
>,abenkreis , die Zucht und Führung von Jagi -̂
Hunden berichtete Herr Gerthe ! ß-Freiburg .
Tie verschiedenen Bemühungen und Einrich -
tungen des Bundes haben den Zweck , jedem
Jäger den nie versagenden GebranchShnnd zu
geben . Eine lebhafte Aussprache entspann sich
über einen Antrag der Bezirtsgruppe Lörrach
auf Aenderuug des Teiles der Satzungen , der
vom Schutz gegen Verpachtung einer deutschen
,Ugd an ausländische Jäger , die sich als nicht
weidgerecht erwiesen haben , handelt . Da eine
Veranlassung für diese Aenderung nicht vorzu -
liegen schien , wurde der Antrag abgelehnt .

Es folgte ein lehrreicher Bortrag des Ober -
jägers Böhler - Bruchsal über Jaugmethodeu
bei Raubzeug , Habichte » usw . Der Vortragende
führte eine Reihe vo » Modellen selbstkonstrn -
ierter Fallen vor . Ein weiterer BernfSjäger
trat besonders ein für die Anstellung eines
fachmännisch ausgebildeten Jagdanfsichtsperso -
» als . Zum Schlüsse brachte Oberforstrat
R e i ch m a n n vom badischen Finanun '.uiste »
rium sForstabteilnng ) die Sprache ans die Aen -
derung der Schonfristen und die Anpassung der
badischen Jagdvorschrifteu an die Württemberg ! -
scheu, welche Fragen in kürzester Zeit die Regie -
rung beschäftigen würden , und bat zu diesen
Punkten um Anregungen ans dem Kreis der
Versammelten . Mit einem kräftigen „Horrido "

anf das deutsche Weidwerk fand die Vertamm -
lnng ihren Abschluß . Reben einem Festmahl
sorgte dann ein Jägerabend mit Tanz im Katho -
liscyen VereinöhanS für ausreichende Gelegen -
heit zu geselliger Betätigung .

Beiratssitzung des Badischen Weinbau -
Instituts .

tu . Freibnrg , 25 . Mai . Bor einigen Tagen
fand im Hörsaal dcS Badischen Weinbauinsti¬
tuts in Anwesenheit von Ministertalrat Rein
und Oberregierungsrat Cronberger vom
Ministerium des Innern eine Beiratssitznng
unter dem Vorsitz des Institutsdirektors Dr .
Müller statt . Nach Erstattung des Jahres -
berichts für 1S24 referierte Oberregiernngörat
Eronberger über den Ausbau der staat -
lichen Weinbaufördernng , speziell Ausbau der
Maßnahmen zur Abwehr der Reblauö - Mit
Hilfe der zur Verfügung gestellten ReichSmittel
sollen die bestehenden staatlichen Mustergärten
mit Amerikanerrebeu weiter ausgesehnt wer -
den , um größeren Ansprüchen gewachsen zu
seiu . Ebenso soll für wettere Ver - delnngs -
anstalten gesorgt werden . Zur Bewältigung
der damit dem Weinbaninstitnt entstehenden
Mehrarbeit soll auch das Personal deS Jnsti -
tuts entsprechend vermehrt werden . Der Bei -
rat erklärte sich mit dem Programm einverstan -
den und gab seiner Genugtuung Ausdruck , daß
in so großzügiger Weise an dieses für den
Weinbau überaus wichtige Problem herauge -

aaugen werde , lieber den Bezug von unicr -

lagenholz aus dem Auslände ist dieser Beirat
mit deu Vertreter » des Staates der Ailffanuila .
daß dieser Bezug nicht dringend und auch nicht
erwünscht sei , und daß man deshalb auf die
»icranzucht genügender Holzmengen im Inland
bedacht sein soll . Regieruugsbotaniker Dr .
K o t t e berichtete noch über den Ausbau der
Hauptstelle für Pflanzenschutz in Baden , die sich
am Weinbaninstitnt befindet . Schließlich wurde
uoch cine Mitteilung gemacht über die vom
Weiubauiustitut im Herbst dieses Jahre » in
Freiburg geplante internationale Weinkostprobe ,
zil welcher Weine aus der ganzen Welt bereits
vorhanden oder sicher zugesagt sind .

Nachmittags erfolgte eine Besichtigung der
Rebzuchtanstalt Jesuitenschloß auf dem Schlier -
berg .

tu . Ettlingen , 25. Mai . Der Seminarist Rot -
Harb Grimm von Neckarelz wurde vor eiuigen
Tagen von einem Insekt gestochen . Er
erlitt dadurch eiue Blutvergiftung , die die Aus -
nähme ins Hospital notwendig machte . Am Sams -
tag wurde der junge Mann infolgedessen zu ei¬
ner Operation nacli Karlsruhe überführt . Diese
war aber uicht mehr möglich , denn kurze Zeit
daraus st a r b der junge Mann an den Folgen
des Stiches .

Bergwacht Gchwarzwalb.
Die Vertreter der bei den hiesigen Wander -

vereinen bestehenden Bergwachtgruppe » traten
am Freitag tm Moninger - Gartensaal zusam -
men . um Mittel und Wege zu einer engeren
Zusammenarbeit der verschiedenen Gruppen zu
suchen . Oberlehrer Fr . X. Fischer als Re¬
ferent zeichnete in großen Zügen die Nicht -
linien , nach denen die Gemeinschaftsarbeit er -
folgen soll . Sämtliche Vertreter erklärten ihr
Einverständnis mit seinen Ausführungen . Es
wurde die Gründung einer Bergwacht
Schwarzwald , Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe "
vollzogen , als deren Obmann Kaufmann Karl
Speck . Zirkel 27, bestimmt wurde und die mit
allen im Gebiet deS nördlichen Schwarzwalds
bestehenden Bergwachtgruppe » enge Kühlung
halten soll .

Ihr Aufgabenkreis umfaßt vor allem den
Tchntz der Pflanzen - und Tierwelt , der Natur -
denkmäler sowie der dem Wanderwesen dienen -
den Einrichtungen ( Wegweiser , Markierungen ,
Brunnen , Bänke , Brücken . Schutzhütten usw .>,
die Bekämpfung von Ungehörigkeiten , die sie in
Wald und Flur beobachten , den Schutz der an -
ständigen Wanderer vor Wanderslegeleien ,
nnter Umstä » den durch Anrufung staatlicher
Organe , Brandmarkung in der Presse usw .

In einer Eingabe an die Reichßbahndirektton
Karlsruhe soll diese ersucht werden , durch
SinauSgabe entsprechender Weisungen an das
Bahnpersonal die Bestrebungen der Bergwacht
zn unterstützen , so daß künftig auch den Wander -
flegeln in der Eisenbahn , die sich durch Singen
unanständiger Lieder und sonstige . ' Ungebühr -
lichkeiten lästig machen , wirksam begegnet wer -

den kann . Die Ueberwachung der Bahnhöfe
und Feststellung der Personalien solcher Wan »
derer , die geschützte wie ungeschützte Pflanzen
lwie z . B . die frühblühenden Kätzchenträgers in
Mengen heimschleppen , wird ebenfalls eine der
Hauptaufgaben der „Bergwacht Schwarzwald "

fein .
Jeder der hiesigen Wandervereine ( Schwarz -

waldverein , Naturfreunde , Al «' '" nieretn -Sti -
klub , Pfälzerwaldverein , Schwöb . Albvereins
stellt auf je IM Mitglieder einen Mann zur
Bergwacht . Es werden also im Gebiet der Ar -
beitsgemeinschast allsonntägltch etwa 80 Berg -
wachtleute unterwegs sein , um nach dem Rechten
zu sehen — durchweg erustzuuehmeude , tm
Wanderwesen erfahrene Männer , die ihre
Pflichten genau kennen , aber auch ihre Rechte
im Interesse der Allgemeinheit wahrzunehmen
durchaus entschlossen sind . Die öffentlichen Or -
gane sind angewiesen , ihnen alle Unterstützung
angedeihen zu lasse » .

Wer also die Bergwacht als ein Messer ohne
Heft und Klinge anzusehen , sie ignorieren zu
können glaubt , gibt sich einer Täuschung hin .
Alle anständigen Wanderer sind gebeten , die
Bergwachtleute , die auch äußerlich durch oas am
Rockaufschlag getragene Bergwachtzeichen ssilber »
nes BW auf rotem Emailgrundes kenntlich sind ,
bei ihrem gemeinnützigen Dienste ebenfalls zu
unterstützen und ihnen etwa beobachtete Unge -
Hörigkeiten sofort persönlich mitzuteilen oder eine
kurze Benachrichtigung an die Adresse des Ob¬
manns Speck gelangen zu lassen .

Ew . lBw .1

dz . Malsch ( Amt Wiesloch ) , 25. Mai . Der
Kaufmann Levi Herz wurde mit seinem Fahr -
rad vom Anhängewage » eines Schwetzinger
Bierautos erfaßt und ans einen Schotterhausen
geschleudert . Herz wurde schwer verletzt
ins Heidelberger Krankenhaus gebracht .

tu . Heidelberg , 25. Mai . Am SamStag v e r -
unglückte ein verheirateter Arbeiter von hier
am Güterbahnhof dadurch , daß er während des
Ausladens von Südfrüchten sich zwischen die
Schiebetür des Eisenbahnwagens stellte und
herausschaute . Beim Borüberfahren mit einem
Lastanto unmittelbar am Eisenbahnwagen
wurde die Schiebetür zugezogen und der Ar -
beiter dazwischen geklemmt . Der Arbeiter trng
so starke Quetschungen davon , baß er am sol -
gendeu Tage st a r b.

tu . Heidelberg , 25. Mai . Die Eröffnung
des Stadttheaters , die wiederholt ver -
schoben werden mnßte , ist nnnmehr auf einige
Tage nach Pfingsten angesetzt werden . Als Er -
öffnungovorstellung wird „Prinz Lonis Fer -
dinand " von Fritz von Unruh gegeben .

tu . Obrigheim bei Mosbach , 25. Mai . Aus
Anregung deS badischen Bezirksamtes Mosbach
soll die hiesige Schiffbrücke , die Obrigheim
mit Diedesheim verbindet , durch eine seste
Brücke ersetzt werden , weil diese dem Verkehr
nicht mehr gewachsen ist.

Durmersheim , 25., Mai . Unser bewährter
Gesangverein a r m o n i e " beteiligte sich am
Sonntag bei dem GesangSwettstreit in dem
idyllisch gelegenen Reichenbach im Albtal und er -
hielt mit einem Hegarchor in der oberen Stadt -
klasse den I » .-Preis . Der Dirigent erhielt für
die beste Tagesleistung ein von H . Kusche -Karls -
ruhe eigens für diese Zwecke hergestelltes präch -
tiges Oelgemälde .

dz . Ossenburg , 25. Mai . Gestern fand in der
Stadthalle das 5. G a u f est des O r t e n a u e r
Sängerbundes statt . Am Vormittag war
PxeiSsingen der Gauvereine und am Nach -
mittag Festkonzert . ES hielten dabei An -
sprachen Gauprästdent Wetnhändler Meier
und Oberbürgermeister H o l l e r . Es wurde »
Etnzelchöre sowie Massenchöre mit 900 und 600
sowie 400 Sängern zu Gehör gebracht . Bei der
Preisverteilung erhielte « erste Preise : Einfacher
Bolksgesang ( bis zn »5 Sängern ) Sängervunr
Hugsweier ; einfacher Volksgesang lüber 35
Sänger ) Liederkranz Dinglingen, ' erschn ' erter
Volksgesang : Liederkranz Schutterwald ? Kunst -
gesang : 1 . Preise in der Reihenfolge der Punkt -
zahl : 1 . Eoneordia - Lahr , 2 . Concordia -Offen -
bnrg , 3 . Liederkranz -Lahr , 4 . Babenia - Ofsen -
bnrg .

Az . Wvlsach , 25 . Mai . Tic 16jährige Tochter
des Gemeinderechners Graf machte gestern
nachmittag aus der Landstraße zwischen Wolfach
und Halbmeil Fahrversuche auf einem Herren -
rad . Als ein vom Schiltacher Fenerwehrsest
kommendes , stark besetztes Höhenauto aus Ba -
den - Baden vorbeifuhr , stürzte sie vom Rad und
geriet nnter die Hinterräder des Autos , wodurch
ihr die Hirnschale eingedrückt wurde so daß der
Tod sofort eintrat . Den Chauffeur soll keine
Schuld treffen .

tu . Triberg , 25. Mai . Der Neubau des
Hornberger Viadukts , auf dem die
badische Schwarzwaldbah » in einer Höhe von
24 Meter » über der Talsohle das Reiche » bach-
tal übersetzt , ist durch die günstige Bauwitte -
rung des vergangene » Winters so rasch gesor -
dert worden , daß in diesen Tagen der dritte
Schienenstrang in Benützung genommen wer -
den i kann . Mit dem Uebergang deS Verkehrs ,
der während der Umbauzeit uicht beeinträchtigt
werden durfte , auf dieses neue Gleis werden
die bisherigen beiden alten Gleise sür den Ilm -
bau und die Fertigstellung der Brücke frei . Die
alte Brücke mit ihrer Gitterträgerkonnruktion
wird bekanntlich durch eiue Stetnbogenbrncke
mit Beton ersetzt . Die Ueberleitung deS Ver -
tehrs dürfte am Dienstag erfolgen .

dz . Falkau . 25 . Mai . Wie kürzlich berichtet
wurde , sollten hier ans der Landstraße zwei
Schüler von Wegelagerern überfallen
worden sein . Tie Untersuchung des Falles hat
cine ganz harmlose Klärung gebracht , aus einer
Ohrfeige hat die Fama einen Ueberfall gemacht .

dz . Heuweiler , 25. Mai . Arn HimmelfahrtS -
tag wurde hier während beS Gottesdienstes im
Pfarrhaus eingebrochen . Die Diebe
erbeuteten wertvolle Gegenstände , Schmucksachen ,
Tafelbestecke , sowie einen neuen Mantel . Den
Täter hat man bis jetzt noch nicht gefaßt .

dz . Len, .kirch , 25. Mai . Der Besitzer des hie -
sigen Elektrizitätswerkes , Louis Göhl , hatte
am elektrischen Ortsnetz in Raitenbach verschte -
dene Umarbeiten vorzunehmen . Dabei kam er
dem Leitungsmast der Starkstromleitung von
220 Volt zu nahe und wurde aus der Stelle ae -
tötet . Der Familie wendet sich allgemeine
Teilnahme zu .

dz . Donaueschingen , 25 . Mai . Ein bedauern ? -
wertes Motorrad nngljick ereignete sich
am Samstag abend auf der Dürrheimer Straße
bei der Pumpstation . Der 25 Jahre alte Kon -
ditor Wilhelm H a l l e r aus Schwenningen , der
sich anf der Heimfahrt befand , wollte einem ent -
gegenkommenden Kraftwagen ausweiche » und
verlor wahrscheinlich die Herrschaft über das
Rad . Er stürzte und erlitt cine » Schädelbruch ,
Man mußte ihn in das Krankenhaus nach
Donaueschingen bringen , wo er , ohne das Be -
wußtsei » wieder erlaugt zu habe » , am Sonntag
seinen Verletzungen erlegen ist . — In der
Nacht vom Donnerstag zum Freitag , während
in den oberen Räumen der Festhalle die Lieder »
tasel ihren Ball abhielt , versuchte der bereits
bestrafte P a g a n i n i ans Bräunlingen einzu -
brechen , vermutlich um Fahrräder zu stehlen . Er
brach vier Türen auf und drang so durch die
Kellerräume vor , wurde aber mitten in seiner
Tätigkeit von einem Schutzmann überrascht und
dingfest gemacht .

dz . Schöna « , 25. Mai . Die Gasthofbefttzer
der kleineren Kurorte beschlossen in einer Ver -
sammlnng , den P e n s t o n s m i n d e st p r e i S
für dieses Jahr anf 5 JL festzusetzen .

dz . Schönau i . W . , 25. Mai . Für die am ersten
Feiertag stattfindende Einweihung des Schla -
g e t e r d e n k m a l s hat sich bereits eine große
Anzahl von Verbänden aus allen Teilen
Teutschlands angemeldet , so daß etwa 20000
Menschen an diesem Ta « e bei Schönau versam -
mclt sein dürsten . Wu man hört , sollen zu der
Bewirtung auch einige frühere Feldküchen in
Betrieb gesetzt werden . Am Freitag werden die
meisten Verbände die Abreise über den Notschrei
nach Freibnrg antreten .

dz . Ueberlwgen . 25 . Mai . Das Projekt der
Errichtung eines badischen Beamten -
Heims ist dadurch hinfällig geworden , daß der
Verband das ihm angetragene Strandhotel
Lochau bei Bregenz mit Schlafräume,i für 200
Betten . Speisesälen und GesellschaftSräumen in
bester Ausstattung für 000 000 M käuflich er¬
worben hat . Hingegen wird der Deutsche
Beamtenbund , dem die staatlichen und Ge -
meindebeamten Badens . Württembergs . Hohen -
zollerns und Hessen ? angehören ,tn Ueberltngen
ein eigenes Heim erbauen , zu welchem Plane
der Büraerausschuß von Ueberltngen ein -
stimmig die unentgeltliche Ueberlassung eineS
sehr schönen Bauplatzes in der oberen Seestraße
sowie eine finanzielle Beteiligung in Höhe von
5000 Reichsmark beschlossen hat . — Hier «vurde
außer der Schaffung einer Bezirks - Gewerbe -
schule die Errichtung eines allen modernen An -
forderungen entsprechenden Strandbades
zwischen Ueberlingen ünd Nußdorf mit einem
Kostenaufwand von 30 000 Reichsmark be¬
schlossen.

tu , Radolfzell , 25. Mai . Hier ereignete sich am
Samstag ein Unglück . Ei » Motorradfahrer
und das Lastauto der Allweilerscheu Pumpen -
fabrik suhren an einer Kreuzstraße aufeinander .
Das Unglück geschah dadurch , daß der Motor -
radsahrer , der jemanden von der Seite grüßte ,
zn spät auf das Lastanto aufmerksam wurde und
auf das Lastauto fuhr . Während diesem nicht
viel passierte , stürzte der Radfahrer bewußtlos
von seinem Rad und zog sich erhebliche Ver -
letzungen zu .

dz. Salem , 25. Mai . Der bei dem hiesigen
Postamt angestellte Landbriefträger Manz aus
Frickingen der der Unterschlagung und Urkun -
dcnsälschung verdächtig war , ging flüchtig . Es
gelang jedoch , ihn in Stühlingen festzunehmen .

Aus der Pfalz.
dz . Lingenfeld bei Germersheim , 28 . Mai . Ei »

aus Straßburg gebürtiger Robert Hub er . a «-
geblich Sekretär beim Autopark in Speyer , hatte
ein Liebesverhältnis mit der Kohlenhändlers -
witwe Burger , Mutter von 2 Kindern , in
Lingenfeld . Wegen der Nervosität des Mannes
wollte die Frau dieses Verhältnis wieder lösen .
Aus Rache über die Berschmähung erstattete
Huber Anzeige wegen Abtreibung . Die ringe »
leiteten Recherchen ergaben die Haltlosigkeit der
Anschuldigung . Huber geriet nun anscheinend
in immer größere Aufregung . Er nahm Gift ,
um ins Spital zu kommen und wurde auch in
das Lazarett Germersheim eingeliefert . Er » er¬
ließ das Krankenhaus , fuhr nach Lingenfeld und
hatte mit der Frau eine Auseinandersetzung , in
deren Verlaufe sie flüchtete . Während sie über
die Straße eilte , gab Huber drei Schüsse auf ste
ab . Beim S . Schuß stürzte sie ohnmächtig hin .
Der Täter hielt sie für tot , eilte in das Hau ?
zurück , verriegelte die Türe hinter sich und er -
schoß sich auf dem Bette der Burger durch einen
Revolverschuß in die rechte Schläfe .

dt . Speyer . 25. Mai . Anläßlich des 2»fährigen
Bestehens des PfalzgaiuS des Deutschen Är -
beiterfängerbundes findet hier an Pfingsten da »
5 . Gaus « na erfest statt . Der Pfalzgau , der
un Jahre 1V00 mit 12 Vereinen , die zusammen
400 aktive und 1060 passive Mitglieder zählten ,
gegründet wurde , weist am Abschluß des letzten
Geschäftsjahres 156 Vereine mit 7777 Sängern
und 12 862 passive « Mitgliedern auf .

di . Lambsheim . 25 . Mai . Da » 4K Jahre alt «
Söhnchen von I . W i lhelmi hier kam unter da »
Fuhrwerk feines Großvater » , wobei ihm die
Arme Übersahren wurden . Im Krankenhau »
Frankenthal ist das Kind seinen Verletzungen
erlegen .

8dz
. Deidesheim . 28 . Mai . Frau ReichSrat

neda von Buhl hier wurde vom Papst
tuS XI. das goldene Ehrenkreuz pro eeelena

« t pofftrftee verliehen .
dz . Haardt , 25. Mai . Auf dem Bergrücken

zwischen Weinbiet und Kapellenberg ist ein
Waldbrand ausgebrochen , der durch die
Haardter Feuerwehr unter Mitwirkung von Be -
satzuugStruppen gelöscht wurde . Dem Brand
sind vier Morgen Wald mittleren Wachstums
zum Opfer gefallen .

SporteSpiel
Fußball .

« . f. v . Sitdft . d« 1- 3 . CT. Olimvi « i . 1 : 3 (1 ; j ).
B . f. » . S »dft«dt II —®. C. Clnrneia II . 0 ; 9 (o : S)-

Schwimmen .
Wettichwimmeu i» flreibnr « . Im städtischen Ma -

risnbad fand ein Klubzweikampf tm Schwimmen , wi -
fcfccit ,>reiburg und Heilbronn statt . Die S« iburger
mutzten sich von den Heilbronnern eine Niederlage vo «
S zu 8 Punkten Sei den Herren und 0 au 8 Punkten
bei den Damen gefallen lassen . Tai Masserballspiel
endete mit einem Tie « der HeilHronner von 5 n t ,

Leichtathletik.
..Rund um Srelbnt # - . Der dieSsSyrigcStaffellauf wurde heib umstritten un » ergab - ine

nbcrraschende Niederlage des Kreiburger Kuiballklub .der im Sauptlauf über g Kilometer von der Ilniver -
ntöt geschlagen wurde . Di « Zeit de « 'Siegers mar :
24 : 27 Minuten : nur 3 Zehntel -Tekund - n Ivöier gingen
die S - S . E .- ler durchs Ziel . — In der » lasse B « der
5400 Meter siegte das Lebrerfeminar in 1S :S5 Minuten
vor dem Poli,eisportoerein .

Motorsport .
, bei » assel . Gute Zeiten waren
da « Resultat schwerer Kämpfe auf der wesentlich ver .
beiserten 4 Kilometer langen Rundstrecke des Berg ,
rennens bei Kassel -WilhelmShöbe . Mit 4 .04,4 Minuten
wurde R o I e n b e r g e r auf Ben , . Tropfen ' nicht nur
Sieger feiner Klasse , sondern er erzielte auch die beste
Zeit des Tages . Bei den Tourenwagen bolte Jörn «
auf Opel 4 .28,8 Minuten berau « und » öppen auf » .
™ mU < l4 .8 Minuten die defte Zeit in der
Klasse der Motorräder . Nachfolgen » die wichtigsten Sr -
aebnisse : Rennwagen 8—10 PS l . Rosenber « r auf
39< nji „Tropfen " 4.04,4 Min . . Rennwagen bi« 14 PS
1 . Irion auf Adler 4 .14 .3 Min ., Rennwagen 1—z PS
1. H. v . Opel auf Opel . Tonrenwagen Uber 10 PS
1. Zchwenger aus Mercedes 4.36 Min . . 2 . Earaeeiola
ttuf Mercede « , Tourenwagen 1—4 PS 1. T »vve San -
ttover auf Opel 5.46,4 Min .. 2 . Han » » . Opel .

Qvelb «hnre » nen am Sl . Mai . Die am ersten Pfin «st.
tage bei Rüfselsheim auf der gewaltigen Ooelbahn
stattfindenden großen Rennen sollen eine Veranstaltungwerden , die ihresgleichen sucht. Mit welchem Besuch

rechnet , mag daraus hervorgehen , » atz ein ganze «
Ofnftttut mtt über 100 Kassierern engagiert ist, die in

Iii ?? " ber bie ganzen Zusahrtstraben kilometerweit
vertetiten 100 KassenhäuSchen ihre Verkaufsstellen aus .
schlagen werden . Wie wir hören , sind nun auch » ie

Dotttuderennen « fast ausnahmslos »er .
" " ' chtet worden , u . a . die B . M . W .. Fahrer KSvpenund Reich . Beide werden auf eine ftarle Konkurren ,stoben , die ihnen in keiner Beziehung etwas nachgibtund entschlossen ist . die auf der N >litude erlittene
Niederlage zu rächen .

Deutschland erstmals beim Golf -Derbv vertrete » .~ em >Golf -Club Baden - Baden " ist die erfreuliche Nach -
richt zugegangen , bah sein Mitglied . Herr Hans « a »
mek . einer der besten deutschen Golfspieler , zu der
weltberühmten „ Amateur - Golfmeifterfchaftvon Großbritannien und Irland " mg ««
j£

" *n worden ist . Dieses Wettspiel findet vom 25. bis
29 . Mai in West ward in England statt . Als Part -
nex wurde zwar der englische glänzende Golfer6 . T e I I e w gezogen , so daß S a m e k a ' s Ge -
winnaussichten zweiselhast geworden sind , aber der
Baden -Badener Gols - Club kann troddcm stolz darauslein , der e r st e d e u t s ch e C l u b zu sein , der jemalsin diesem berühmten Gols ^Derbv oertreten ist . zu
^ lchcm sich iiur die besten « mateur -Golf,vieler derWelt alljährlich treffen .

l.
Erstes und grSBt«a

empfiehlt
■eine anerkannt

be«te Qualitäten In

prirÄ3 ZohnbOrsten
m&smm

Pianos Harmoniums erste Weltmapken . zu
günstigen Ppeisen
und Bedingungen KARL LANG i< aiserstraße 167 , I .

Telefon 1073
Salamander - Schuhhaus
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Elsaß-Lothringen im Kamps
um das Deutschtum .

.. Die Heimattreue öcr Elsaß -Lothringer imj'« r festentschlossener Kampfwille ^ur Äerteidi -
^ -ng ihrer deutschen Interessen sind bekannt .
Der beste Beweis dafür ist u . a . , daß die deutsch -
wrachigen Zeitungen im alten Reichsland
Dauernd zunehmen , weil die Leser die Sprache

fremden Eroberer nicht verstehen . Die
«ultursprache ist das Schriftdeutsche , bnä . die
Natürliche Ergänzung der rein deutschen Dia -
lekte — in Lothringen und in der Weitzenburger
hegend rhetnfränkisch , im Elsaß alemannisch —
Ht. Dadurck werden die Elsaß -Lothringer zwei -
felÄfret als zum deutschen Sprachgebiet ge-
dörend bezeichnet . ES ist verständlich , daß dem -
gegenüber die Bestrebungen der französischen
»»egierung dahingehen , die deutsche Mutter -'prache mit alle » Mitteln im öffentlichen Üebeir

unterdrücken . Die Bevölkerung ist in
» rankreich eine sprachliche Minderheit , danach
uiill sie behandelt werden . Sie verlangt Gleich-
Berechtigung der Muttersprache mit der franzö -
nschen Staatssprache im öffentlichen Leben, sie
«ordert Einsetzung der deutschen Muttersprache
J
» ihr natürliches Recht als Bildungs - und

Unterrichtssprache .
In diesem Sinne tritt auch „Die Zukunft ",° >e unabhängige Wochenschrift zur Verteidigung

der elsaß - lothringischeu Heimat - und Bolks -
rechte für das Deutschtum ein . Das in Streß -
bürg erscheinende Blatt ruft alle stammes -
treuen Elsässer und Lothringer auf zur Tamm -

lung und zur Tat zum Schutz ihrer Heimat -
rechte. In einer seiner letzten Nummern
sagt es :

Unser Land ist gesegnet mit kulturellen Ent -
wicklungsmöglichkeiten , wie kaum ein »weites :
durch die Vorzüge seiner Lage , durch die Frucht »
barkeit seines Bodens , durch seine Reichtümer
unter der Erde , wie durch Fleiß und Tüchtigkeit
seiner Bewohner . Unser Volt steht keinem
seiner Nachbarn nach an Leistung und Fort »
schritt, nicht in Landwirtschaft und Industrie ,
weder in Handel und Gewerbe , noch in Kunst
und Wissenschaft .

Dennoch fühlen wir heute uns gehemmt auf
kulturellem , politischem und wirtschaftlichem Ge-
biete . Blind st ürmender Eifer , in das
Streben verstiegen , in der franzö -
fischen Republik alles in allem
g l e i ch z u m a ch e n , w i r f t uns Itm Seilt «
rattonen zurück in unserer Entwick¬
lung . Unsere Eigenart , eine alte Kultur ,
sehen wir scharfem Angriff ausgesetzt . AuS
jahrzehntelangem Aufstieg fallen wir zurück in
ein veraltetes , kleinliches Berwaltungssystem .
Von unseren Freiheiten bricht eine
um die andere . Unsere Landessprache wird
unterdrückt in Schule und Unterricht , Verw >l-
tung , Rechtspflege und Gesetzgebung : kaum däA
sie » och geduldet ist im öffentlichen Leben , das
sie seit anderthalbtausend Jahren beherrscht.
Die Söhne des Landes sind in dessen Dienst
zurückgesetzt vor den Jnnersranzosen ? die Aem»
ter sind überfüllt mit Leuten , die wir so wenig
verstehen wie sie uns . Polizei uud Gendarmerie
sind um ein vielfaches vermehrt worden und

verursachen schwere Steuerlasten . Unserer wirt -
schaftlichen Entfaltung sind so enge Schranken
gezogen , wie in längstvergessener Zeit . Wtr
leiden geistige und materielle Not .

Literatur
Neueingänge.

Alle bei der Schriftleitung einlaufenden Biicher ,
Zeitschriften . BilSer . Mavvenwerk « usw . werden
regelmäßig in der Reibenfolg « des Eingang «
bier aufgeführt . Besprechung bleibt von Fall zu
Fall vorbehalten . Eine Verpflichtung dazu wird
nur dann übernommen , wenn die betreffenden
Werke aus unsere Veranlassung eingesandt wur -
den .

Turnsviel « und «olkoiümlichc Ucbunaen . Herausgegeben
von A . Eickler (Verlag G . Braun , Karlsruhe ).

Di » Fra » mit dem I«lj« Mchiige » Herze » . Von Hcrinan »
Wagner . lEngelhoxns Romanbibliothek , T -tutt -
gart >.

Mer f- ll ' ts » it glawc ! Heitere Gedichte in Pfälzer
Mundart . Von Karl Räder . ( Verlag Wilhelm
Marnet . JKustadt a . H >>,

Wi « überwinden « ir di« Armut unserer Wirtschast ?
Bon Dr . Emil van den Boom . — Die deittscke
Krankenversicherung . TtaatSbümerbibliothek , Heft
125 . — Di « neuere Entwickln » « des Kommu » iö -
« ns . Klugfchrift . Das Zusammenarbeiten der
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liche aus dem VolksvereinS 'vcrlas München - Mad -
back! .

Sozialpolitisch « Erfahrungen und Erinnerungen . Bon
Dr . H . Freiherr v . Berlepsch . tBolkSverrins ,
Verlag Miinchen - Gl « dbach>.
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Lueiser . Roman von Lulu von Strauß und Torney .

(Eugen Dieberichs Verlag Jena .»
Die deutsche Judeusrag «. Bon Wilhelm Schäfer .

(Verlag Georg Müller , München ) .
Di « Schicksals stund « dir Pinchotheravi «. Von Prof .

Dr . I . H . Schultz , Berlin . (Verlag Ferdinand
Enke , Stuttgart ) .

Rolf «o« Bennigsen . Ein Lebens 'bild von Dr . Paul
Oswald . (Staatspolitischer Verlag G . m . b . H.
Berlin ».

Das Erust M - riv Arudt Buch . Eine Auswahl der
Werke . (Pegasus Bücher . ) (Verlag Walter
Hädecke-Stuitgari ) .

Die deutsche» Volksbücher . Herausgegeben von Richard
Benz . Der grob « Alexander . ( Verlag Eugen
Diedrichs in Jena .)

Bon steinige » Strafte « und goldene » Sterne « . Ein
Führer ins Leben . Herausgegeben von Willibald
Ulbricht . (Verlag Georg D . W . Collwey .
München .

Allerlei Haboldrio von der Schere : Schnippcl -Frob .
t . Buch . Vom Osterhasen Sckncllebcin und de»
vier bösen Enselein . (Verlag Georg D . W . Call -
wen . München .)

Zeitschriften .

Deutschlands Erneueruns . (I . F . Lehmanns Verlag
München .)

Die Tscheche» . Süddeutsche Monatsheft - (Heft 7) .
( München .)

öhnzen, Kfifcr . Möuse
Friedr , Springer , Karlsruhe , Markgrafenstr . 52, Tel . 3263

Plck. I,
EJliUfler, Blüten

•er(^ ioinb «i» i>dr schnell,w»»» man abends den
Schaum l>. Zuckw 't Patcnt -
Mtdliinal - Sclf » eintrocknen
" fit Schaum <r | l morgen«
»tlvaschen U. mit Zuckook-
Crmoc nachftrelchen . Aroß -
»rtlge Wirkung^ .Tausenden
öeftatlg!. gn allen » poliet .
Drogerien, varsiimerie - u.
Trlseurgelchislen »rhiltUch.

ür nur 12 Pfennig 2 Teller

WANZEN
samt Brut , sowie anderes Ungeziefer

billigsten
durch das altbewahrte Spezialjiaus
läßr man am Kesten und

D . V . G. U . Anton Springer
EttllniterstrfilSe 51 Telephon * 840

» Hilgen .

Zimmer von Fft . 5.- an

— » Maßstiefel •—,
nach abnormen Fußmaßen . Beschaffung
eigner Maßleisten unter Garantie für
guten Sitz bei billigster Berechnung .

Orthopädiestiefel , Gelenksttitzen
Solide Reparaturen

Hch . Lackner , Schuhmachermeister
Donglaastr . »« , Hauptpost

Handgefertigte Tourenstiefel vorrätig

Korb-
Möbel
cmuftebU i

reichster
Auswahl zu
bill . Preis ««
J . Meß ,
itolfnftr . m .

Pianos
von vorzüglicher Güte liefert preiswert
Pianofabrik Willy Knobloch

gegr . 1879 vorm . Fritzsehe Telefon 888
ort Villi inj ; (Baden)

Aut Wunsch Zahlungserleichterungen .
Vertreter an allen gröfleren Flauen naonwelsbai
Vertreter t'Qr den Bezirk Karlsruhs u . Umgebung
Odeon - IlKUK m . b . H . . Hfirlsrnlie

K»iseritraße 176 Telephon S89

Loburger Tageblatt
meistgelesene Tageszeitung der
Industriestadt Eobnrg , Süd -
Thüringens u.57tord -Bav >erns

Bevorzugtes und vlrlbruuhtes
Sufirateublatt der © toft - 3uf « enten

prrfouengrsuche aller Ärt
haben stets Erfolg

*

Korbmacher -Zeitung
Coburg (früher Apolda)

Einzige Fachzeitschrift , welche
dreimal monatlich erscheint

3m 3n - u. Auslände start verbreitet ,
daher für Werbezwecke unentbehrlich

köstlicher Suppe erhalten Sie au« Waggi 'S Suppen -Würfeln . Dt« Zubereitung
kurz , die Auswahl groh . Es gibt 26 Sorten : Blumenkohl, Eier -Nudeln , Erbs

» * CT - - - -W Jd „ _ mit Epsek , Vrün !
Königin . Pilz , öchsenschwanz , Reis , Windsor usw . Verlangen Sie bitte die gelb , roten Würfel

MAGGI* Suppen

X Deutsche N

t Teppiche ,
Woll -Perser

«chwerfte Qualität dieser Art .
«0/130 90/180 150/250 200/800 330/315 350/350 800/100 cm
14 . . , 5 70 . . 115 - 143 . . 175 . . 230 . .

Prima Axminster-Teppiche
eelt Jahrzehnten bewährte Qualität .

«0,130 90/180 138/200 170,335 200/300 230 815 £50 SSO S00/400 cm
15 . 3ZI » 0 54 . . 77 . . 116 - 141 . . 171 . 235 . .

t ' m Verwechslungen mit minderwertigen Qualitäten vorzubeugen ,
sind die Teppiche mit Originalplomben der Fabrik versehen

Besichtigung ohne Kautzwang erbetenl
Teilzahlung gestattet !

Teppich-Haus CorlKaufmann
Karlsruh « , Kaiserstrafla 1S7 , eine Trapp « hoch

gegenüber der Rhein . Oreditbank

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute
nachmittag 3 Uhr unsern lieben Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

/\ nton Weber
Hafnermeister

von seinem Leiden ru erlösen .
Karlsruhe , den ZS . Mai 1925.Brauerstr - 19

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung am Mittwoch, den 27. Mai , nach -

mittags 3 Uhr.

Das ideale
Mottenmittel

FritzSchulzj 'un.A- G . Leipzig

fili]

Am Samstag , den 23. . erlöste ein lenfter
Tod meinen herzensguten Mann, unseren lieben
Vater und Schwiegervater

Herrn Ingenieur

Carl Albert Ritter !
von jahrelangem , geduldig ertragenem Leiden ,
im 75. Lebensjahr . Unser Dank gilt allen , die
ihm bis su seinem Tode Liebe und Treue be¬
wahrt haben und in Sonderheit den barmherzigen
Brüdern für die aufopfernde Pflege bis zum |
erlösenden Ende .

Kür die Hinterbliebenen :
Frau Hedwig Ritter.

Die Beisetzung fand in der Stille statt .
Von Beileidsbezeugungen bitten wir abzusehen !

Farbige
Oberhemden

mit 2 Kragen

13®°
Gunst . Kaufgelegenheit |

Rud . Hugo
Dietrich

Ecke Kaiser - und
Herrenstraße . „Büffel «

gule , sparsame kucha "

BüffelüBeize !

BS

Dies Wort ift heute im Munde,alier Haus»
frauen , und eine fagt es der andern : „Büffle " ,
d . h . pflege Deine Bretterböden u. Treppen
allein mit dem färbenden Bodenwädis Büffel -
Beize gelb, rot , braun ! Diele gibt Farbe *u.
Olanr , riecht nicht, fchmuljt nicht u . Ift lehr fett .
Abgenutzte geftrichene Böden färbt fle wie
neu auf . Der flnftrich wird hart wie Lack

und ift naß wifefabar . Die Schutzmarke :
lctiüdt Dich vor Mißerfolg !

.Ulli
' .

Neu erschienen : ..FIPS " LACHZEITUNG für liebe kleine Kinder .
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Hlotorrad ,

• II ? «

b . H . ±
Kaiserstraße 14a ( Waldhornstr .) Straßenbahnhaltestelle

Karlsruhe HS B Filiale : Frankfurt aM . \

S »ar = und
verein Tentschneurent .

«. G . « . unbeschr . S .
Am IS. April 1925 bat

die Generalversammlung
die Umwandlung der
Genossenschaft in be-
schränkte Saftpflicht be-
Ichlossen . Gläubiger kön -
nen ihre Rechke binnen
Jahresfrist beim Bor -
stände geltend machen .

Der Borstand :
Nagel . Raub .

\ fchnun <} * fäu ! ch

Wohnungstausch .
Meine 2 Zimmerwohn .

suche geg . eine 3 Z .- W .
zu tausch , in Beiertheim
od . nächste Nähe . Aug .
u . Nr . 4962 ins Tag¬
blattbü ro erbet en .

Wohnungstausch.
Gesucht in schöner,

sreier Lage sonnige
4 Zimmerwohnun « in
der Süd - od . Südwest -
stadt .

Gebote « ebensolche 3-
Zimmerwohnun » in der
Weltstadt .
Angebote unt . Nr . 4770

ins Tagblattbüro erbet .

PfannKuih
1 Für die |

Snlnttnl:
Deinstes

glanzhelles

offen

Liter
50
Mk .

Rcinftcö

NMMerkanf.
Bad . Forstamt Huchenfeld in Pforzheim ver -

kauft freihändig aus Staatswalddistrikten III . V.VII etwa 2000 fm Nadelrundhölzer aller Klaffen
(darunter etwa 500 5m Forlen ) unter den Zah -
lungSbedingungeu vom Dezember v . IS . Schrift -
liche Angebote in ganze » Prozenten der ü . (ä . P .
bis längstens Freitag , den 2g. ds . Mts .. nach -

Holzes : Lberforftwart von Au in Huchenfeld für
die Abt . III . 5 und 18. Forstwart Kern in Hoben -
wart für die Abt . III , ig und V . 2, sowie Ober -
forstwart Bommer in Hamberg für Distrikt VII .
2. 3 und 5.

Wohnungs-Tausch ;
Geboten : 3 Zimmerwohnung . parterre . Bad,

Mansarde , nahe Gutenbergplatz . od .
mittlere 4 Zimmerwohnung mit Bad ,

„ . . Nähe Ecke Softenstr . <S -tiillcrstr .>.Gesucht : 4 Zimmerwohnung , westl. Bahnhofs -
viertel bevorzugt .

Angebote unter Nr . 4845 ins Tagblattbüro erbet .

Wohnungs- Tausch.
Gesucht werden « - ? , « m « , mögl . m . (Matten ,in guter Lage leinf ^ l . Durlach oder Rüppurr )
Geboten wird » Zimmerwohn » n« in Karlsruhe .

Termin 1. Oktober , eventl . schon ab 1. Juli .
Angebote unter Nr . 4877 ins Tagblattbüro erbet .

Für unser

AENDERUNGS - ATELIER
suchen wir tüchtige

IM!
HERMANN TIETZ

WolmimMM
Karlsruhe - Mannlneim

Gesucht wird eine 5 Zimmer -Wo 'hnung m . Bad
geboten werden 5 Zimmer m .Bad , oder 2 Zimmer
mit Küche und 3 Zimmer mit Küche . Angebote
unter Nr . 4924 in das Tagblattbüro erbeten

In der Stadt geleg . , beschlagnahmefreie

4- Zlmmer -Wohnisnö
mit Zubehör . Elektrisch , Gas , Bad ,

möglichst Zentralheizung
gegen BaukostenzuschuB
für spätestens l . Oktober d . J . von
kinderlosem Ehepaar gesucht , Gefl .
ausführliche Angebote unter Nr 4830

in das Tagblattbüro erbeten ,

7- 9 Zimmer-Wohnung
mit Zentralheizung z « mieten gesucht im Tausch
^ egen schöne 6 Zimmerwohnung mit all . Zubehör ,
lngebote unter Nr . 4904 ins Tagblattbüro erbet .

besonders
behandelt und

filtriert

» lasche 1 Mk .

Flasche 89 Pf «,
einschliehlich Glas .

Mio
Liter 44 Pfs -

Essigessenz
3ifroneM

GroßerLaben
oder Haus mit Laden von kapitalkräftiger
Firma gegen Abstandssumme zu mieten
ober hoher Anzahlung beziehungsweise
Barauszahlung per sofort oder sväter in
nur guter Geschäftslage gesucht . Angeb .,
die streng vertraulich behandelt werden ,
unt . Nr . 4S35 ins Tagblattbüro erbeten .

Zuvermieten
In schöner Gegend aus

d . Laude . Bahnstation
in d . Nähe , ist in einem
Zweifamilienhaus , ixn -
geben von Garten , eine
geräumige 3 Zimmer -
wohnung mit Küche .
Speisekammer , elektr .
Licht . Wasserleitung » .
all . Zubeh . bill . zu ver -
mieten . Angeb . u . Nr .
4773 ins Tagblattb . erb .

Aelteres Fräulein
.in gutem Hause

2 — 3 Zimmer
möbl . od . leer m . Küchen -
benützung . zentr . Lage ,
an nur besser . Ehevaar

zn vermieten .
Angebote unt . Nr . 4S13
ins Tagblattbüro erbet .

SeWltsriiunie .
ca . 120 qm , in zentraler
Lage , zu vermieten . An -
geböte unter Nr . 476g
ins Tagblattbüro erbet .

1 Wt möbl . Mm.
ist zu vermieten .

Angebote unt . Nr . 4816
ins Tagblattbüro erbet .

Eins , möbl Mansard .»
Zimmer >ür alt . Person ,
evtl geg . Hausarbeit ab -
zugeben . Angebote unter
Nr . 4884 i . Tagblattbüro .

Miet-Gesuche
Befchlagnahmesreie

z—4-Z .-MhllUNg
geg . Abs . od . Baukosten -
uschust zu miet . gesucht .
ng . u . 4952 ins Taabl .

it . Küche. Äng . unt .
494t ins tagblattbüro :

sucht

Nr .,

Leeres Zimmer
od . Mansarde , möglichst
mit Küche , gesucht .
Angebote unt . Nr . 4865
ins Tagblattbüro erbet .

Blatts ?«
1000 - 1500 . MK.
auf 1. Hvv . geg . Mache
Sicherb . u . 2 % Monats¬
zins gesucht . Angeb . u .
Nr . 4938 in s Tagblattb .
Aus mündelsichere wert -
best . I . Huvothet werft .

10000 - 15000 Marl
zu VA % Monatszins auf
sofort od . sväter gesucht .
Schätzung 125 000 M .

Offert , unt . Nr . 4954
ins Tagblattbüro erbet .

klänzende
Existenz

nebst Beteilig , bei einer
Einlage v . 500—1000 J
in solid . Unternehmen
bei gut . Bezahlung wird
geboten . . Äng . unt . Nr .
4S48 ins Tagblattbüro .

Suche ein zuverlässiges
Mädchen

von 14— 15 I . zu 2 Kin¬
dern auss Land nach
Schielbera bei strauen -
alv . Angebote u . Nr .
4964 ins Ta gblattb . erb .

ittännlicn
2—3 tüchtige
Bau- und

und
per sofort gemcht .
A . Mein, « . Bau -
Möbelfabrik . Karlsruhe .

Klauvrechtstrahe 44.

Sicherer Verdienst
bis Mk . 30.— u . mehr
am Tage d Berk ,
tauch im Nebenher .)
u . Haushalt - Arl . Je -
dermann braucht ihn .
Keine Spesen — kein
Risiko — keine Fach -
kenniniffe . Schreiben
Sie unter F . U . F . 631
an Rudolf Moffe .
Krankfurt am Main .

Junge , verheiratete , ruhig lebende Frau ohne An -
hang sucht in gut bürgert . Hanfe für längere Dauer

M iiiölliene Ii »
mit voller Bervslegung . Schriftliche , ausführliche
Angebote mit genauer Preisana . unter Nr . 4U44

ins Taablatib ü ro er leten .
Junges Ehepaar sucht zum 1. Juni oder früherl gut möblierteAmmer

mit Bad , in nur gutem Haufe , möglichst der West -
stadt . Angebote unt . Nr . 4844 ins Tagblattbüro
erbeten .

2000 WS 4000 üfltf
von Selbstgeber auf 3 Monate gegen gute Ber -
zinfung oder Gewinnanteil und Sicherheit von
Fabrikationssirma gesucht . Angebote unter Nr .
4853 ins Tagblattbüro erbeten .

2 - Zimnemohnung
m . fonn . Veranda und
Zubeh . lWeststadt ) geg.
ebensolche zu tauschen .
Mittel - oder Oststadt .
Ana , u . 4949 ins Taabl .

Leeres Zimmer
mit Küche W jungem
Ehepaar für sofort zu
miet . gesucht . Ang . unt .
Nr . 4933 in s Tagblatt .
Für älteren , ruh . Herrn
wird v . 24 . Juni ab ein

möbl . Zimmer
in gutem Hause in der
Eisenlohrstrake oder in
nächster Nähe derselben
gesucht . Angebote u . Nr .
4963 ins Tagblattb . erb .

Alleinsteh . Kränlein
sucht ein gross , nnmöbl .

Zimmer
Wenn erwünscht , kann
leichte Hausarb . a . Geg -
Leistung gemacht werden .
Ang . u . Nr . 4883 i . Tagblb .

Aelt . sol . l!
T . H . sucht
spätestens 1 .

- tudent . der
per sofort
Juni

Gebildetes , geletztes
Fräulein

das schon bei Kind , in
Stella , war zu 2 Mäd -
chen v . 5 u . 10 Jahr . u .
zur Beaufsichtigung der
Schulausgab , per fof . od .
1. Juni t " " süber gesucht
Borzustell . v . 9—4 Uhr .
Stern . Borliolzstrasie 44 .
Jüngeres Mädchen un <

tertags z. Hilfe i . Haus -

Tüchtiges , selbständiges
Alleinmadchen

für kleinen Saushalt
gefacht . Näheres Kaiser -
ktrake 112 . 1 Treppe .

Wriorcnu .gefimden

Verloren
Kricqstrake bei Brauerei
Moninger braunes Da -
ket mit Halbschuhe » .Der Finder ist erkannt
und wird ersucht , das
Paket Grenzstrake 10« .I . Hos abzugeben .

ÜUSi

Ein fleiftiges . ordentl .Mädchen
f. Küche u . Haushalt » ,
z . 1. Jum gelucht . Näh .
Kreuzstr . 26 , III , rechts .

Ein

Mädchen
das felbftänd . gut koch ,
kann . Hausarbeit mit
übernimmt , gute Zeug ,
nifse u . Empfehlungen
besitzt, wird auf 1. Juni

. a e f n ch t .
Houold . Hoffstr . Nr . S.

gut möbl . Zimmer .
Angeb . unt . Nr . 4915

ins Tagblattbüro erbet .
Aelterer Herr f u ch t

ein ! , möbl . Zimmer
in gutem Saufe . Angeb .
unt . 4951 ins Tagblatt .

— Mädchen —
für Hausarbeit sofort
aefucht ins Rheinland
bei höh . Lohn . Ang . unt .
Nr . 4958 ins Tagblatt .

Ehrliche Pntzsran
für Freitag u . Sams -
taa per sofort gesucht :

Eifenlvhrstr . 41 . III .

Hotels . Wirtschaften .

W^ reibwaren -Sandlnng .
Wagnerei . Zahnpra ^is .
Märtnerei , Schuhgeschäft .
Fabriken sowie Land -
u . Wohnhäuser b . klein .
Anzahlung zu verkauf .

M . Mm .
Karlsruhe .

Herrenstr . 38. Tel 5530.

Landhms
b . Karlsruhe . 4 Zimm .,
Küche , Bad , Garten . 1 .
Juli beziehbar bei 3000
Mark Anzabla zu verkf .

M . Bufam .
Karlsruhe . Herrenstr . 38

Telephon 5530.
Schlafzimmer , Nuß¬baum vol . . 1 Schreib -

tisch 35 .// , 1 Kommode
25 , /( . Meinzer . Rhein -
str . 36, K .- Mühlburg .

1 Golfl
mit 2 Fnuteuils

und 1 Schreibtisch.
alles wie neu . zu verk .
Kaiserstr . 152, Laden r .

Dipl .-öchreibtisch.
sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen . Näheres
im Tagblattb . zu erfr .

Zu verk . Bertiko . ge-
schnitzt . 40 M . polierter
Schrank 35 Ji , Schreib¬
tisch mit Stuhl , Bücher -
schrank , Diwan mit

erkansstellc .

Planes
bilIi ? stsLs ^uxs -
queUe k. Qualität !!-
lusbeumeute .
Th. Kaefer
Erbprinzenstr , 24.

Konzertzither
mit Kasten u . Zubehör
zu verkaufen :

Stcsanienstr . 68. IV .
Zu verkaufen .

Gebrauchter , gut sunk -
tionierender , 4slammig .

Asberd
ist preiswert abzugeben :
Fricdrichsvlatz 10 , 2 Tr .

Rechlsanwall
wäre Gelegenh . gebot .,
sich mit einer seriösen
Trenhandsirma zwecks
Interessengemeinschaft zu
verbinden . Büro . Ein -
richtung und Telephon ,
wie gute Bezieh » , vorh .

Angeb . unt . Nr . 4950
ins Tagblattbüro erbet .

Stellen-Gesuche
Fleißige Frau

sucht kür Montags und
Freitags noch Beschäftig .
Ana . u . 4947 ins Tagbl .

altrenom . Haus in berrl Lage in württbg . Schwarz -
wald -Kurort . 5 Miuut . vom Bahnhof , 20 Fremden -
zimmer it . alle erf . Nebenräume . Terraffe . Balkoue ,
in bestem Zustand , reicht und crstkl . Inventar fof .
zu übernehmen , wird sehr preiswert zu Mk . 75000.vei Mk . 35000 Anzahlung verkauft . Verkauf nur
bef . Fam . -Berhältniffe halber . Nur ernste »eib, «.
käulcr erfahr . Näh . unt . Nr . 4966 i . Tagblattbüro .

Handkuvvelj -'
ill -a , uv «rn -1 Gänge . ^2^ PS . , bill

Frey . Ruvvui »!.
Rastatteritraste

Herrenrad
neu , billig abzugeben
» « alienttr . 37 , Uk -f

Hertettt «»'
ittartfiT .. JrDamenrad . ..

neu . evtl . Teilzah ^ . Jjfver.i . « ofienstr . 8 . »
Dameu - u . Hcrre »ra0 -
neu . zu aünst . Zahlunss '

beb . billlgst zu verkam .
Schill . Fasanenvlatz ^ .-

Herrcurad 45 äameurad 50 u . Sa 4 :
üdd . Bulkauisierallsta '
reuzstrake 22 lLadM -

inige beinahe neue
, jackette Schmoking
wie Gehrock -Aviuge

' ehr billig zu verkauf
Frideiiberg . Au - « • ® ' "

Zähringerstraf,e 28̂ .
Cfic rassenrein , mönm -
■ ÜX' in nute Sanfte . « -
preisw . zu verk . mk
bura . Bachstr . 60.

Zu ( aasen gesucht
Büsett oder Bertlk ^

Diwan . 1 od . 2 sch- »/
Betten . Angeb . u .
4859 ins Tagblattb

Kleiderschränke .
Bertiko . Waschkommode ,
Küchenschrank . Diwan &

n:S. mist
Gros ; c

Creme - Uorhänge
2 Paar gut erhalten jj ,#
kau ! gesucht . An » .
Nr . 4953 ins Tagblattv '

Nenkam
's

Altmöbel-Zentrale.
Lammstrafte 6 . Höh

(Sünstiaer An - u . Bek
kaus v . Spieaelschra ^
ken . Kleiderschränken .
Kommoden . Vertikos -

Betten . Tisch u . Stuft '
len . Diwan . Bilder .
Uhren und Teppiche ,̂

Hans Risset
■

Kaiserstraße 130
Tel . 186 und 187 M

BSSflüE^ S
Butfihalter .

alter . , bilanzsicher , über¬
nimmt die Führung v .
Geschäftsbüchern . ^ ^auch

Steuerangelegenhetten .
Einwandfreie Erledi -
gung wird Zugesichert .
& « »,

'M -
, «

Meten . ^ 5 . .?
°

von Möbeln . Pianos : c .
besorgt sachgem . : Wohn .
Amalienstr . 12 . III , l .

Wir haben zu verkaufen:
VMen, Herrschafts -, Geschäfts- und

Privathäuser , Fabriken zc.
und bieten insbesondere an :

^ Helrschastt » ? ) ilta mit 8 Zimmern . Fremden - und Per - !
sonal ' immern mit allem Komfort , sofort beziehbar , in vornehmer
Weftstadtlage

^Herrschaftshaus in vornehmer Vest -
mit allem Komfort der Neuzeit , mit Zentral - !

beizung und sofort beziehbarer 6 Zimmerwohnung mit Karten
und Einsahrt sür Autogarage , sehr preiswert bei hälftiger Anzahl . |

Etagenhaus in vornehmer ruhiger Lage !
iNähe Hauptpost !, mit sofort beziehbarer 6 Zimmerwohnung .sehr preiswert für etwa die Hälfte des Steuerwertes , bei
30000 M . Anzahlung

Geschäftshaus in der Siibftaöf mit fDfort 3U ,
übernehmendem guten Ladengefchäft mit Wohnung Jährlicher !
Umsatz ea . 60000 M . Erforderliches Barkapital ca . 20^ 30000 M .

>Fabrikunternehmen in Mittelbaden tomol
eingerichtet für die Herstellung von Vtotorrädern ufw . Maschinen
alle neu und erstklassig . Es können bts 90 Personen beschäftigt
werden . Berkanfsvreis 67 000 M . bei 37 000 M . Anzahlung .
Wert des Unternehmens ca . 130000 M .
Alles Nähere durch die beauftragte Immobilienfirma

M. kübler Sohn
Karlsruhe i. B ., Baischstr. 6 am Kaiserplatz .

Tel . 2695 . Gegründet 1908 . Beste Referenzen !

Mumatlsmus.GMSWas
Nerven -, Kopfschmerzen
SaarauSfall,Hexenschuß

werden bei erster Anwendung erleichtert
und bei mehreren Malen sicher beseitigt .
•\ Anschlns» an jede Lichtleituna

Mark W.-. l Jahr Garantie.
Gutachten von Aerzten und Spitälern .

Institut für
Beftrahlungß -Assamte

Griemen («»den)
WW Tüchtige Vertreter gesucht. -Wg
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZE .ITUNG
Allianz Versicherungs A - G , Verlin

Friedensprämien -Einnahmen weit über -
schritten .

Die größte kontinentale Bersicherungsgesell -
ichaft veröffentlicht soeben ihren Geschäftsbericht
« ebst Bilanz für 1924. Ueber die Abschlußzif -
kern und den Borschlag von 8 Prozent Divi¬
dende haben wir schon kurz berichtet . Bon Ein -
»elheiten des Jahresabschlusses sei nachgetragen ,
daß folgende Zweige mit Verlusten abschlos -
ên : Transportversicherung 396 276 A , Feuer

192 901 A , Einbruchdiebstahl 16 325 M , Kraft¬
fahrzeug 21110 Jt , Sagelrückversicherung 29 894
Mark , Viehrückversicherung 82"6 M . Heber «
' (Hüffe dagegen erbrachten die Haftpslichtver -
sicherung 356174 Rm . , Unfall 228 869 , Garantie
215148 , Maschinen 82 979, Aufruhr 220 637, Was¬
serleitungsschäden 6883 , Glas -Rückversicherung
2939 und Lebens - Rückversicherung 125180 Rm .
Die Kapitalerträge ( abzüglich der bei den einzel¬
nen Branchen verrechneten 423 322 Rm . Anteile )
betrugen 755 000 Rm . . sonstiger Gewinn aus Ka¬
pitalanlagen 150 579 Rm . Ter Bericht gibt eine
Uebersicht der Einnahmen , welche Bergleiche bis
zum Grnndungsjahr gestattet . Danach stiegen
von 1923 aus 1924 die G e s a m t - B r u t t o -
Prämien von 25,97 auf 80,42 Mill . Rm . , wäh¬
rend sie 1013 noch 50,31 Mill . Mark ausmachten ,
kodaß das letzte Friedensjahr weit
überschritten wurde - Aehnlich stiegen die
Nettoprämien von 11,98 auf 36,97 lletztes Frie -
densjahr 22,03) Mill . Die Reserve mit 7,5 Mill .
Mark bleibt gegen 1913 um 1 Mill . zurück , noch
beträchtlicher der Reingewinn , der mit 1,05 Mill .
an das Jahr 1905 heranreichte , während 1913 die
Ziffer 2,45 war .

In der Bilanz erscheint das Aktienkapital
von 30 Mill . Rm . nur mit 25 Prozent Einzah -
lung . Die Schulden betrugen 18,06 Mi ! . Gut¬
haben von Versicherungsgesellschaften und 4,26
Mill . Guthaben von Generalagenten usw . Un¬
ter den Aktiven erscheinen an erster Stelle Aus -
stände bei Versicherten , Generalagenten und
Agenten mit 17,62 Mill . , ferner Guthaben bei
Versicherungsgesellschaften mit 14,21 Mill . , bei
Bankhäusern und Postscheckämtern 5,21 Mill .
Ferner waren bewertet der Grundbesitz mit
16,10 Mill . , Wertpapiere mit 4,75 Mill . , Beteili -
ßungen an deutschen Vcrsicherungsuntcrnehmun -
Sen mit 5,98 Mill ,

Der Geschäftsbericht weist darauf hin ,
daß im Jahre 1924 ein Versicherungsbestand auf -
gebaut wurde , der den des Jahres 1913 nicht
unerheblich überstieg . Mehr als die Hälfte be-
stehe aus gutem , einfachem , deutschem .direktem
Geschäft , dessen Schadensauote als günstig be-
Zeichnet werden dürfe . Diesem Hinweis wider -
sprechen Ausführungen an anderer Stelle , wo
darauf hingewiesen wird , daß weite Kreise zwar
das Bedürfnis erkannten , ihre wertlos geworde -
nen Versicherungen zu erneuern , daß sie aber
nachträglich durch die bittere Erkenntnis ihrer
Verarmung zur Einlösung der neuabgeschlosse -
nen Versicherung außerstande waren . Auch
mutzte vielfach die gewählte Versicherungssumme
späterhin herabgesetzt werden . Einen besonderen
Uebelstand bedeuteten die außergewöhnlich hohen
Außenstände . Vor allem in der schweren Wirt -
schaftskrise der Sommermonate ging die Ein -
lösung nur schleppend vor sich .

Besonders verlustreich gestaltete sich das in -
duftrielle Feuerverficherungs - Ge -
fchäft und die Transportversiche¬
rung : die Prämien für die industrielle Feuer -
Versicherung lagen durchschnittlich nicht unerheb¬
lich unter dem Stand der Vorkriegszeit . Die
Allianz hielt sich mehr und mehr von der Jndu -
striesenerversicherung fern . Neuerdings hat eine
gewisse Verständigung unter den früheren Ver -
einigungsgefellschaften stattgefunden, - sie konnte
aber im Hinblick auf i»as Verhalten maßgeben -
der Outsider nur eine Beendigung des tiefer und
tiefer treibenden Konkurrenzkampfes zum Ge -
Senstand haben . Eine Hebung der wesentlich
unter Friedensstand liegenden Prämiensätze
wurde nicht erreicht . Die Behauptung , die Vor -
kriegspräimen seien im allgemeinen zu hoch ge-
Wesen, müne als verhängnisvoller Irrtum be-
Zeichnet werden . Solange die Borkriegsprämien
nicht wieder hergestellt sind , bestünden für Ver -
ucherer und Versicherte Gefahren , deren Auswir -
kungen nicht abzusehen seien . Die Allianz ver -
stärke deshalb ihre zurückhaltende Politik . Viel -
laicht noch schlimmer liegen die Dinge bei der
Seetransportversicherung . Fast überall , insbe -
sondere im Hamburger Geschäft , waren erheb -
« che Verluste zu verzeichnen . Ohne Aenderung
der Arbeitsbedingungen von Grund auf scheine
eine gewinnbringende Führung dieses Geschäftes
nicht möglich : die Gesellschaft sei dabei , ihre star¬
ken Interessen , vor allen Dingen am Hambur -
ger Markt , scharf zu reduzieren .

♦
Allianz Lebensversicherungsbank A .G . , Berlin .

Die wichtigste Konzerngesellschaft der Allianz
verzeichnet für 1924 einen Gesamtüberschutz von
2116 091 Rm . , woraus , wie schon gemeldet , die
Aktionäre 8 Prozent Dividende erhalten . Der
Geschäftsbericht führt aus : Das Festhalten an
Geschäftsgrundsätzen der Vorkriegszeit habe die
Gesellschaft auf manchen Versicherungsabschlutz
verzichten lassen . Gleichwohl sei der Versiche¬
rungsbestand auf 190,8 Mill . Versicherungs -
Ulmme gestiegen . Im laufenden Jahre glaube
man eine befriedigende Weiterentwickelung er -
warten zu können .

Aus Baden
Badische Bank . Nach dem Ausweis vom

15 . Mai betrugen (in Mill . Mark ) : Goldbestand
v,65 ( am 7 . Mai 6,65) , deckungsfähige Devisen
3,36 (3,03) , sonstige Wechsel und Schecks 62,96
(59,91) , sonstige Aktiva 20,48 ( 19,11) . Anderer¬
seits erscheinen unter den Passiven : Umlaufende
Noten 21,49 (21,57) , sonstige täglich fällige Ver -
Kindlichkeiten 23,71 ( 19,28) , an eine Kündiguuqs -
trist gebundene Verbindlichkeiten 29,09 (29,41 ) .

Badenia A .G . für Verlan » ud Druckerei , Karl ».
ruhe . Die Gesellschaft schläft Kapitals ,
« rhöhung um bis zu 100 000 Rm . auf bis au *
200 000 Nm . vor . lG . -V , , 7. Juni .)

Maschinenfabrik Badenia , Weiuhei « . Die Gesell -
schaft mußte gegen Mitte des vorigen Jahres zeit -
wcilig zu VetricbSeinschränknngen schreiten . In Äel -
tcrei - und Futterschneidemaschinen hob sich fedoch der
Absatz . Auch die Aussuhr entwickelte sich betriebt -
flcnd . Das neue Jahr läßt befriediaende Resultate
erhoffen . Der Rohgeivinn beträgt 1403 516 Rm . und
nach Abzug der Unkosten und Abfchreibnnaen bleiben
53 701 Rm . Reingewinn , ber vorgetragen wer -
den fall . In der Bilanz find verzeichnet : Gelände
und Gebäude 1 300 454, ffabrtkeinrichtungen 912 524,
Kasse 22 244, Guthaben 789 447, Waren 2 676 604, For¬
derungen 2 066 729, Akzepte 115 201 Rm .

Qesfentliche Ausschreibungen . Das Stadt . Hoch ,
bauamt Mannheim vergibt a ) Spcnglerarbci -
ten , b ) Dachdeckerarbeiten für Erweiterungsbau
Krankenhaus , Gynäkologische Abteilung . Auskunft
im Baubüro , Robert -Koch- Itraße . Angebote bis
Dienstag , 2 . Juni .

Die Bahnbauinfpektion I Karlsruhe
vergibt Schlofferarbciten , Installation , Gasleitung ,
Terrazzoboden oder Platten und Wandbekleidnngen ,
Maler - , Tüncher - und Tapczierarbeiten zu den
Dienftwohngebäuden an der neuen Bahnhofftraße .
BcdingniSbcft Dienftzimmcr Nr . 32 der Hochbaubahn -
meisteret Karlsruhe , 2. Stock , neue Eilguthalle . An -
geböte bis 29. Mai .

Wirtschaftliche Rundschau .
Aussuhrmöglichkeiten .

Südslawien . Das Gemeindeamt in Voliki
Beckerek schreibt zum 15 . Juni Termin zur Lie -
ferung von verschiedenen elektrischen Motoren
mit 42 und 50 Perioden und 380 Volt aus . Am
8. Juni vergeben die Militärwerkstätten in Bel -
grad Donji - Grad die Lieferung von 50 000 Me -
ter Futterleinen und 170 000 Meter Baumwoll -
leinen . Die Staatsbahndirektion in Serajewo
vergibt am 6. Juni die Lieferung von 4000 Kilo
Leinölfirnis . Die Monopolverwaltung in Bel -
grad fordert zum 15. Juni Angebote auf Liefe -
rung von 500 Bobinen Seidenpapier . Die
StaatSbahndirektion Belgrad vergibt am 16.
Juni die Lieferung von 25 000 Kilo Blei in
Blöcken , sowie verschiedene Eisenröhren . Die
StaatSbahndirektion in Subotiea vergibt am
16 . Juni die Lieferung von Beleuchtungsmate¬
rial . die Staatsbahndirektion in Serajewo am
16 . Juni die Lieferung von 13000 Kilo Staufer -
schmiere , am 17 , Juni verschiedene Kupfervlat¬
ten und Stangen . Das Antomobilkommando in
Peterwardein ( Petrowaradin ) vergibt am 10 .
Juni die Lieferung von Automobilteilen . Die
Generalbergwerksdirektion in Belgrad fordert
zum 20. Juni Angebote auf Lieferung von
500 000 Kapseln Nr . 8. Die Staatsbahndirektion
in Belgrad vergibt am 15 . Juni die Lieferung
größerer Mengen Schrauben und Schrauben -
muttern . Die Staatsbahndirektion in Belgrad
vergibt am 4. Juni die Lieferung von 10 000 Kg .
holländischem Firnis , sowie die Lieferung von
500 Stück Waggonetts für Normalspur .

Griechenland . Konsularberichten aus Grie -
chenlaud ist zu entnehmen , daß gegenwärtig dort
gewisse Absatzmöglichkeiten sür Dampfwalzen für
die Stratzenansbesferung , für Maschinen zur
Herstellung von Baumaterialien aller Art , für
Holzwaren . Glaswaren aller Art , Ton - und
Porzellanwaren , Kinderspielzeng aus Solz , In -
strumente aller Art , Weckeruhren , Phantasie -
schmuckstücke in Doublegold , Korbwaren , hoch-
wertige Textilwaren , gute Kammgarnstoffe ,
Knöpfe aus Seide . Wolle oder Lasting , Galan¬
teriewaren aus Bein oder Horn , Celluloid ,
Pflanzenleim oder Kasein besteht . Es ist ferner
zu berücksichtigen , daß die griechische Regierung
fortfährt , im großen Stil die Flüchtlinge aus
Kleinasien in Griechenland anzusiedeln und daß
für diese Siedlungen alle in Betracht kommen -
den Artikel auf Absatz rechnen können .

Bulgarien . Die Kreisfinanzverwaltung in
Sofia beabsichtigt , in Kürze die Lieferung von
18 000 Nieter Baumwollfutterstoff zu vergeben .

Litauen . Der Wirtschaftsdienst der litauischen
Eisenbahnverwaltung in Kowno fordert zum ll .
Juni Angebote auf Lieferung von diversen Er -
fatzteilen für Lokomotiven . Wettbewerbsbedin -
gungen beim Wirtschaftsdienst in Kowno . Kant -
straße 17 . Das Forstdepartement des Ministe -
riums für Landwirtschaft in Kowno beabsichtigtam 1 . Juli dte Lieferung von 28 feuersicherenschranken zu vergeben

Sowjetrußland Wie von der Vertretung de -tc .S .R . mitgeteilt wird , ist sie genötigt , zurDeckung des umfangreichen sowjetrussischen Ter -
tilwarenbedarfs von leistungsfähigen Textil -unternehmen bemusterte Angebote entgegen zu

zweckmäßig in drei
Exemplaren mit Angabe der äußersten Preisein amerikanischen Dollars zu liefern Die Lie¬
ferungen müssen in kürzester Frist und zu aün -
stigen Zahlungsbedingungen erfolgen

Haiti . Englischen Konsularberichten zufolgebWen sich z . Zt . im Lande Msatzmöa -
lichkeiten für Kurzwaren . Besonders reas ist
die Nachfrage für Strumpfwaren aller Art

Aegypten . Die Generaldirekton der ägypti -
ichcn Forstverwaltnng in Kairo vergibt zum '>1
Juli die Lieferung großer Mengen von Papier
» um Druck der agyptlichen Briefmarken . Aus -
schreibungsbedingungen beim ägyptischen Gene -
ralkonsulat , Berlin W . 57, Bülowstr . 105.

Wiirttembergische Metallwarenfabrik A G
Geislingen . Der FabrikationZüberfchuß ein -
schließlich der Gewinne von Filialen und Betei -
ligungen beträgt 2563364 Mk . An sonstigen Er -
trägnissen gingen ein 221 338 Mk .. sodaß sich ein
Reingewinn von 2784702 Mk . ergibt , aus
welchem 9 Prozent Dividende verteilt wer -
den . Im Geschäftsbericht wird ausgeführt , daß
das Jnlandsgefchäft von den Folgen der Uinstel -
lung nach den Jnflationsjahren stark betroffen
wurde . Der Geschäftsgang im laufenden Jahre
war bisher zufriedenstellend . Ueber die Weiter -
entwickln » « läßt sich unter den heutigen Umstän -
den nichts Mgen . Die G .- B . findet am 26. Mai
statt . ( Eig . Drahtmeld .)

Zuckerstatistik . Im Monat April wurden nach
der amtlichen Statistik 836 670 Doppelzentner
Berbrauchszucker gewonnen , wodurch die Ge -
samtproduktion seit dem 1 . September 1924 auf
11,59 Mill . Doppelzentner angewachsen ist gegen

12,42 Mill . Doppelzentner in der gleichen Vor -
jahrszeit . In den freien Verkehr wurden im
April übergeführt 887 394 Doppelzentner , davon
5063 Doppelzentner aus dem Auslande . Seit
1 . September 1924 wurden freigegeben 7,64 Mill .
Doppelzentner gegen 5,11 Mill . Doppelzentner
im Vorjahr , davon aus dem Auslande 360180
Doppelzentner gegen 47152 Doppelzentner . ( Eig .
Drahtmeldung .)

Eine amerikanische Gesellschaft für Handels -
flngzcngdienst . Wie aus Chicago gemeldet
wird , bildete eine Gruppe hervorragender Bür -
ger eine Gesellschaft für Handelsflugzeugdienst ,
der im Herbst d . Js . beginnen soll . Das Kapi -
tal der Gesellschaft beträgt 10 Mill . Dollars .

Eine argentinische Anleihe . Havas berichtet
aus Buenos Aires : Die Regierung hat bei dem
Bankhaus Morgan eine Anleihe von
45 Millionen Dollar zu 6 Prozent Zinsen auf -
genommen .

Vorlegung der Originalrechnungen bei der Verzol¬
lung in Svanieu . Vom 1. Juni 1925 ab müssen bei
der Einfuhr nach Spanien die Oriainalrechnnngen
nebst einem Duplikat bei der Verzollung vorgelegt
werden . Die Origiualrechnung dient nur zum Ver -
gleich bei der Abschrift und wird fofort wieder zn -
rückgeaeben . Eine Beglaubigung durch ein fpa -
nifches Konsulat ist einstweilen nicht erforderlich . Die
Rechnungen müssen in spantfcher , enalifcher oder fran -
zöfifcher Sprache gnsgcstellt sein , andernfalls ist eine
Ueberfevnng erforderlich . Postpaketseudungen sind
von diesen Vorschriften befreit . i„Tertilwoche " . )

Allgein . Rentenanftalt , Lebens - und Rentenverfiche -
rungs - A .G . in Stuttgart . Trotz der nach den Ersah -
rungcn der Inflationszeit für die Lebensversicherung
nicht gerade güustiacn Stimmung und trotz Geld -
knappheit war in der Lebensversicherung eine An -
tragssumme von rnnd 48H Millionen Mark zu ver -
buchen . Der Bestand am Ende des Jahre ? belauft
sich auf rund 37X Millionen Mar ? Versichernngs -
snmme . Das Rentenversicherung Geschäft vermochte
leider mir dieser Entwicklung nicht aleichen Schritt
zu halten , da angesichts der heutigen liohen Hinsfätze
die gebotenen Rentensätze dem Publikum nickt hoch
aenng erscheinen : Ende des Jahre ? waren 20 700 Mk .
Altersrente und rund 85 000 Mark Invalidenrente
versichert . Das finanzielle Ergebnis wurde günstig
beeinflußt durch die lehr niedere Sterblichkeit , un -
günstig durch die Tatsache , daß die rechnungsmäßig
eingenommenen Gelder in Wirklichkeit fehr zäh ein -
gingen , fodaß nennenswerte Zins -iewinne in diesem
Jahr noch nicht aemacht werden konnten . Der
U e b e r s ch n ß beträgt 280 438.10 Mark . ES wird bc*
antragt , ihn wie folat an verteilen ? an die Versicher -
ten 210 328 Mk .. an die Allgemeine Rücklage 5582 Mk . .an den AussichtSrat 11000 Mk . , an die Aktionäre
47980 Mk . , an die Ruhegebaltsknsse 5547 Mk . ftm
laufenden Jahr hat sich daS Geschäft bis jetzt
günstig weiter entwickelt , fo baß wiederum auf ein
befriedigende ? Ergebnis gerechnet werden kann . An -
aestchtS der Notlage ber Rentenversicherten wurde
diesen als Abschlagszahlung ans die Rente 1924 5 Pro -
zcnt des Goldmarkwert ? ihrer Renten Ausbezahlt .

Deutsche und holländische Maraarin «- J « duftr !e .
Auf die Angriffe gegen die holländische Margarine -
Industrie schreibt Dr . Th . Metz , Syndikus der Nie -
derländischen Handelskammer für Deutschland ,
Frankfurt a . M . : ES ist falsch , in dem Auftreten der
beiden unter holländischem Einfluß siebenden Kon »
zerne eine weitaehende bewußte gemeinsame Aktion
zu sehen , tatsächlich handelt eS sich nur um eine
stetige Entwicklung zweier gut geleiteter Konzerne ,
die durch organifatorifche Leistnnaen es verstunden
haben , sich die Stelluna in ber deutschen Fabrikation
zu erwerben , welche sie schon seit mehr als 35 Jahren
inne haben . Die Behauptuna , baß die beiden Kon -
zerne heute über 80 Prozent der deutschen Marga -
rine -Jndustri <? beberrschen , ist zum mindesten un -
erwiesen , umso mehr , als , soweit ich feststellen konnte ,in den letzten fünf Jakren überhaupt keine Reu -
erwerbilnaen , weder dnrch van den Bergh , noch durch
JnrgenS stattgefunden haben . Man darf auch nicht
vergessen , daß ein großer Teil dcrjeniaen deutschen
Maraarinekabriken , die sich heute in schwieriaer Laae
befinden , Kinder der Inflationszeit sind , die teil -
weife au ? allen mvalichen anderen Betrieben in iener
Zeit zu Margarinesabriken umgewandelt wurden und
die nun ihrerseits , nm überhanvt leben , » können ,
die Preise selbst stark drücken , sodaß vielfach aerade
in der letzten Zeit die beiden aroßen Konzerne sich
mehr den Preisen dieser in Not befindlichen Betriebe
annassen mußten als umgekehrt .

Bor allen Dingen aber ist durch diese Gruppe von
neuen Gründungen eine überaroße Produk -
tion an Margarine entstanden , deren Wirkung
noch verschärst wird durch die starke Einfuhr von
Butter . Die Bebanvtuna , daß ei » Konkurrenzkampf
zwischen den beiden Konzernen nicht bestehe und beide
Konzerne nur aus da » eini » Ziel losaehen , gemein -
fam die deutsche Margarine -Industrie sich Untertan zu
machen , flüeint doch zum mindesten sehr Übertrieben
»» sein . Man darf dabei nicht veraessen , daß die in
holländischen Oänden befindlichen Margarinesabriken
in Deutschland wertvolle Betriebe der
deutschen Volkswirtschaft find , die Tau -
fende von Arbeitern befchäftigen und denen der deut -
sche Konfnment eS feit vielen Jahren in allererster
Linie verdankt , daß er billiae Maraarine kaufen kann .

Wenn die in deutfchen Händen befindlichen Marga¬
rinesabriken ihre Selbständigkeit wahren wollen , so
werden sie die ? können durch eine den beiden Konter -
nen gleichwertiae gute Organifation und Kalkulation ,sowie durch Bermeiduna jeder unnöttaen Ueberpro -
duktion in Deutschland . Dnrch Vorwürfe von „Mani -
pulationen " der unter auSländifchem Einfluß stehen -
den Fabriken wird man die wirtschaftliche Tatsache
nicht ans dem Wege schassen , daß diese Betriebe an -
scheinend dock besser aeleitet sind und wirtschaftlicher
arbeiten als diejenigen deutschen Betriebe , die sich im
Konkurrenzkampf nicht gehalten haben .

Sektkellerei Wachenheim A .G . in Wachenheim . Das
abgelaufene Jahr kann für die Schaumweiuindustrie
im allaemeinen als nicht erfreulich bezeichnet werden .
Es hatte zwar mit günstigen Aussichten begonnen ,als aber die Geldknappheit sich immer mehr fühlbar
machte , ging die Nachfrage nach Schaumweinen erheb -
lich zurück . Der Versand 4m neuen Geschästssabr
war laut Bericht bis jetzt befriedigend und , falls
keine Rückschläge eintreten , dürfte ein bessere ? als
das vorjähriae Ergebnis erwartet werden . Die
Brutto - Einnahmen aus Weinkonto betrugen 272 440
Mark . Nach Abzug der allgemeinen Unkosten und
ber Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn
von 8295 Mk . . der vorgetragen wirb . Karl Saagner
ist ans dem AnfsichiSrat ausgeschlossen . In der Bi -
lan , stehen : Gesamtanlage 120 000 , Weine 307 890,Debitoren 145 386, Kreditoren 128 393 Mark . <G .-V .
19 . Mai in Stnttgnrt .)

^ eine Dividende bei der Möuchener Lichtspielkunst
tEmelkai . Die Verwaltung beantragt , ans dem

nach Abschreibungen von 87 538 Rm . verbleibenden^ieingewinn von 201 634 Rm . eine Dividende nicht
auszuschütten , sondern den Gewinn vorzutragen .

Großkraftwerk Franken A .G . in Nürnberg . Nack.
£ £!

'
m t , kommt für das Geschäftsjahr 1924die Verteilung einer Dividende von 9 Prozent aus

, !.
C und von 0 Prozent auf die Vor -zugsaktien in i^ rage .

Das ZustftheAbrechnungsverfahren
in Fabrikbetrieben .

Eine Notiz , die vor einiger Zeit durch die
Presse ging , enthielt die Angabe , in den letzten
15 Jahren seien mehr als 600 Werkbetriebe mit
Abrechnungsverfahren nach den Just 'schen Metho -
den versehen worden . Trotzdem diese Notiz den
Tatsachen entspricht , hat sie Erstaunen hervorge -
rufen , da angenommen wurde , es handle sich da -
bei durchweg um Industriebetriebe . Der größte
Teil dieser 600 Betriebe waren aber Handwerks -
betriebe , bei denen von Just durch Lehrkurse und
persönliche Nachhilfe sein Abrechnungsverfahren
eingeführt worden ist. Das beweist immerhin ,
daß die Just ' schen Methoden sich sowohl für den
kleinen Hanöwerksbetrieh , als für den größten
Industriebetrieb eignen .

Wir wollen uns nun mit den „Thesen " befas .
sen , die Just und Böhl für die Abrechnung in
Fabrikbetrieben ausgestellt haben . Wir fügen
zur Erläuterung einige Sätze aus dem Gntach -
ten der Professoren Schär ( früher Handelshoch -
schule Berlin ) . Schlesinger ( Technische Hoch-
schule Berlin ) und Wallichs ( Technische Hoch-
schule Aachen ) hinzu .

These 1 : Es ist falsch , die Abrechnung , m
Fabrikbetriebe den einzelnen Abteilungen zu
unterstellen , derart , daß unter dem kainmamn -
schen Direktor eine „kausmanmiche Buchfüh¬
rung "

. unter dem Betriebsdirektor eine Be -
triebsbuchhaltuug gehandhabt wird . Richtig ist
es . das Abrechnungswesen im Fabrikbetriebe ein -
heitlich zu gestalten und ihm innerhalb der Ber -
waltung eine Stellung nach folgendem scheme
einzuräumen :

A . Leitung . B. Arbeit : 1 . Außenarbeit . 2.
Jnnenarbeit , C. Abrechnung . Die Abrechnung
soll der Arbeit selbstverständlich gegenüberstehen .
Der Leitung soll sie das Mittel bieten , Fabrik -
vermögen und Fabrikarbeit zu kontrollieren .

These 2 : Es ist falsch , die notwendige Ein -
heit der Abrechnung dadurch herbeiführen zu
wollen , daß man diese äußerlich in ein einziges
Kontensystem ( Bestands, . Aufwands - und Er -
tragskonten durcheinandergemengt ) zusammen¬
fügt . Richtig ist es , ein einheitliches Ab -
rechnnngssystem auszubauen , das aus drei
in sich balanzierenden Gliedern besteht :

1. Abrechnung über das ruhende Vermögen :
„Vermögensrechnung " :

2 . Abrechnung Über das im Betrieb verbrauchte
Vermögen : „Betriebsrechnung " :

Z. Abrechnung über das neu erstehende Ver -
mögen : „Stückrechnung ".

Beim periodischen Abschluß müssen sie in der
Vermögensrechnung zusammenfließen .

These 3 : Es ist falsch , das Verhältnis zwi -
schen a ) Vermögensrechnung und Betriebsrech¬
nung , b) Bermögensrechnung und Stückrechnung
so zu bestimmen , daß eine die andere „spezifizie -
rend " zu erklären hat .

Richtig ist es , das Verhältnis der drei
Rechnungen untereinander wie daS
vom Lieferanten zum Abnehmer ein -
zurichten : woraus sich ergibt für 1 . die Un -
kostenermittlnng : Lieferant ist Vermögensrech -
nuug , Abnehmer Betriebsrechnnng : 2. die Ver -
rechnnng von anrechenbarem Mtaerial und Lohn :
Lieferant ist Vermögensrechnung , Abnehmer
Stückrechnung . 3 . Die Verrechnung von Werk -
kosten : Lieferant ist Betriebsrechnung , Abnehmer
Stückrechnung : 4. die Verrechnung angefertigter
Ware : Lieferant ist Stückrechnung , Abnehmer
Vermögensrechnung : 5. die Abschlußrechnung
(Jahres - oder Zwischenbilanz ) : Lieferanten sind
Betriebs - und Stückrechnung , Abnehmer ist Ber -
mögensrechnung .

These 4 : Es ist falsch , das Abrechnungswesen
teils systematisch , teils unsystematisch aufzubauen ,
etwa wie es üblich ist : l . die Vermögensrechnung
systematisch als doppelte , sich selbst kontrollierende
Buchführung , 2 . die Betriebsrechnnng unsystema¬
tisch als einfache , willkürliche Buchführung , 3 . die
Stückrechnung unsystematisch als einfache , will -
kürliche Rechnung . Nichtig ist es , für das ge -
f a m t e Abrechnungswesen die Form der doppel -
ten Buchführung zu wählen .

These 5 : Es ist falsch , das Abrechnungswesen
so zu organisieren , daß . es erstens zn spät , zwei -
tens zu selten , drittens nur mit Hilfe einer In -
ventur a ) Bestände , b) Erfolg nachweist . Nichtig
ist es , das Abrechnungswesen so einzurichten , daß
es diese Auskünfte erstens während der Ar -
beit , zweitens allmonatlich und drittens felbstän -
dig gibt .

T h e s e 6 Es ist falsch , die Ermittlung des
Selbstkostenwertes der Fabrikate auf kalkulatori -
schem Wege ( durch „Nachkalkulation " ) vorzuneh -
men . Richtig ist es , die Selbstkosten aus buckchal-
terischem Wege zu ermitteln ( durch „Ausschrei -
bnng " ) , die nach den Grundsätzen der doppelten
Buchführung arbeitet und den Arbeitsgang be-
gleitet .

These 7 : Es ist falsch , daß die einzelnen Un -
ternehmungen desselben Industriezweiges ver -
schieden ? Abrechnungsformen benutzen , so daß
Vergleiche zwischen ihnen in bezug auf die Ele -
mente der Selbstkosten nichr gezogen und infolge -
dessen Verabredungen mit Arbeitern , Behörden
und Fachgenoffen auf bekannter Grundlage nicht
getroffen werden können . Richtig ist eS, daß
jeder Jndustrieverband ein ein hei t-
liches und vergleich ssähiges Abrech -
nungsverfahren bei seinen Mitgliedern
einführt .

Soweit die Thesen . In dem Gutachten der
Sachverständigen heißt es : „Der Fortschritt die-
ser Lehren witd darin erblickt , daß das gesamte
Rechnungswesen der industriellen Betriebe zueinem geschlossenen System ausgebildet ' wird . —
Heute wird in den Fabriken doppelte Bnchsüh -
rung geführt , wie sie für den Handel geeignet ist.
Gelingt es , auch den Vermögensverbrauch und
den Wert des neu erstehenden Vermögens mit
Hilfe eines sich selbst kontrollierenden Rechnungs -
Verfahrens darzustellen , welche Vorteile würde
die Leitung eines industriellen Werkes und über -
Haupt die Industrie daraus ziehen können ? Der
VermögenSverbrauch befände sich unter vollstän -
diger Kontrolle , die Wertfeststellnng der neuen
Erzeugnisse wäre völlig sichergestellt ."
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Berlin , 25. Äkai . Da der Verkehr vor mehre ^ W

Fci «rta „ en stets geringer als sonst zu sein psleAt , 0«
sich bai Geschäft noch weiter einneengt . Das an f»<fl
gerinne Angebot brückte bei der völlig fehlenden Auf «
nahmefähtgkeit des Marktes allgemein auf das Kurt «
Niveau , so daß die Börse durchweg in fchw Schere ?
Haltung begann . Sachlich verstimmte die fort »
schreitende Häufung von Zahlungsschwierigkeiten im
Warenhandel , namentlich in der Textilbrauche und
der p cssimistisch gehaltene Ton mehrerer setzt ver -
össcntltchter Geschäftsberichte führender Gesellschaften .

Mit dem herannahenden Ultimo hat der G e 16 »
markt eine nunmehr auch äußerlich sichtbare Bcr «
steisuna erfahren , indem der Satz sitr tägliches Gel »
auf 7lA —9J4 Prozent anzog . MonatKgeld wurde
demgegenüber unverändert mit 9M—11H Prozent gc
handelt . Ueber den Rahmen der am Monatsende er *
Köhlen Zinsforderungen geht die Versteifung K »
Geldmarktes jedoch nicht hinaus .

Im weiteren Verlauf verharrte die Börse in ihrer
Lnstlosigkeit . DaS Geschäft nahm auf keinem Markt »
gebiet lebhaftere st-ormcn an , selbst Schutzgebiets »
anleihen wurden späterhin wenig beachtet . Stärker
rückgängig K Prozent ReichSanleihe mit 0,537 ^ . Auch
Petroleumakticn bedeutend niedriger . Privatdiskonte
kurze Sicht 8 Prozent , lange Sicht 7% Prozent .

Berli « , 25. Mai . (Ein . Drahtmeldung . ) An der
N a ch b ö r s c Blich die Stimmung gedrückt . Die im
ofstziellen Verkehr stark abgeschwächten Kurs « kann »
ten sich nicht erholen . Man nannte : Mannesman »
94,25 , Deutsche Erdöl 102 , Nheinstahl 89,75 , Harpen »
1S1 , Phönix 109 B . , Gelscnkirchen 68?/s, Deutsch -
Luxemburger 88,5 , öproz . Neichanleihe 0,53 , Schutz »
gebietsanlcihe 6,475 .

Mannheim , 26. Mai . (Ein . Drahtmeldung . ) Der
schwache Schluß der auswärtigen Börsen bewirkt »
auch am hiesigen Platze ein Abschwächen der Tendenz
bei mäßigen Umsätzen . Man nannte ! Bad . Anilin
180,25 , Rhenania 4,2 , Westeregeln 17, Bremen -Besig »
heim 78 , Verein deutscher Oele 70, Dampfkessel Rod -
berg 2,5 , Germania Linol . 172, Konserven Braun U
N .S .U . 80 exkl . . Pfälzische Mühlenwerke 85, Psälz .
Nähmaschinen 56, Zementwerke Heidelberg 75,5»
Rhein - Elektra 70 , Mannheimer Gummi 50, Union¬
werke 7, Chemische Goldenberg 220 , Südd . Draht 25,8,
Maschinenfabrik Badenia 0,7 . ,̂ reib » tger Ziegelwerk «
2,8 , Wavß u . Areniaa 07 , Zellstoff Waldhos 11 , Zucker -
fabrik Frankenthal 8,5, Zuckerfabrik Waghäufel 67,
Bad . Bank 82, Rhein . Kreditbank 91 , Rhein , fiopo »
thekenbank 7,25 , Süddeutsche Diskontogesellschaft 100,
Continental Versicherung 40, Mannheimer Versiche¬
rung 67,5 , Württemberg . Transportversich . 27.

Berlin , 25 . Mai . O st d e v i s e n : Warschau 80.47?
bis 80.875 , Kattowiy 80 .475—80.875 , Riga 80 .45 —80.85,
Kowno 41.195—41 .405. — Noten : Polen 80.125 Vit
80.925 , Posen 80 .425—80.825, Litauen 40.094—41.114 .

Berliner Schwankungskurse
vom 25 . Mai .

Märtt «
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen von 28. Mal 1928.

100 kg
P » fH . FlMkft , Uoldmark

21 .00 - 23 .00

100 kg
Parit . Franklt .

Goldmark

Weizenmehl
iggeninehl

Kleie
Imbsen , i a
Iteu
Stroh
Biertfebw , , «

Weigen Well .
Boggen ( liüinaj
Somtner - öefate
Hafer (Inland .)
Hafer Ausland . );
MM « (gelb ) . .
Mala <Me* ed ) .

>) GetteWe , Hülsen irfiohte u . Blertreber ohftea » «* .
mefll , Roggenmehl ond Kleie ohne Siek .

Tendent : lest ,

» wHaet Pr »d» n «» bsrs » vom 2s . Mal . tFunkspruch .)
Bei seht ruhigem Geschäft blieben die Söb -ven auS -
ländischen Notierungen meist ohne Einfluß . In Wei »
zen lagen etwas mehr Kündigungen in La Plata - War «
vor , die 5?att ausgenommen wurden , ffiir Roggen
waren die Preise im LicserungSgeschilst behauptet .
Gerste , Haser und Futtermittel verändert « » ihre Preise
bei kleinen Umsätzen nur unerheHlich . Durch die gestern
zahlreich ersolgten Niederschlüge haben sich die ohnehin
günstigen Ernteaussichien noch gebessert .

Am K a m S t a g , den 3 0. Mai , fallt die Bei »
liner Produktenbörse aus .

Berlin , SS. Mai . Amtliche Produkte « »
Notierungen in Reichsmark se Tonn « lWeizen -
und Roggenmehl je 100 Kg .> Märkischer Weizen 267
biS 209. Mai 282—280, Juli 275,50 —27?!. Märkisch - t
Roggen 220—224, Mai 226 .50, Juli 221—220. AoiN -
mergerste 226—242, Wintergerste 200—216. MSr/ischer
Hafer 229- 285, Mai 210, Juli 100,50 . Mai » , loko
Berlin 208- 210 . Mai 204—206, Juli 19« .

Weizenmehl 84—36,75 , Roggenmehl 80,26 —49,50 ,
Wetzenklste 14, Roggenilti « 14,80—14.00.

VlktoriaerSfen 22—27, Kleine Spetseerbl - n 22—28,
§̂ uttererbs «n 19—21, Peluschken 18,50—20, Acker¬
bohnen 19—21, Wicken 20—22. Blaue Lupinen 10—11 .
Seradella , neue 18—15,75 , Rapskuchen 15,20—-i8,60 ,
Leinkuchen 22,40—22,80 , Trockenschnitzel prompt 0,80
bis 10, Kartoffelflocken 19,50—19,70 .

Hamburger Warenmarkt vom 25. Mal . G « »
treibe : Die Tendenz war fest . Weizen 204—270,
Roggen 280—240 , Hafer 280 , Sommergerste 224—280,
Auslandsgerste 212—220 , MaiS 215 Mm ., Hirse 12 biS
12.50, Leinsaat 22—22.50 hfl . se 100 Kilo . — Mehle :
AuSzng hief M . 44. Bäcker hie ! M . 37, inl . AuS -
zugSmehl 84.50—87.50, inl . Weizenmehl 81—88, ame -
rikan . Weizenmehl 8— 10 Dollar , 70 v . S . Roggen Sief .
M .88.25—85. Roggengrobmehl hief . M . 28 . 70 v . H .
inl . M . 29 .50—81 , Roggengrobmehl inl . M . 26 Htm.
fe 100 Kilo . — Futtermittel ! Bei unveränder¬
ten Preisen lag der Markt ruhig . Hafer 14, Misch »
fniier 18, Häcksel 15, WiesenheU , gebündelt 7, Preß -
stroh 4.50 Rm . se 100 Kilo . — Hülsenfrüchte :
Der Markt eröffnete die neue Woche bei »ng be-
grenzten ? Geschäft in ruhiger Haltung . Bohnen und
Erbsen mußten sich einen geringen Preisabschlag ge-
sallen lassen . Chile CabaleroSbohnen 27—28 £ , D5
naubohnen 15— 16 £ , loko , gereinigt 16—16.10 £ ,
Rangoonbohnen 11,10—12 £ , russ . Hellerlinsen 29
bis 89 £ , russ . ZuckerlinseN 12—14 £ per 1000 Kilo ,
Holl. Erbsen 29,5 handverlesen , Biktoriaerbsen 17,75
Rm . — Kaffee : Die zuversichtliche Stimmung der
letzten Tage übertrug sich auch auf die neue Woche .
Unser Markt verkehrt « bei stetiger und fester Ten -
denz in ruhig «r Haltung . E » fand mittleres Platz -
und Jnlandsg «fchäst statt . Die Kostsracht - Ofserten
waren unverändert . Von Umsätzen wurde nichts ve -
kannt . — Kakao : Bei weiter besserer Nachfrage
blieb der Markt stetig . Auch in England erhielt sich
feste Tendenz . Accra Thomö tendierte «bensall « fest
und war nicht angeboten . — R « iS : ® «r Markt
trug heute ein etwas freundlicheres Gepräge . Bei
regelmäßigem Bedarfsgeschäft hielten di « Preise
ihren Stand . Burmg II notiert « loko , Mai und Juni
15 sy. spätere Andienung 14,10 ^ sh, Burma Bruch & I
loko , Mat 18, Juni 12,9 sh , Burma Bruch a II loko
12,6 sh : Moulinein 19,9 sh , Mai 10,7H sh : Patna
loko und Mai 29,6 sh. — A u S l a n d s z u ck « r ! Bei
kleinem Geschäft blieb d «r Markt ruhig , di - Pr «iS »

lag « ziemlich unverändert . Tfchech . Kristalle wurden
loko , Mai und Juni mit 16,7K , Jult —August mit
16,10 ^ sh, Nov .— Dez . mit 16,6 sh : Java 25 , Mai -
Juni -Abladung von Java mit 17,1H sh, Juli mit
16,10 )4 , August mit 16,9 sh genannt . — Schmal, !
Tendenz schwach. Amerikanisches 88,75 , raffiniertes
30,8— 40,5, Hamburger 41 Dollar se 100 Kilo netto .

Mannheimer Produktenbörse vom 25. Mai . Amt «
l t ch « Notierungen : Weizen , inl . 25—26, ausl . 80—82,
Roggen , inl . 24.50, ausl . 24.50, Braugerste 27.50 bi »
29 .80. Futtsrgerste 21—28, Hafer , inl . 19.50—22, auSl .
20—28.5S , Weizenmehl , Mühlenfabrikate , Spezial 0,
80.50—40 , WeizenSrotmchl mit Sack 80.80—81 , Rog -
genmehl mit Sack 82 —33, Rohzuckermelasse —, Raf -
fineriemelaffe — . Heu und Stroh unv «rändert , Wei -
zenkleic 18.28, MaiS mit Sack 28.50 , Roggentreber
1Ö.S0—17. Tendenz stetig .

Mannheimer Biehmarkt vom 25. Mai . 217 Ochsen :
55—50, 48—80, 40—44 , 28 —88 : 97 Bullen : 52—54, 46
bis 50. 42—46 : 581 Kühe und Rinder : 57—62, 48 - 52,
40—44, 80- 88, 10—26 ; 572 Kälber : 84—8s , 90—81,
74—78, 08 —72 ; 48 Schase ! 88 - 42 , 84—88, 80—84, 26
bis 80 ; 2849 Schweine : 70—71 , 70—72, 67—60, 50—60.
Marktverkauf : Mit Großvieh mittelmäßig , geräumt :
Ktllbtr lebhaft , ausverkauft ; Schweine mittelmäßig ,
kleiner Ueberstand . — Nächster Großviehmarkt !
Dienstag , den 2. Juni .

Biehmarkt in Karlsruh « am 25. Mai . Amtlicher
Bericht der Direktion . Gesamtzufuhr : 1888
Stück . Rinder : Vchfen 127 Stück ) : a > 56—58, V) 54
618 56. c ) 50—54, d ) 46 - 50 ; Bullen (88 Stück ) : a > 80
bis 52. 6 ) 40—50, c ) 44—46 ; Kühe (12 Stück ) und
ftärf «n <98 Stück ) : a ) 56—58 , b ) — , c ) 54—56, d ) 46
bis 54, «) 22- 82. Kälber (118 Stück ) : a ) — , b ) —,
c ) 76—78 , d ) 74—76, e ) 72—74 . Schafe : ohne San¬
del . Schweine (1010 Stück , darunter 40 geschlach -
tete aus Holland ) : a ) —, b ) 72—74, e ) 71—72, d ) 70
biS 71 , « ) 69—70 ; Sauen 60—65 Rm . f « Zentner Le¬
bendgewicht . Beste Qualität über Notiz bezahlt . Un »
ter dem Großvieh befinden sich 60 Stück aus Oester »
reich . Tendenz des Marktes : Bei Großvieh
und Schweinen mittelmäßig , kleiner Ueberstand : bei
Kälbern mittelmäßig , geräumt .

B «m Allgiin «r Butter » un » KSf «m«rkt . Nach dem
Zlllgäuer Marktbericht der „Süddeutschen Molkerei »
zeitung " haben nunmehr im Allgäu ein paar Tag «
Wachswetter genügt , um di « G r ü n f ü t t e r u n g
überall durchzuführen . Die erhöht « Milchproduktiou
macht sich allerdings erst tn der größeren Anlteserung
in den Sennereien bemerkbar , größer « Ablieserungen
von Butter sind noch nicht zu melden und vermehrte
Käsemengen bürsten sich erst in drei biS vier Woche »
bemerkbar machen . Dagegen sind schon vermehrte
^ rtschmtlchelngäiige tn den Städten mit allen Erschet -
nungen deS UeberangeboteS zu verzeichnen .
Bald dürste denn auch die Zeit kommen , in der der
^ lischmilchpreiS unabhängig von Preisstellern un »
Kommissionen durch Angebot und Nachfrage sich re -
gelt . Di « Nachsrag « nach Butter ist Sei den kleinen
Ablieferungen immer noch gut , dte Qualität läßt
aber zu einem großen Teil zn wünschen übrig . Die
kleine Preisbewegung im Weichkäsegeschäft ist schon
wieder verebbt , es ist merklich ruhiger geworden .
Das Rundkäsegeschäst entwickelt sich dagegen weiter
gut .

Kasseemarkt . Hamburg ,
. der Morris A . Heß , Kes .

fit . b . H . ) In der abgelaufenen Berichiswoche trat
Nach den flaneit Märkten der letzten Zeit ei » völliger
Tendenzumschwung nach oben ein . Am Neuyorker
Terminmarkt stiegen die Notierungen seit dem nied¬
rigsten Stand um etwa vier Dollar . Auch Brasilien

tetzte
seine ftorderungen um acht bis zehn Schillinge

leraus . Der Konsum beginnt aus seiner bisher !»

gen
Zurückhaltung herauszugehen und kauft t n

« n letzten Tagen in größerem Um -
fange . Heutige Großhandelspreis «, s « nach Gtite
und Beschreibung : Santo ? (superior biS «xtra -priina )
4—2.20 Gm . , gewaschen « Zcntralamerikaner 2.25 bis
i .40 Gm . für lA Kilo , roh , verzollt , ab Lager
Hamburg .

Berliner M «tallmarkt vöm 25. Mai . Tlekittlyikuvfer
128,75. OriginalSüttenrohzink 68 .50—00,50 , Remelted .
Plattenzink 62—63, Originalhüttenaluminium 235 biS
240, dto . 09 Proz . 24B— 260 , Reinnickel 850—355, Sinti »
mon - ReguluS 122— 124, Silber -Barren 03—94.

Ttndenzumfchwnng am
28. Mai . ( Wochenbericht

Berliner Btetall - Termin - NotierAnge « vom 25. Mai .
Kupfer , per Mai —, 121,25 B . , 121 G ., Juni 120,75
bez ., 120,75 B ., 120,60 G . . Juli 120,75 Bez., 12t
120,75 G ., August — , 121,25 B ., 120,75 G ., September
—, 121,25 « . . 181 G . , Oktober 121,50 bez . . 121 .75 B .,
121,50 G . Tendenz ruhig . — B l « i , per Mat 07
bis 67 ^ bez . , 67,25 B ., 66,50 G ., Juni —, «0,50 B . .
65,50 G ., Juli 05,50 bez ., 65,75 B . , 65,28 G ., August —,
65,50 B ., 65 G . September — , 65.25 B . , 64,78 G . , Ok -
tober — , 65 B „ 65,75 G . Tendenz befestigt .

Maadev « rg «r Znck«rnotieru « g vom 25. Mai .
Juni mi , Juli 20% .

© unter Banmwollenotierun » vom 25. Mai .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sully midd -
lins «olour 28 mm Stapl « loko 26,88 per engl . Pfund .

Börsen
Frankfurter Abendbörse vom 25. Mai . Bei gering -

sügigem Geschäft setzte sich an der heutigen Abend -
börse die Rückbewegung fort . Die geringen
Umsätze verhinderten ein stärkeres Nachgeben der
Kurse . Einzelne Bankaktien waren leicht gebessert .
Am deutschen Rentenmarkt erlitten 5proz . Kriegs ,
anleihe einen Kurssturz von 0,542 auf 0,528 . Die
AbendbSrsc schloß geschästSlos und in schwacher Hal -
tnng . Deutsche Anleihe : Sproz . Reichsanleihe 0,528 ,
ausländische Renten : Zolltürken 8,15 . Bankaktien :
Commerzbank 102, Darmstädter Bank 125, Deutsche
Bank 124,02 , Deutsche Vercinsbank 77, Dresdener 105,
Mitteldeutsche 101, Reichsbank 180, Rhein . Credit 94,
Oesterreichische Credit 7,80 . Montanaktien : Harpencr
120,50 , Glöcknerwerke 85 . Mansfelder 78,25 . Phönix
108,75 , Kali Westeregeln 17. Chemische Aktien : Bad .
Anilin 131,50 , Anilin Berlin 121, Elbcrselder Farben
120,50 , Theodor Goldschmidt 90, Höchster Farben 121.
Jndnstrieaktien : Zement Heidelberg 78,75 , A .E .G .
108,25 , Eßlinger Maschinen 58, Reiniger Gebrüder
8,25 , Schuckert 71,50 , Zucker Frankenthal 8,50.

Am Freitag , den 29. Mai , bleibt die ?l b « n d -
börs « geschlossen .

Saben Sie Won das
Karlsruher Zaablatt
bei der Post bestellt? Bei allen deutschenPost-
ämtern könnenSie die führende Tageszeitung
für 2. 60 Mk. ansschl . Zustellgebührbeziehen .

Bestellschein nicht frankieren .

Bestellschein
An das Postamt . .. .

Ich bestelle hiermit das wöchentlich 12 mal
erscheinende „Karlsruher Tagblatt " mit
14 Wochenbeilagen zum monatl . Bezugs -
preis v . 2.60 Mk . auSschl .Postzustellgebühr
Der Betrag ist durch den Boten zu erheben .

Name .

Ort . . .

Straße u . Ar ...

m

l «/oTürken B .II
ato . ZoUobl .

i ' /j 1914 Ungarn
4% anff . Goldr .
4°/nU . Kronen *.
Mazedonier . .
Seh &ntimgbahn
Baltimore
Canada . .
H .-Amer . Paket
Nordd . Lloyd .
Kerl . Handels « .
Cömmerzb .Altt .
Darmst .jJink .
Deutsche Bank
Diskonto Ge «. .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oeet .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Bochum . GuBst .
Buderu « . . . ,
Dtsch . Luxemb .
GelsenkirOhen .
Harpener . . .
Klöcknerwerhe
Laurahtttte . ,
Mannesinann .
Oberbedart . .

1hl*

Oberschi . Ind . .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .
Riebeok Montan
Salzdetfurth . .
Westeregeln . .
Badisohe Anilin
Chem . Grlesh . .
Dynamit Nobel
HOohst . Farbw .
Rhenania . , .
A .»E .-G
El . Lieferongen
Licht nnd Kraft
Felten -Guille . .
Lahmeyer . . .
Sohuckert . . .
Siem . u. Halste
Daimler . . . .
Karlsruher , .
Krau 8
Dentsch .bisenh .
Hirsoh -Knpfer .
Rheinmetall . .
Zellst . WaldhoJ
Ph .Holzmann
•lunghanB . .
Neu -Guinea .
Otavi . . . .

Aniang
26 5.

12160
104 50

71 50

25 :75

Schln
25 . 6.

» I :-

24 50MUr Kursbericht
Die Kurse verstehen « teil in Prozent .

Deutsehe Htnatspnplere .

J% Retchs -Ant.
B"/» do .
Doilar»oh .-Anw.
8% pr - Consols

25. 5.
0 .542

.875-80
8% liltmiH .».1M1
81

°
3% . T.1875-80

4% B«yr. t.B.Anlslh«
8i/s %1lTf . »H| .tel .
8°/0Ijyr . E.B.Anl*ih«
3% PI. E.«. Prtar. .
SVA d« . .
8% do . konr .

Fremrte Werte .
6% »H.im.lnn.Sli». -

2 .-

D"o ■« .!
6% koaf.(SH4) 3750 17 50

23. #. SS. S.

[n .lrti| .A»l. —
3% In . kiw . Imn
Wilii .liti| .lll
6°/o Mexikaner

Tamaulipa « .
4% Türk . V. 1012
4t/Vj'0 Anat . B. I 9 .

" § -
ä% Tehn »titepec —

8 55

Trünspörtwerte .

ohld - IJoyd « KS -
Baltim .u .ÖnioH 64 —

Banken .
Badlach * Bank , J2 .~
Bannt. ■. fcl.l ion } | 4 75
DtaolLBank 100 124 .60

! »

24 50

2B. Ii. 35 . 1
Dteeonto -O . 180 113 .25 113
Dresd . Bank 90105 .— 105 .
Metallbank 160 93 . — og |
Mitt . Creditb . 20 10 ? . - 101 .!
Oest .CredifAnat , / 60 7 '
Rh . Creditb . 40 92 . -
Sad .Disk .^ J . lWlOO .- 1ÖCV
Wiener Bankv . 3 fin fi >
Wortt . Notenb . — .—

I n (las trie werte .

Bochtim .Guß700
BuderusEis . 200
Dtsch-Laiem. Bj. 700
Geleenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000 1
XiaHlil .nkna .600
Manst . Bgb . 60 .
PhditlxBgo . 800 11
TellUs Bergbau !
l.aurahKtte . . . 61 25

28 . 5.
Brau . Wulle ISO

Adt Gebr . . 60 44 _
Adler &Oppenb . _ . —
Aach . Zellst . 400 9110
Bad . Weinh . 1«
Bad . Anilin 200 1 « IT
Bad.Msih.F. Dirt. 200 100 -
B»i!. llli;e«l. fiirl.400 Tfllö
Bay .8piegelg .00 70 —

tem»nt«. SOO 7 « _
Ch . Albertw . 800 11c oc
„ Griesheim200 1091 ?"

WaiiartiMini2o 1 lr ;_

26 . 5,
13 10

43 60

87 50

0 .80 0 .73

i3 § :i
18 . -

Daimler Mot . M
Dt. Geld« Jilktth 140
Hiik.fiHaqiaaii . 200 1:
UytlnrhoHAWidm.60 f
Eisen . Kaisersl . ■

445
S —

950
6 . -

11I : -

08 :
" "

M
s=

Elberf . Karb .20012325 121 . -

23 . 5
El .Licht u .Kraft 10475
El . Bd .Wolle 100 62 . -
EmagFrankf . 6 0175
Ehrh . & Schmer
ESlin . Msch . 100
Ettlg . Spinnerei

fabaräSeklaickir 80 —
(iebr . Fahr 100 56 .10
Feinmach. Jetter 120 — . —
fkf. Pakir.4Witl.100 52 .60
l' uohs Wagg . 25 0 99

Ganz Ludwig 2 0110
Oritzn .Msch .300 36 .25
Grlth & Bilf . 180 20 25

Haid «t Neu 300 70 25
Hanfw .FQM .200 79 60
Ileddernh .Kupf . —
Hoch -U.Tlefb .20 —
Hoch . Färb . 200 123 .50
Holzmann . . . 70 - -
Holzver .-Ind .80 6 95

191

23. 5.
(nag Erlangen . 1 .05
Junghans Gebr . — . —

Kantig. Kaiiatil 180
Karlsr . Mach , 60
KleinSdianzllntBeck.

25. 5 .

80
'
-

83 50
54 . -

norr . . . . .
ons . Braun 15

KrauBLokom .50

Lameyer . 180 — •—
Oech -werke 860 79 . —
Led . SplcharzSO . 59 .—
Lirtoleumw . 120 106 - —
Lud . Walzm .600 39 75
Maink.Hoch .140 — •—
Mceniis Stam . 30 79 25
Hot . Oberus . 250 — •— —

Neck. Fahrz .100 — E0 —

Peters Union 30
Pfalz. Hikm.KanarKI
Porz .Wesisl IM

2325

62 : -
2 .32

60 -

Reiniger , 6ebb .
SkliiwlikJinnk . lOO
Rhena . Aach . 00
Rodberg . . . .
RÄckforthw . 10
RUIgerswer . 100
■3chlink & C.1000
Schnell. Fnnkanf.100
iikranun. Lackfab. 00
Sclif . Berneis 40
Schuhf . Herz 00
Sichel & Co . 40
iienansElek.Bilr.10O
Sinnlco Detm .
Südd . Metall ISO

frikstweb. Easigkaim
ilkreaf, Farlulagl. 40

Plnsel .Nllrn . 200

faijlJHllfner(Sfa.)25
taltakiaSaiU.IIab.50

70 —

11 -

23. 5 .
WayB &Freyt .4( 80 25

ZeU .WIdh .StlOS
Zuckf . Wagh . 40

Frankth , 40
HeUbr . 40

„ Olfsteln 40
Stuttgart « !

25. 6 .
78 50

68 - zz

variabel

70-Benz Motoren .
Deutsch . Petrol
Großkft . Wttrtt 67 50

P -
72 .50

saelin -ertanlellien
- 9 !

83 -
57 . -

5% Bad . Kohle
6"/0 He« . Braaak.
B0(0 PranB.Raiiw.Aal.
5% Prell!. Soggeaw.
5^/nSlcb.Bnank.lu .lt

_
4 .10 450

*
216 Ü2Ö

Berliner Kursbericht
Die Kurs « verstebsü pich in

betr . Papier ist der
angegeben soweit die

Deaitsche Staatapapiere

Boldanleihe . .
DolJ .- Schatzan ,
4'/, Schatz .IV-V
4«/,, Schatz , Vl-Il
40/0 1824er . . .
60/oD .Reichean .
4%
3vr
D . Schutzgebiet
Prämienanleihe
6°/oP . Schat «an .
4°/o Pr . Conaolf
? '/>%
4°/oB »d .S«L»ti !,

*
105

WertbeatttnA . Anleihen

82 .50

K/nOrofikraftw .
Mannheim . .

5% Bad . Kohl *
6% Pr . Kall .
6°/o Pr . Hoezen

9 .40

^ ,23
610

Ausländische Werte
4" , Oes f . Sch . 14
4 . Gold -R . . . .
4 . Kron .-R . . .
4 . Türk . adm . .
4 . Bagd . S . 1 .
4 . Bagd . 8 . II .
4 . Türk . nutf . .
4 . Zoll 1911 . .
— Lose . . . .
4 . Ung . Gold -R .
4 . Kron .-R . . .
5 . Mex . Anl . ,
4
4Vjdo .Bwesanl .
5% Teb . NTRail .

4>£ A5mo1 . SÜ
i <r, s . 11

_ a . ru

_ Proaent Neben dem
vkedriß »t« Goldmarknennwert
Umstellung schon erfolgt ist .

Elaenbahn -Aktien
A . 6 . 25 . 6

Lombarden , .
Baltimore . . , —
Senfttitutm 1
Hochbahn .
Südd. Eisenb,

Schlffahrts -wert «

D . Austral . 300 72 50 71 —

fe « ? ii 1»
IS'iil lül M

Bnnk -Aktlen
Barm . B.Ver . 20 1 .36 . ii .36
Berl .Han .O . 200
Commerzbk . .

Eärmst
. Bk . 100

. Asiat . Bk . .
DeutscheBk .lOO 1
D,U »ber «.B.1000 /
Disc .-Kom . 150 1
Dresdner Bk . 80 l 1
Leipz .Ored .A .fiO I
Mitt . Creditb . 20 10 .
Oest . Credit . .
Ostbank . . SO 8

9 . -
*

4 .18
6 -15

Iii
725

ugr .niinii , i w
Reichsbank 600 132 12
Rh . Creditbk . 40 92 . -
Wiener Bankv . 5 .75

tndnstrlc -Aktlen
Aach . Leder 90 38 — 37 10
Aach . Spinn . . 0 22 . 0 22
Accuwuiat . «00 IIb — 112 —
Adler St Öpp . . 4150
Adierh . Glas 200 lf "

Adlerw . Kleyer
A.-G . f . Anll . IOO 1
A.-G . f .Verk . 600 1
Allg .Elek .G . 100 I
Alien Zern . 600 1 - s
Ammendf . P . 60 >31 51.
Angl .Con G . 100 103 . -
Annab . Steing . 24 —
Annener Guß

Asch . ZeUst . 400
Augsb . Urb . M.

Bad . Anilih 240
IaickeMasch .20
Barop . Wilew .
Basalt A .-Ö . 20
Bay .Splegelg .OO
BergEvekln .40n
Berger Tiekb . 50
Bergm .E .W . SOO
31 . Anh . M. 100
Bl . Hoteigesch .
Bl . Karl .ß .1000 :
Bl . Maschin . IOO
BerzeliusBwlOO
Bleie . mech .Wb
Bing . . . . 60
Bismarckhfltte
Bochum er GuG
BOblerStahllOO
Braun . Brik . 800 '
Örsch .KoJilelöO :
Brem .Besl « , 340
Brohl -Linol . 260 :

.. Vulkan 1000
„ Woilka . 1000 ■

Buderu » . . 200
Busch Wagg . .

6A50

117 -12

.00-
79 .25

13a50

760
Capltö & K1. 2Ö0 22 25
Öhera .GrieÄ . 2Ö0 ^ 22 25

„ Heyden bb 50
Weller . 200 120 5V

i, In . Gels . 1000 73 .75
. . WerkAlb .300 L —

Öoncord . Chem . —

Daimler : . . OS
Delm .Linol . ISO
Dtsch . Atl . Tel .
,, Lnx .Bgw . 700
Dach .Eb .Sig .Br
d Erdöl . . • .
„ Gulistahl 00
„ Kaliw . . 200
„ Schachtbau
„ Splegelgl .100

8celnzeiigl50
, , Ton u . St . 50

Dtsch .WoIlw .ftO
„ Elaenhdlg . 30

Donhersmarck
Drahti . liebere .
Dread . Gard . 50
Düren . Mat . 1000
Dttrkopp . . .

«
1125
91 .12

650
107 -50
137ZS

1B0
' 76

Dtlst .Eieenb .100
DUss . Masch . 80
Dfokarh AWIim.40
Dyn . Nobel 120

BintrachtBrdb . 76 —
Elsen . Velb . 120 5 ? 25
Elsen . Matth . 80 0 50
Eisen . Kraft 260 75 .
Eiaen . Meyer 20 55

'
—

Elberf .Farb . 200 \ 0 'i X7
Elek .Llefer . 200 84 50
, , Liohtu .Kraft 104 —

El . Bd .Woll . 100 60 -
Email .Ullrloh .60
EnzingerWerke g 75
Ernemann . 50 RA —
ESchweil . Bgw . 1ZZ _
Ess . St « lftk . 700 9ö go
PaberBleiat .140 ßp _
Fafnlr -j an
Fein Jut . Sp . 100 i ? r _
Feldm . Pap . 60 7 ? 7-
Feit . «cGuiÜ . 300 162 2B
Fraökonia . 100 0 70
FrledrlChshall 10T _
Frister . . . . 4 ort
Fuoha Wagg . 90 0 90
«Saggenau Eis . 5 85
Ganz,Ludwig 20 Cl.lÖ
Gebh . fr König 86 —
Gelsen .Bgw .7(W 71 .90
Gelsert .Gu8 . 400 21 —
Gensch . Waffen 76 -50
Germ . Zern . 140 89 . —
Oes .f .el .Unt .lOO 11 ? —
Glldetnelster , —
Glasm -Seil . 1000 139 —
Glookonst . 140
Goedh .Gebr .160
Goldsch .Ess .200
GOrlitzWagg .20 .
Goerz C. P . ? . b -30 6 —
GothaerWag .60 48 -— 47 -60"

reppln . W . 100 125 — 121 —
revenbr . . 100 fcl 50 60 -50

Gritzner . . 800 36 10 36 —
Grün & Bilf . 180 2012 104 50

Hacketh . Dr . 40 69 .50 67 75
Halle Masoh . . ? i _ ? < ig
Kammer . Sp .200 2325 V? 75
Han . Masch . ISO - 92 so
Hannov . Wagg . 510 g .
Hansa Lloyd 20 81 25 80 -10

<£ 8-5

— — Greppin
101 — Grevenb

23 . 6.
HarkortBgw .20 104 . —
Hark . Brück .
Harpen Bg . 1000 124
Hart . Misch . 50
Heckman Duia . yfi
Hedwigsh . 260 'Z
Hilpert Ma . 80 41-
IIirachKupf .150 agg
Hirschb .Led .600 gi
Höchst . Far . 200 10
Hoesch . . . . -
Hoffm .StärkeOO
Hohenlohe , .
Holiniann 80
Horch Motor .
HoteJb -St .A .700
Howaldwerk ,
HUmboldtMsch .
Hutach .Porz . 80
Hüttw .Nledsch .
Hydrometer . .
Jlse Bergb . 200 115
JeBerichAsph .40 tin tn
jadel Eisb . Sig . 77 7 =
Jungh .Gebr . 140 % [ g
Kahla Porz . ,
Kahlbaum . . .
KaliAaehera .MO
KalkerMsch .500
Karlsr . Msch . 60
KftttoWitz . Bgb .
KlöokaerW . 600
Knorr . . . 50
Köhl . Starke SO 116
Kolb &Schül .lOO 11 .50
Koll .&Jourdaoo IS —
KOln -Neuessen 81 -50
Köln -Rottw .140 106 60
Kosth . Cell . 80 — —
ivrauss & Cie . .
Kronpr .Met . 150
KOpperab . . 60
Kyim . Hütte 20

25. 5 .
103 -75

. 362 !
65 -60
72 -25
6225
7060

Lahmeyer . 150
Laurahütte . 50
Leopoldsgr . 140
Linde Eiern . 100 122 -
Llnden .StahlSOO — .
Lindström . 200 109 -75
Lingnev W . 140 HZ 8 !
Linke Hoffm . . 8 40
Löwe Werk . 300 125 25
Lorenz Tel . 60 104 25
Loth . Prt . Ce . 40 —
Lüdensch . M. 60 3 .10

108 —
13275

812
10 -150

425
3 -10

Magdebg .Mühl .
Magiruaj . . «0
Malmedle , 200
Mannesm . . 600
Mannh . Mot . 100
Mans .Braunk .60
Marienh .b .K . 90
M.-Fb .BreueflOO
Masch .Kappel .
Maximilians .120
Mch .Wb . Lin . 40
Mech .Web . ZItt .
Moguln . > .100
Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . . 20
Mix SsGeneatlOO
Mot -or .IlentzlBO
Mülh .Bergw .700

23. 5,
Iii

25 . 5.

'-12

|

5675

7750

lSI -5C)

1
i § 7

-
5

78 —

107 -50 108 —

HTeok.Fahrz .100 870 8 20
Nept . Schiffsw . 0 175 0 -175liiederl .Kohl .20 b4 .1u t -410
Nitritfabrik . . 5fj . _ SS —
Nordd . Gummi . 0 30 0 .30
Nordd . Stgt . 5' 0 119 —
,, WollkätmmSOO 110 —
Nümb . Herk W . 56 50

Oberschi . Ebfd .
„ Eisen Carol20
, , Kokswerk .400
Oeking -Stahl
Opp . Porti , Z . 60
Orenatein . 200

Panzer A .-G . , 12 — 12 -50
fhön .Bergb . 500 111 50 110 —
Phönix Braunk . 38 25 37 25
Plntsch . . 600 46 60 42 —
Pittl .Werkz . 120 148 . - 147 —
Preuflengr . 400 71 — / O 25

Rathg . Wagg .
Ravensb .Sp . 2TO
ReicheltMet .100
Reiherstieg 100
Reinholz Papier
ReiS &MartinlOÖ

55 —

70 —

17 —
83 50

Rhein .KraftlOOO 113 — 109 -—
Rh . Braunk . 300 135 .50 133 —

CbamottelOOO
,, Elektr . . 100
tih . Nass . Bgw .

Spiegelgl . 300
Stahlwerke .

70 — 70 —
62 — 65 .25

136 —
92 75 91 —

23. 5
Rh .W .Klkw .300 17250
Rhenan . Chm .60 4 .30
Rheydt elekt . 50 "
Riedel chem . 40 7i
Rock .ftSch .lOOO 81
Roddergrube400 16L
Rombach H . 300 24 .1 !
Roeent .Porz .300 111 -71
RS «gera werke . 82 —

Sachsenwerk20
Sachs . Thüring .

Porti . Zern . 15;)
Saline Salz . 200
Salzdetfurth 100
Sangerh . Msch . ■
Sarotti . ao :
SohllferBleckßO
Scheidemantel
Schering chem . ■
Sc.hie6Msch .COO
Schles . Bgb . Zk . i

„ Textiiw . 100
Schneid . Liiz , 80
Sehöller Eitort
Schriftg . Offen . '
Schub ffcSalss100 :
Schuckert . . .SChuhf . Hera 60
Schwel .Els .1000 ;
Seebeck . . 200
Sieg .Sol . Guß40
Siemens e .B .100
SlemensGlas200 I
SlemonsHal .700
Binner . . 100
Spinn . Renner
Stadtb .Hütt .100
Stahl k Nölk »
StaBfurtCh . 100
Stett . Chamott .
,, Vulkan 120

StinnesRieb .400
Stöhr Kamtng ,
StoewerNah .200
Stoib , Zink 100 3
Btrala . Spielk . 1

Tafelglas . . . 70 75
Tecklenbg . Wff . 17 .10
TelefonBerlinOO 69 —
Terra A .-G . . . 67 —
Teuton . Mis . 700 7fi 25
Thome , Fr . 400
Thür . Salinen 20 4 -50
TiUlfab , Floha ,

212 2 .60
99 — 99

115 15
137 —

17 -
67 -50
65 —
76 25
^

4 -30

25, 5.
17 -
8 .20

141 —

& -

y] M

m
7470

:
5 —
5 72 .12

23. 5.
SJnlonChem .St . 18 —
UnioBw . Masch . 8 20

VarzinerPap .80
V.Bl .Fk .Gum40
V.DsCh .NickaOOl
V.Gl &nz .Elb .8003
Ver . Jute . 100
Vor .Met . Haller 14 60
V.Bern .We8s .40 61 —
Ver . Ultramar . 81 —" er .StahlZypenl41 . —
Viktoria -Werke 349
Vogel Draht . 72 25
VogtMsch .Bt .45 3 .70

.. TitUfab . 140 77 .80
Vor .Biel .Sp . 180 —

Wand -Werke 139 —
Warst . Grube 60 154 —
Weg .&Hllbn .lOO 78 —
Wei-hs . Kam . no 74 10
Weser Wft . 120
Westeregeln 150
WeatfaliaEiS .50
Wfl . Dr . Hamm
WS . Eia . Lg . 260 „ „Westf . Kupf . 100 68 .50
Wiek . Zern . 600 92 —
Wiesl . Ton 809 72 —
Wiihelmsh .E .40 48 25
Witten .GuB . 200104—
WittkopTfb .140 76 50
WolfMagdeb .B . 54 —

Zeitz . Msch . 100131 — 13
Zellstnff -Ver . 50 6512
Zellst .Wald . 100 11 —
Zimmermsw . 40 1 .30
Zwickau Ma . 20 88 50

Koloailsl >H ' erte

D.Oatafr .Gea . . „ 8 -—
Neu -Guinea . . 275 —
Ot &Vi-Minfm . . 26 .85

Silchtnaaitl . Notiernngeii
Salitrera . . . 210 — 210 —
Sloman . . . . 4 — 4 25
Südsee Phosph . 41 . — 40 —
Pomona . . . . — — —. —
Dtsch . Petrol . . £ 0 — 75 —
K&oko 3 25 3 .25



? Borgen macht Sorgen ?
Solche Sorgen ziehen Sie sich beim Einkauf in unseren Geschäften nicht zu

Der * Karlsruher Einzelhandel arbeitet in einem in den hiesigen Tageszeitungen erschienenen
Inserat mit vollkommen unwahren Behauptungen gegen uns . — Die Anzahlungen betragen
bei uns nicht mehr als % des ganzen Kaufbetrages . — Wir gewähren ein Ziel von 6 Monaten
und sind deshalb die Ratenzahlungen so klein , daß sich schwerlich bei einem unserer
Kunden die Sorge um die fällige Rate einstellen kann . — Auch tragen wir den sozialen Ver¬
hältnissen des Käufers in jeder Weise Rechnung . — Wir sind trotz des langen Kredites durch

unsere enorme Einkaufskraft für unsere mehreren gleichartigen Geschäfte konkurrenzlos billig .

Vergleichen Sie unsere Preise , prüfen Sie unsere Qualitäten , über «
zeugen Sie sich von unserer Kulanz und Sie werden wissen , warum

wir uns einer so großen Beliebtheit in unseren Kundenkreisen erfreuen
und unsere Konkurrenz mit so niedrigen Waffen gegen uns arbeitet

Deutsche Bekleidungs - Gesellschaft Th . Lucas & Co .

Karlsruhe / Kronenstraße 40

Klostef -Fluid Waschpulver

Kloster - Fluid
das neueste , wirksamste u , vollkommene flüssige Waschmittel .

Kein Waschtag mehr , nur noch Waschstunden !
Vorteile s

Kloster *Fluld macht das Waschen von Hand fast ganz
überflüssig .

Klo *ler >Flultf bringt 50uia Ersparnis an Zeit .
Klosiar -Fluld bringt mehr als 5Ou/0 Ersparnis an Unkosten.
Kloster - Fluid macht das Wasser weich und verhindertdas

Wundreiben der Hände .
KlO *ter «Fluid schont die Wäsche Und macht dieselbe

schneeweiß • ■
Kloster -Fluid ist laut Gutachten erster Autoritäten garan¬

tiert frei von Chlor und allen der Wäsche
schädlichen Bestandteilen .

Zu beziehen durch die Hauptniederlagen : Schützenstr , 26
u , Drogerie Rudolf Lang , Kaiserstr . 24 , ferner Badenia
Drogerie , Kaiserstr . 245 , Otto Fischer , Fidelitas -Drogerie ,
Karlstr , 74 , Anton Schaar , Lessingstr . , Ecke Sofienstr . ,
Stober & Schroth , Karlsruhe -Mühlburg , Bachstr . 43.

Kkttter-Fliiid-Zentmle, Karlsruhe LB.
Büro i Amalienstraße 31, III Telephon 5853

Lichtspiele
waidstran *

Bis einschl . Donnerstag :

Das goldene Land
in 6 Akten

Drama aus dem Land der Goldsucher .
Hauptdarsteller : Milton Sills .

Fatty in der Memme
Goteske in 2 Akten .

- Colcsssum ■
Heute Dienstag abend 8V2 Uhr
Die SchluBentscheidungskämpfe

Steinke gegen Langguth
Bilkau gegen Lassartesse
Tornow gegen Schachschneider

„ WM cv . Aranlein i .
von 21— 23 I ., ar .,

i? lank , zweck » Touren
3u lerne « .

fteirf r' nicht aus -WS »SU U
Bretter, Menliet

n B, 7 7, 8 8, 8 in , Älobware , aan , trotten , (Seriiff -
dielen für Maurer uns (siiefev , zusammen etiva
60 Kubikmeter ganz oder In kleinen Posten vreis -
wert >>u vcrkaluen . Angebote unter Nr . 4967 in »

Taavlatlbilro erbeten .

Mittwoch , den 27 . Mai Abend « 8 Vj Uhr

Konzerfthauf

Min» in Bort und Bild
Lichtbildervortrag

von Herrn Prof Dr . Schwarzweber -Freibufg
Der Vortrag soll «ich zu einer Kundgebung ? für das be¬

droht « Deutschtum Südtirols gestalten .
Zu diesem Zweck haben sich außerdem in freundlichster

Weise zur Verfügung gestellt :
Frau Staatsschauspielerin Ermarth , Herr Opernsänger
Peters , Das Sängerquartett der „ Turnfreunde " unter Leit .

von Herrn Körber .
Deutsch -Ö«terrelch . Alpenverein u. Skiklub Karlsruhe
Geographische Gesellschaft . Bad . Schwarzwaldverein .

Verein für das Deutschtum im Ausland .
Eintrittspreis für Mitglieder und Nichtmitglieder 50 Pfg .
Kartenvorverkauf 1 Herd ersehe Buchhandlung , Herrenstr . ,Dr . Lindner , Kaiserstraße - Marktplatz , Sporthaus Müller ,Waldstraße , Sporthaus Freundlieb , Kaiserstraße , Photogr ,

Hügel , Schützenstraße und an der Abendkasse .

77ltmc(ten&L.

JUuWerfcpreffe

Das große
aktuelle illustriert «

Blatt Süddeutachlands ist die

TJltofuJUltfE.
ZUüstliertePresse

Durdj einen regelmäßigen Bezug werden Ihre
in knappster Form über alle wichtigen Ereignisse
de « gesamten In - und Auslandes unterrichtet .

Unser Bilder - Schnelldienst flftlt

Die Schärfe und Mannigfaltigkeit der Aufnahmen
find unerreicht .

Roman , Humor , Rätsel , Unlerhaltu »ig » splele ,
Technische Beilagen undAufsätze au « aller Welt

fesseln die Aufmerksamkeit von Jung und Alt .

jp * Mit einem Aufwand von 80 Pfennig im Monat
H=. bereiten Sie Ihrer Familie ein wirkliches uud

dauerndes Vergnügen

illllllllillllillllllÜ

Ladilchw
L.ÄNdescheatet

Dienstag , den 28. Mal .
0 24.
Der

Mttfei
Spiel in fünf Akten
nach dem Chinemche »

von Klabund .
Musik von Kieafried

Schettler .
In Szene aesebt von

Robert Volkner .
Musttaltlche Leitung :

Max Schlaaer .
Personen :

Tschana -vaitans
M̂oeller

ftrau Tlchana Noor -
man

Tschaiig - ltn » Dahlen
Ton « Hocker
Pao Kreuzinaer
f » v . b . Trenck

tt -vei Ermartb' chao . Hiibner
ch» - tlckm Herz

. ne Hebamme Genter
Zwei Kulis Eberl u .

Matti
VrWllt Kiensiliers
Gerichtsblener Kilian
Soldaten Brand

Priiier
Lana

. Mener
(im Wirt Memmecke
Ein Blumenmädchen

van Esven
Ein Dichter Äroh
Aereinonienmeister

Kienscher !
Ein Kurier

van Sanken
Ein Heller Schneider
Dessen (Seflttfe Linde -

. mann .
» :

a :
! 0

7

svmfibj ^ bt^ s^ Ä

Europas sröütßPianoforiefabrik
Zimmermann

Akt .-Ges.

Pianos
Flügel

besonders preiswert

Alleinige Niederlage

I Hin
Kaiserstraße 1? 6

Umtausch älteref
Instrumente

nen - Revarülure « wer-
den in meinem (Geschäft
oürtfll . u . aewMenkasl
rasch u . billiaer wie bei
ieder Konkiirrenz ^ auS -

ellilirt . Walleii -Ravel .
taiferfit . 220 . Elnnann
iltfctiitr . Telev » . 888S.

Mevaraturaeaenst . werd
abaelwlt u »uotMI .

Kleinaemachtes , bestes
ttn

WeMiiz
(dürre Schreinijravsällel
liefert für Karlsrube in
Rubren frei vorS Haus
ver Zentner zu 2 .— Jl .

6 unet.
meckaiiifche Schreinerei .
Hochstellen 6 . flatlsniDc

Warum haben Sie keine Freude
mehr an Ihrem gebeizten Fußboden?
Well er das Abwasdltn nicht rerirögt und abfSrbt .

„ Die Wasseredite ! "

LOBA41BEIZE
mit dem |£ fe»] Raben

ffirbl nicht ab , Ist na6 wlsdibar , gibt keine
Wesserflecken . Sie wird nach dem Aufwaschen
und Trocknen einfach nachgebürstet und der

Glans Ist wieder da.
Vereinigte Wachswaren-Fibrlfcen A.-G., Pitzingen .

SiT/iickeiMliI
1111iiiiii iii m iiiii ni iiiii .n im iiiii

und ihre Hausbehandlung
a. Grund 40jälir . Erfahrung
Ausführliche Druckschrift

W kostenfrei
Dr . Gebhard & Co . , Berlin W 30 . d

Elegante Domen - Hüte
kleidsame Frauen - Hüte

in reichster Auswahl zu
herabgesetzten Preisen .

Johanna Holzschuh
Werderstr . 1 , nächst der Ettlingerstr .

Badifdic LUMpieie
Konzerthaus

FILMVORTHAS
Mit - der Hapag

nach SütiameriKa - Brasilien
Argentinien

"

Bilder aus Wirtschaft und Kultur
Hochinteressante Naturaufnahmen

BgjjMgJg«ncjlcl£
Dienstag , 26. Mai , Donnerstag , 28 Mai ,

jeweils 8 Uhr abends ,
Mittwoch , 27 . Mai , 4 Uhr nachmittags .

Kartenvorverkauf 1 E P . Hieke , Hapag -
Agentur , Karlsruhe , Kaiserstr . 215 , Tel . 767

und an der Abendkasse .

Preise : Mk 1 70 , 1 50, 1 — und Mk 0,60.
Studierende und Schüler gegen Ausweis

halbe Preise .

II



Dr . 239. Seite 12 Karlsruher Tagblatt . Dien t '.g , de« 2k Mai 1025 Morgen -AuSgabe

IIIHIIIIIIIIinillllIHKHHIIIIIIIllllllllllllllllllIHnilllllllllllllllllllllllllll

Herren-Artikel
Farbige Oberhemden , m . Kragen , hübsche

Streifen , nur einzelne Weiten . . . . 4.90
Zeür -Oberhemden , mit Kragen , neue

doppelfarbige Streifen 6.90
Weiße Sporthemden , mit Schillerkragen ,

gute Panamaqualität 5.90
Weiße Sporthemde ^, mit 2 Kragen , be¬

liebt für Straße und Sport 6.90
Einfarbige Sporthemden , m . Schillerkrag .,

beige , blau , lila - dunkelgrün 6.90
Farbige Sporthemden , mit 2 Kragen oder

Schillerkragen , prima gestreift Panama 7.90
Knaben -Sporthemden , mit Schillerkragen ,

viele hübsche Zefirstrf . 70 cm 80 cm 90 cm
2.90 3 .20 3 .60

Weiße Knaben -Sporthemden , m . Schiller¬
krag ., gute Panamaqual . 70 cm 80 cm 90 cm

3 .90 4 .90 5.90
Weiche Sportkragen , gute Ripsqual . 45 */ 30 ^
Weiche Sportserviteurs , einfarbig und

hübsche Streifen 95 4
Schilierserviteurs , wß . Panama u . Rips 1 .20 75 -3
Breite Selbstbinder , hübsche Streifen und

Fantasiedessins . 1.20 90 4
Breite Selbstbinder , neue kleine Muster

mit farbigen Effekten . . . . 1.90 1.45
Fertige Krawatten , Regattes u . Schleifen

in vielen Mustern 90 4 65 4
Hosenträger , gute Qummibänder mit

Ledergarnitur 1.20 75 -5
Ledergürtel , viele Ausführungen , natur¬

hellbraun . dunkelbraun . . . . 1.90 1.45

Schleifen - Binder , die große Mode OC
viele neue , mehrfarb . Streifen 75 4 45 .1 ull

Strohhüte , die beliebte Matelotform , ein¬
fach Stroh und Bast . . . . . 1.20 90 ^

Strohhüte Matelots , m . flottem Schmalrand
China , Rustic und fein Bast . 2 90 1.90

Strohhüte , Panamaform , sehr kleidsam ,
versch - Ausführung 3.90 2.90

Kinder -Strohhüte , Sepplform , natur und
grün 1.20 75 ^

Kinder -Strohhüte , kl . kleids . Formen 3 .90 2.90

Herren«Spor Im Utzen
modern ist die einfarbige Ballonform
in Covercoat und Qabardine 3.90, 2.90 Ii

Herren-Konfektion
Herren -Gummimäntel , flotte Form , unser

beliebtes Fabrikat „Pluvius " . 27.00 21 . 00
Herren -Mäntel , Covercoat imprägniert ,

Elegante Schlüpfer 45.C0 39.00
Herren -Windjacken , Zelttuch u . Covercoat

best bewährte Verarbeitung . . 16.50 13.50
Herren -Sakkos , für die heißen Tage ,

beige Rips , gute Paßform 9.50
Herren -Liistersakkos , schwz . u . blau 13.50 12.00

Schirme und Stöcke
Regenschirme , für Herren und Damen ,

guter Köper mit Futteral 3.90
Regenschirme , für Herren und Damen ,

guter f äffet mit Seidenfutteral . . . 5 .90
Regenschirme , für Herren und Damen .

gute solide Halbseide , feine Griffe . . 7 .90
Sonnenschirme , für kleinere Kinder ,

hübsche Muster 1.65 1 .45
Sonnenschirme , für größere Kinder ,

nette Verarbeitung 3J50 2.90

Spazier -Stöcke
modero ist »der glatte Rohrstock " in O nn
allen Stärken 4.90, 3 .90 C . 3Ü

Herren - Trikot-WSsche
Netz -Jacken mit Bandschluß . . . 1. 10 954
Netz -Jacken . Vorderschluß , halboffen 1.45 1.25
Unterhosen u. Jacken , makofarbig . 2.90 2 .50
Unterhosen u. Jacken , porös , makofb . 4.25 3.75
Unterhosen u . Jacken , porös , gebleicht 4.75 4.25
Unterhosen u. Jacken , echt Mako gebl . 3.75 3.25
Einsatzhemden , weiß od . makofarbig 3.75 2.75
Bade -Anzüge , einfarbig 3.75 3.25

Damen-Handschuhe
Leinen , imitiert , 2 Druckknopf Paar 1. 10 95 */
Leinen , imitiert mit eleganter Aufnaht

2 Druckknopf . . . . . Paar 1 .45 , 1.25
Baumwolle , gezwirnt mit 2facher Tambur

2 Druckknopf Paar 1.75
Ziegenleder , nur kleine Größen . . Paar 2 .50
Schweden , 2 Druckknöpfe . . . . Paar 4.90
Ziegenleder , Rechtsnaht . . . . Paar 4 .50
Nappa , 2 Druckknöpfe Paar 4.75

Unsere Spezialqualitäten
Leinen , imitiert
Hertie * 2.25 , Hertie ** 2.75 . Hertie *" 3.25
Reine Seide . Hertie * 2.50 Hertie " 3 .25

Herren-Handschuhe
Sommerqualität , 1 Druckknopf . . Paar 60 ./
Leder , imitiert mit eleg . Aufnaht Paar 1.40 95 */

Unsere Spezialqualitäten
Leinen , imitiert , Hertie * 2 .25 . Hertie " 3 .25

Damen -Konfektion
Waschkleider X & W

Ä 5 . 95
Foulardin - Klaider vÄ sl

F« ben . 8 .75
Voile Kleider , ?£ S "S .e Farben 1275
Voile - Kleider , elegante Aufmachung . 19 .75
Marocain - Kleider , . 26 .75
Gabardin - KostUme S

'
K ™' 39 .75

Mouline - Kostüme Äo
™ 69 .00

Weisse Röcke für Straße und Sport . 9 .75
Frott6 - Röcke schwere Ware , kariert 6 75
Voile -Blusen m. farbigem Paspel garn. 1 .95
Hemd -Blusen w-m und farbig . . . 2 .95
Trikot - Kasaks lange Form . . . . 3 .95

Kinder-Konfektion
Wasch - Kleider f. d . Alter V. 2- 5 Jahr. 2 95
Mousselin - Kleider Aû cĥ o"'«i 3 75
Voile -Kleider Ä nd

.
'f .

lg
. Gr

e
. « 6 95

Knaben - Blusen Hemdf., * .Einkn5pf. Gr . O 2 .75
Knaben -Blusen ftT Kade" '

. o?" 4 »5
Kieler -Anzug aus la. gestr . Kadett, Gr 1 8 .75

Damen -Hüte
Liseretstroh mit Band garniert . . . 3.50
Tagalhüte weiss . ..

mit Band garniert . . 14 .0Ü 12 50 8 .O0
mit Blumen garniert 18 .00 14 : 50 12 . 50

| Stangenreiher 3 Stangen . . . 2 50 |

Damenwäsche
Taghemden , Trägerform

oder Achselschluß . . . . 2.25 1.75 1.25
Taghemden , Rumpf gest ., Ia Stoff 3 .50 2.90 2 .45
Taghemden mit schön . Stickerei

und Einsatz 3.90 3,25 2 90
Beinkleider , offen oder ge¬

schlossen 2 .25 1 .65 1 35
Beinkleider mit reicher Stickerei

schöne Ausführung . . . . 4 .50 3 50 2.75
Nachthemden , Ia Wäschestoff mit

Hohlsaum oder Stickerei . . 4 75 3 .70 3 25
Nachthemden , eleg . Ausführung . 6.25 5 50
Prinzeß -Röcke , Hohlsaum oder

Stickerei : 5 .50 3.90 2 90
Prinzeß -Röcke aus fein . Wäsche¬

stoff , elegante Ausführung . . 8.50 7 50
Untertaillen mit Träg , od - Achseln 1 95 1.35 0 95
Jumper -Untertaillen 2.95 2 45 1.95

Korsetten
Büstenhalter , gut sitzend,fester Stoff 1 .25 1.00
Büstenhalter a . Trikot , gt . Fabrikate , 2.50 ILO
Hüfthalter aus gutem Drell , . . 3.25 2 .75 2.45
Korsetten aus gt . Drell , hübsche Ausf . 5.50 4.25
Reform -Leibchen , weiß und grau . 2.50 1.95
Strumpfhalter -Gürtel m 2 Paar Straps 2 45 1.75

Reiherhüte mit Band 6 .75
Reiherhüte mit Crtpe de chlne . . 13 50
Fantasiestroh mit Band garniert . . . 5 . 75

Kinderwäsche
Mädchen -Hemden mit Feston Größe 40 — 90

1. 15 bis 2.75
Mädchen -Hemden mit Stickerei Größe 40— 90

1.30 bis 3 30
Mädchen -Beinkleider mit Stickerei Größe 25 —50

150 bis 2 .85
Reformröckchen , hübsche Machart Größe 46 - 80

1.90 bis 4 .25
Knaben -Hemden , Kielerform . . QröSe 45 - 80

150 bis 3 . 95
Mädchen -Nachthemden , . . . <?röBe 60—110

2 75 bis 4.00
Lauf -Röckchen mit Feston und

Bandverzierung 2.75 u . höher
Russenkittel , weiß u . farbig , hübsche Ausführg .
Baby -Kleider , Batist . . . . 4 .25 u - höher
Batist -Kinder -Häubchen , . . 1.50 u . höher
Südwester aus Wasch - Rips . • 2 .85 2.45 1 .85

Schürzen
Jumper - Schürzen buntCret -od Sat . 2 -50 1.90 1 .60
Jumper - oder Wiener Schürzen , Wasch¬

stoff 1 .85 1.45 1.25
Kleider -Schürzen , Waschstoff . . . 6.25 5 .75
Kleider -Schürzen , bunt Satin . . . 6.75 5 .75
Hausschürzen , Waschstoff . . . . 1.90 1 .35
Servierschürzen . wß „ gute Stoffe , 2.45 1.95 1 .65

Damen -Strümpfe
Baumwolle , gewebt , nahtlos Paar 604 354
Prima Mako , ohne Naht , verst . Sohle

und Spitze Paar 954
Buumwollflor mit Seidengriff Paar 1 .65 95 *f
Baumwollflor , besond . gute Qualit . P . 1 .75 1.45
Seidenflor , Restposten gut - Oualität . Paar ILO
Prima Seldenflor mit Längsnaht , Doppel¬

sohle . Hochferse 2 .90 2 60 230
Kunstseide ohne Naht . . . Paar 1.90 1 75
Kunstseide mit Naht . . . . Paar 2 90 2 .25
Trama -Seide , schwarz Paar 3 .50
Dauerseide , . Tramella " Paar 4.75
Dauerseide , . Hertie Spezial "

. . . Paar 5 .75
3 Wochen l 3 Wochen
Garantie Ul )S6r6 GärOntiß ' StFÜlUpfß Garantie

Hcrtie * Seidenflor 2 -50. Hertie ** Fil de perse 3.90

Herren-Socken
Baumwolle , grau od . braun . . . Paar 404
Baumwolle , bunt mit Seidengriff . Paar 60 4
Baumwolle , bunt , gute Oualit ., Paar 954 754
Baumwolle , mod . Jacquardmust ., Paar 1.45 1.25
Seidenllor . Doppelsohle , Hochferse , P . 1.90 175
Flor m . Kunstseide , mod . gemust . Paar 2.75 2 .50
Schweißsocken , grau u . naturfb ., Paar 754 60 4
Wolle plattiert , gestrickt . . . . Paar 854
Reine Wolle , gestrickt . . . . . Paar 1.95

Taschentücher
Damentuch , Batist mit Hohlsaum oder

gest . Ecke Stück 20 -J 14 /
Damentuch , Batist mit fest . Zäckchen - St . 204
Damentuch , Batist mit bunt . Hohlsaum St . 354
Herrentuch , weiß , gebrauchsfertig St . 30 ^ 20 ?!
Herrentuch , Zefir • • • . . St . 35 ./ 254
Herrentuch , Maccozefir , gestreift u . kariert

Stück 554 454

Damen -Trikot-WHsche
Schlupfhosen , bunt , verstärkt . Schritt 1.75 95 4
Hemdhosen , mit Beinschluß 1.95
Hemdhosen , offen . . . 1.50
Korsettschoner , fein gewirkt . » . 75 4 50 4
Schlupfhosen , Kunstseide . . . . . . 4.50
Hemdchen , fein gewirkt . . . . . . . 1 .25
Netz -Jacken - makofarbig . . . . 1.45 1 .25
Badeanzüge , mit Achselschluß od . Achsel -

Bänder , elegante Formen . • 5 .75 4.50 2.90
Kunstseidene Jumper 3.90
Kunstseidene Prinzeßröcke . . . . 6 .50 5 .90
Kunstseidene Hemdhosen mit Klappe . . 9.75

Modewaren
Bubikragen in Rips und Batist . . 95 4 654
Bubikragen , hlblg . f. Kasaks u . Jacken 1. 10 954
Bertenkragen , für runden Ausschnitt in

Rips und Batist 1.95 1.45
Bubikragen m . Jabots reich garniert 3.50 2.90
Kasakwesten m . Bubi - o . Bertenkrag . 2.75 1 .95
Jabots m . Stehkrag . u . reich . Spitzengarn . 1.95
Kindergarnituren i . Bat . u . Rips gebogt 1.35 954
Matrosenkragen , m . Manschetten , Ia Satin 1.25
Kieler Knoten 75 4 38 4
Autoschais in vielen Farben . . . 3 .50 1.90

Parfümerien , Seifen
Kölnisches Wasser . . Flasche 1. 10 60 ^ 454
Birkenhaarwasser Flasche 1. 10
Reise -Seifen . 12 Stück 70 ^
Fett - Seifen , rund • . 4 Stück in Karton 1. 10
Fett - Seilen , oval . . 4 Stück in Karton 954
Blumen -Seifen , sortiert . . . . 6 Stück 1.50
Riesen -Seife , oval . . . . . . 3 Stück 1.—

Taschen -Zerstäuber ,versilb . St . 80 , 60 4
Zerstäuber mit Ball . Stück 3-50 3.25

Schuhwaren
Damen -Spangenschuhe , braun , 2 Knopf

solide Ausführung 9.25
Damen -Spangen - und Schnürschuhe ,

sehwarz , braun und Lack . . . . 12 .50
D ' -Spangen -, Pumps - u . Schnürschuhe

schwz - u .br ., Chev . u . Boxc - teils L -XV . 14 .50
Damen - , weiße Stoff -, Schnür -, Spangen -

u . Pumps -Schuhe , gutes Fabrikat 4 .95 3.95
Braune Rindleder -Sandalen , Flexible

Doppelsohlen , 2mal genäht
21124 25|26 k7|3 ^ 31 |35 38)42
3 .95 4 .75 5 75 6 .45 7.45

Herren - Halbschuhe , schwarz , sol .Ausführ . 8.75
Herren -Halbschuhe , schwarz und braun

Rahmenarbeit 14 .50 12.50
Herren - Halbschuhe , schwarz und braun

auch mit fbg . Nubuck -Einsatz . 19.50 17.50
Herren -Stiefel , schwarz und braun , mod

Formen , Rahmenarbeit 16.50 14.50 12 .50
Weiße Stoff -Kinderstiefel

19|21 20>24
1 85 2.25 3.75 4.75

Damen -Hausschuhe , Stoff mit Kordel -
sohle . . . . . . . Paar 1.45

Lederwaren
Reisetaschen aus gutem Kunstleder

3 fach verschließbar . . . . 6 25 4 75 4 25
Reisetaschen , Maulbiigelform aus gut . Segeltuch

3 fach verschließbar . . . 10.50 9 75 7.75
Damen -Koffer , aus guten Kunstleder , mit

2 Sprungschlösser • . . 825 7.50 6 25 5 .75
Damenkoffer aus gutem Volleder

mit 2 Sprungschlösser . . . . 1750 1550
Anzugskoffer , Hartplatte mit 2 Schlösser

und Packgurten . . . 7 .00 6 .25 5 .25 4.50
Anzugskoffer , echt Vulkanfiber , mit

2 Sprungschlösser , Packgurten ,
lederbezog . Griff 18 .50 17 50 16.50 15 -50 14 -50

Kinder -Rucksäcke aus festem Stoi '
mit Lederriemen . . . 3 25 2-25 1 .65 1 -35

Rucksäcke für Damen u . Herrn , aus gutem
Jägerleinen mit breiten Rindlederriemen

8.50 7 75 6 .50 5 .50 4-75
Isolierflasche unsere Marke . Matador "

24 Std . kalt od . warm haltend 3.50 225 1.25
Praktisches Wasch -Etuis mit Handtuch u.

Seife . . . . . . . . . . . . . 1.25
Geldbeutel aus gutem Leder

3-50 2.75 2.25 1.75 1 . 10 75 4

Tou risten -Artikel
Rein Aluminium

Kocher 10 .00 7.50 4.50 3 .35
Flaschen ohne Bezug . . . . 2.60 2.10 1.60
Flaschen mit Bezug . . . . 5.25 4.25 3.90
Butterdosen mit Glaseinsatz . . . 1.65 1. 10
Schraubdosen 904 604 45 4
Brotdosen , oval ILO 1 .20
Trinkbecher . . , , , 1.25 804 604 304
Eierbüchsen . . , . 304 254
Teeier . . . . . . . . . . . 30 4 254
Teller 604 404

Eismaschinen in allen Größen
32.—, 23 —, 13 50 950

Photo *Artikel
Klapp - u . Rollfilm -Kameras mit >a Objektiven

„ Marke Contessa " zu Originalpreisen .
Hauff -Trockenplatten , sowie Agfa - , Roll - undPack -Filme stets frisch zu Originalpreisen .
Glasschalen . . . .

10x15 13x18

Porzellanschalen

Kopier Rahmen

454 65 4 85 4
cm 9X12 , 005 13X18

60 ^ 85 ^ 1.00
cm 6 .9 9<I2 10X15 13X18

50 tf 65 -4 804 1.00
Taschenlampen compl . St . 1 .90 1.80 1 .70

Phofo «Papiere in stets frischer Qualität
sowie sämtliche

Photographische Bedarfsartikel
in großer Auswahl zu billigen Preisen .

Toilefte -Artikel
Cell .- Seifendosen . . . . Stück 50 -J 404
Cell - Zahnbürstenhülsen . . Stück 45 4 404
Zahnbürsten , haltbare Ware . . Stück 604
Kopfbürsten Stück 95-J
Handbürsten . . . . Stück 454 254 15 -4
Frisier -Kämme von 55 ^ an
Relse -Rasler - Apparate . i . gut - Ausführg . St . 1 .25
Rasier -Garnituren . . . Stück 3 .75 3.— 2.75
Ste ' l-Splegel m Nickelrand Stück 1 50 1.25 1.10

Gummi -Badehauben
Baderollen . . .

. von 1.20 an

. Stück 1. 60

Papierwaren
Briefpapier , Kassette 50/50 Inhalt . . . 85 */
Briefpapier , Blocks mit 100 Blatt 85 4 78 4 684
Briefpapier , Reisepackungen . 90 ^ 75 4 604
Füllfederhalter Mont -blanc,Kaweko,Soennecken

in größter Auswahl von 11 .00 bis 25 00
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